ledes andere Stück diefer Art? — Aber geh, ſieh 


ee > A a 


swe ye 


*- A 4 


v. Jahrgang. 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten auch in den ernſten Wiſſenſchaften eine vorzügliche Mutter bei ihrem Oheim, dem Großherzog von Weimar Feſt eben ge il a al 
5 755 Mał Ausbildung erhalten und fogar Jurisprudenz, oie wird von gut unterrichteteter Seite mit der beſtimmten vor ſich gehen zen ce. kata no ene 
Königin Wilhelmina von Holland. Oekonomie ze. ſtudirt. Das hat ſie indeß keineswegs Abſicht in Verbindung gebracht, in kürzeſter Friſt Eindruck, Bichte und verbreiteten einen anberhöften 
Unter dem Jubel der Bevölker feht Königin abgehalten, ihre Zuneigung für die ſchönen Künſte bei die Verlobung der Königin Wilhelmina 9 % ine nach Taufe 
Wilhelma, welche vor eim se - 55 07 z ah jeder Gelegenheit zu zeigen. Ihre Vorliebe für das mit dem Prinzen Bernhard von We ima u] Probe, große See oe tee 
llendet und damit di gen Tag ern Theater HE befannt, auch in Concerten iſt ſie öfters zu verkünden. Der junge Prinz weilt ſchon längere ſſchon Jett mehreren Tagen abgehalten wird und bie 
vollen bur owi e geſetzliche Großjährigkeit ere anzutreffen, auch wird fie perſönlich als eine ſehr gute Beit bei der Königin⸗Regentin zu Beſuch und ſoll fih ER = Treiben i mſterdam zu einer 
pai ein, um vor aa at a den Ghrenſpaller | uarellmaterin geſchildert. „Desgleichen it fie allen durch fein gewinnendes Weſen Aller Sympathien er⸗ bi ot ufregung je Sed Bauern- 
ia goldener Kutſche zur Maltzan da =. EWA ſportlichen Uebungen hold, reitet und fährt ſelbſt, läuft worben haben. Er ift der zweite Sohn des verſtorbenen begnügen ſich nicht mit r A ES 
Kirche zu fahren. Der Ausdruck „Krönung“ iſt eigentlich 
irrthümlich, da die holländiſchen Monarchen, weil die 
holländiſche Kirche keinen Biſchof kennt, im buchſtäblichen 
Sinne des Wortes nicht gekränt werden. Es 
wird ſich alſo nur um eine Inſtallation handeln, 
in ähnlicher Art, wie bei der Thronbeſteigung der 
Königin von England. — Die junge, ſchöne Königin, 
welche heute die Zügel der Regierung ergreift, iſt als 
Tochter König Wilhelms III., eines bekanntlich in feinen | 
beſten Lebensjahren durch Krankheit ſehr verbitterten 


des] Jahre älter als feine präſumtive Braut. Durch ſo ſpricht das Programm, d 
zu erlernen] Kaiſerin Auguſta ift er ein Vetter zweiten Grades 


: i und überſchreitet ſchon 
So iſt denn abermals die Hoffnung begründet, daß deshalb alle Erwartungen des RA - 


i A : ; A ich in durchwe s 
duch einen bereits ſtark prononcirten Charakter und das Haus Oranien in nahe verwandtſchaftliche Be⸗ he doin i einer Bahnen bewegt. Sie 


i beſteht nicht allein in einer An äu 
‚einen ſehr energiſchen Willen beſitzt, — nach menſch⸗ ziehungen zu einem deutſchen Fürſtenhauſe tritt und und Reiſigguirlanden un Bien un en 


| | nd den üblichen Trium bogen 
lichem Ermeſſen eine lange und glänzende Zukunft als] daß dadurch die mannigfachen friedlichen Beziehungen, man merkt auch, daß überall Künſtlerhände et oe 


ch wurden ganz 
t 2 5 bars neue und reizende Effecte erzielt, die ae 
und die Ovationen und Deutſche, mit einander verknüpfen, im Intereſſe i f jane amjomebr zur 


errn, am 31. fi Der leidende N : A A ; AE c h auptſtad 
fans hes Sies acz ków. 09 basané per- | Sy mpathiebezeigungen, die glanzvollen Feſtlichkeiten beider Länder weitere Fortſchritte machen werden. | Niederlande mit ihren zahlreichen aferaren lecker 


il der nächſten Tage, welche fich, i mes A j ; M i ars itt die Effecte ganz merkwürdig unterſtützt. 
ſchlimmert worden, daß aus ſeiner erſten Ehe mit Ji ge, welche ſich, in ini 940 = ae aich für W alei! wap? Der Grembengufiug ER ec 15 übertrifft alle 
Prinze Sophie von Württemberg drei Söhne hervor er ganz Holland vorausſich ne Periode liberaler Erwartungen. Zum Feſttage ſelbſt wird natürlich der 
t waren, welche ebenſo wie ke Bruder Mn i a are dba Heede hoe Ród 
i ch die Gefahr entftand, daß das Haus ranien ; in den fie jegt betritt. Möge es ihr beſchieden fein, im die Höhe ſchießenden Preiſen für Wohnungen. Von 
in Holland erlöſchen würde. BR Deutſchland nimmt an den frohen Feſten in a, Hotelzimmern ift ſchon lange keine Rede mehr; die ſind 
Nach dem Tode feiner erſten Gattin vermählte ſich Amſterdam, welche zur Feier der Thronbeſteigung ver: |, und alle x „ ÔU |icjon feit Wochen alle belegt, und die Privatipeculation 
König Wilhelm 1879 im Alter von 62 Jahren zum | anftaltet werden, herzlichen Antheil. Iſt uns doch das e pe ene Hoffnungen von zu erfüllen, 
zweiten Male mit Prinzeß Emma von Waldeck⸗ 


treibt abſonderliche Blüthen. Von Tauſendguldenzimmern 
für wenige Tage wird ernſthaft berichtet. Die 
Pyrmont, und dieſer Ehe entſtammt die jetzige Königin, Hauſes und gleichzeitig der holländiſchen Unabhängig⸗ ede Oe TERN tüchtig gu 
welche aljo in Wahrheit nicht nur ein Wunſchkind ihrer keit, Wilhelm von Oranien, entſtammt bekanntlich aus 

königlichen Eltern, ſondern auch des ganzen nieder⸗ dem rein deutſchen Gebiete von Naſfau, und fpeciei 
ländiſchen Volkes genannt werden darf. Königin zwiſchen dem Hauſe Oranien und Hohenzollern wurde 
Wilhelmina verlebte ihre erſte Jugend in tiefſter Zurück⸗ in ſpäterer Zeit das verwandtſchaftliche Band 
gezogenheit und unter möglichſter Fernhaltung von durch mehrfache Heirathen noch enger geknüpft. Der 
politiſchenGeſchäften, welche von ihrer Mutter, der Königin⸗ Große Kurfürſt, Friedrich Wilhelm von Brandenburg, Amſterd am im Fieber. 

Regentin Emma, unter Beihilfe des Staatsrathes mit ſelbſt⸗ heirathete eine Tochter des Prinzen von Oranien, die Ur⸗ Die Vorbereitungen zum feierlichen Einzug der 
loſer Hingebung und Pflichttreue ſeit dem vor 8 Jahren großmutter der Königin Wilhelminal die Gemahlin des jungen Königin Wilhelmina und zur Einſetzungsf 
erfolgten Tode des Königs geführt wurden. In ruhiger erſten Königs der Niederlande, Wilhelm I, — welcher 


Stille wuchs die junge Fürſtin, die eine forgfóltige | bekanntlich 1840 abdankte und ſich mit ſeinem un⸗ ganzen Lande auch die Stadt Amſterdam ſeit Wochen Die „Agence Havas“ beſtätigt den Rücktritt des 
Erziehung erhielt, heran und wurde ſchon in früher geheuren Vermögen nach Berlin zurückzog — war die in Aufregung. Bereits an der Grenze hat der Reijende | Kriegsminiſters Cavaignae mit dem Hinzufügen, 
Jugend der Liebling der Niederländer, welche in ihr, preußiſche Prinzeſſin Friederike, die Tochter Friedrich Gelegenheit, die eee zu empfinden dem Vernehmen nach fei der Rücktritt hervor⸗ 
als dem letzten Sproſſen des Hauſesd ranie m, von jeher] Wilhelms II. In der folgenden Generation heirathete eee, e ZANA Ser Mehrheit des Cabinels bee bie Gg DE. 
die Verkörperung ihrer ruhmreichen Vergangenheit Prinz Friedrich der Niederlande, der Großonkel der ſich durch irgend ein Abzeichen als Zugehörige eines Revifion des Drcyfus:Brocefje8. 

ſahen und daran Hoffnungen auf eine glückliche Zukunft Königin Wilhelmina, eine Tochter der Königin Louie zum Feſte bereiten R żenić Abzeichen aller Ant Cavaignae richtete folgendes Schreiben an Briſſon: 
knüpften. Die Kindheit der Königin verlief ernſtund eintónig | von Preußen, während feine Schweſter, die Prinzeß 1 5 E A nge Gestalt de „ch Habe die Ehre, mich an Sie zu wenden und ich bitte 
im Schloſſe zu Lee im Haag. Meiſt von ſteifen Marianne, ſich mit einem Sohne der Königin 17 der Oranier, das Orangegelb, ſichtbar. Sie, dem Präſidenten der Republik mein Entlaſſungsgeſuch 
Hofdamen umgeben, 2 1 fie nur ſelten den Spielen Louiſe vermählte, und wiederum ſpäter führte Prinz NT 925 Bu WOM 1 7 He ben und e ne ers osa A ość Meinungs: 
mit Altersgenoſſinnen huldigen, und jo beſtanden die Heinrich der Niederlande, der Oheim der jungen Dörfer, die der Zug durcheilt, uud as dem (zewirre verſchtedenhett, eren Fortdauer die Regierung in einem 
wenigen Freuden ihrer Kindheit in dem Beſitze einer Herrſcherin, Princeß Marie von Preußen, die Tochter der Fahnen und Guirlanden löſen fid) die Einrichtungen] Augenblicke lahmgelegt würde, wo es beſonders ihrer Ent⸗ 
großen Anzahl prachtvoller Puppen und lebender 

Tauben, welche ſie mit rührender Zärtlichkeit pflegte. 


+ 
m 


Wir Haben zu den Amſterdamer Feierli keiten 
einen Specialberichterſtatter entſandt, durch He 
Berichte unſere Leſer eingehend über die Jefte unter⸗ 
richtet werden werden. 

Hollands Feſttage. 
Von unſerem dahin entſandten k.⸗Correſpondenten 


Der erſte Schritt zur Reviſion. 
Die Demiſſion Cavaignaes. 
Paris, 3. September. 
Ein Extrablatt der Zeitung „Preſſe“ melbet 
die Demifſion des Kriegsminiſters Cavaignae. — 
Es verlantet, der Rücktritt Cavpaignaes folle erft 


ciet | befannt gegeben werden, wenn Freyeinet fih zur 


in der nun fajt dreißundert Jahre alten „neuen Kirche“, Uebernahme des Kriegsportefeuilles bereit erklärt 
die nun am Dienstag ſtattfinden wird, halten wie im habe. 


ür die Illumination ab, die am Tage der Einſetzungſcheldung bedarf. bleib 
des Prinzen Friedrich Carl, heim, während zugleich Ba 1 8 Land in einen hell erleuchteten Zaubergarten IR. in pice 0 75 Aia iay Schuld des Dreyfus 
REKE x , : SEAE, ? i c : en, mich einer Reviſton 
die Tante, Prinzeß Sophie, durch ihre Vermählung verwandeln wird. Bei der abendlichen nang durch feines Proceſſes z id 
j ca 3330 7 : ö dt⸗ die landjchajtlich eintönigen Gefilde der Niederlande zu wlderſesen. Zwar war es nicht meine 
Wie alle zur Regierung berufenen Fürſtenkinder hat mit dem Großherzog von Weimar in nahe Verwan konnte man Proben dieſer Beleuchtungseffecte in ver; Abſicht, mich den Verantwortlichkeiten der gegenwärtigen 
auch die junge Herrſcherin von Holland viel lernen ſchaft zu der verſtorbenen Kaiſerin Auguſta gekommen ſchiedenen Orten wahrnehmen. Lage zu entziehen, aber es würde mir nicht möglich ſein 
und angeſtrengt arbeiten müſſen. Außer dem war. Gerade dieſe letztere Verwandtſchaft Ueberhaupt foe i bie 1 un an Bor: auf mich zu nehmen, ohne mit dem Chef der Re⸗ 
k ; Gos Basen ene 1 f zper nen. bereitungen zum Feſte ſehr zu freuen. Als ich jpt gierung, welcher ich an gehör ie Ehr jan 
Holländiſchen beherrſcht fie das Englijcje Franzöſiſche, dürfte bald eine größere Bedeutung gewinne : ehr t ; G > angugebiiven die Ehre habe, ein 
Deutſche und Italieniſche vollſtändig, hat aber! Der letzte Beſuch der jungen Königin und ihrer am bend 1 ka ed, als ub das! Meinung zu fein. Genehmigen Gie seu ir: 
Helden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. 


POSTA 


I draußen an, die Sonne, } 1 A ; 3 o gut w i i 
WA: en etwas ie laben = en a Re et nione ta muß etwas rink fein 1 5 n an 
ie Bü ich glaube wirklich, ſie haben in pürgi demüthiges fremden Manne i di 
ae eh ORA bekommen. Muß das Weib!“ gut ift, und ich meine —“ 


Sadia, es muß ein großes Glück ſein, dem Manne mit Philipp, ſind 


Sani ; ; . Was, Sadia 2/0 g 8 
Nachdruck verboten. . — te eben den Entſchluß, einen Sadwiga hob den feinen Kopf und blickte auf- o ” t +. tam es tonlos von Severa's 
vel mae E aa Jai: 1 i 3 5 kommſt Du mit, merkſam in das ernſte von tiefer Schwermuth über⸗ ippen, Doch Sawiga ſchüttelte nur abwehrend das 


CY hauchte Geſicht der älteren S weſter. Köpfchen. 

N Ak mit einem Seufzer ihre fo übel „Severa“, ſagte fie Teije, 1112 Du ihon einmal] „Gt, Severa, es ift ja Thorheit! Aber ſiehſt 
behandelten Muſter zuſammen. Jemandem gut geweſen? Ich meine, haſt Du Du, wenn ich manchmal ſo etwas leſe von Liebes⸗ 
Nein“, erwiderte ſie kurz, „ich fahre heute nach Jemand, einen Dir ganz Fremden, lieb gehabt, f glück und Liebesleid, dann — lächele nicht —, dann 
Radom und habe bis dahin noch manches zu ordnen!“ lieb, daß Du Dir nichts Schöneres denken Eonnteit, thui es mir weh, daß ich das nimmer kennen fol. 
„Nach ze ee RZA łe anzugehören ? w , In 390 si ift alles fo winterlich ſtill und 
i rautſtaat mu a Noch um einen ch bla öde, ich wollte, i ätte Philipp nicht i s 
Wochen ii Deine Docieit, da it es Jopie Zei, Gelde der alten Fauler, Mie Augen den female fannt 4 e a ee ją 
daß daran gedacht wird!“ bt d und verdunkelten ſich, über ihre Lippen encase Doch Severa lächelte nicht, eruſt legte fie beide 
„Wie ein Schreck ging es über des jungen Leben, und einen Augenblick preßten fie ich tey Hände auf die Schultern der Schweſter, eine Frage 

Mädchens lebensvolles Geſicht. aufeinander, als wollten fie ni lag in ihren Augen, eine Frage auf ihren Qi 
ae in 94 U 8 5 gen, Frag f ih ppen, 
„In ſechs Wochen?“ fragte ſie tonlos, „ſo bald aber ſie ſprach ſie nicht aus, ſondern blickte nur 


chen er 1 beantworten. Doch N Geſicht ihres £ 
f „y | auriger Zug über dieſes bl unverwandt in das roſige Geſicht ihres Lieblin 8, 
„Jawohl, kleine Schweſter! Freuſt Du Dich | alle, gleichſam vai fie in den weichen Zügen desſelben 


„Ich komme eben, um der Buchſtaben wegen 
Deinen Wunſch einzuholen,“ ſetzte ſie lebhaft ihr 
Geſpräch fort, „und habe Dir hier wohl ein 
Dutzend ſehr hübſcher, größerer und kleinerer 
Monogramme mitgebracht; wähle, bitte. Mir ſcheint, 
dieſes hier wäre für Servietten am geeignetſten, 
aber auch das hier ift ſehr hübſch und auch jenes, 
Das Wählen wird einem wirklich ſchwer unter all 
den allerliebſten Zeichnungen. Zu i der 
Muſter würdeſt Du Dich entſchließen, Sadia à 

Sadwiga hatte die Schweſter ruhig 1 7 
laſſen, jetzt ſchob ſie mit lachendem Uebermuth en 
ganzen Muſterſchatz durcheinander und drückte einen 
flüchtigen Kuß auf Severa's Lippen. i 

„Mein Gott, Severa, iſt es denn nicht voll- 
ſtändig einerlei, ob das J. L. ſo oder ſo verſchlungen 
ift?” jagte fie dabei ſorglos. „Die Hauptſache ift 
und bleibt doch, daß die beiden Buchſtaben dort 
ſtehen, denke ich. Wenn Du denn aber durchaus 
anderer Meinung biſt als ich, ſo wähle nach Deinem 


und die kühlen, dunklen A 
auf den Tag?” x und feft um fid 4 di GI fe Nü 13 fi d 
j : i : zu blicken ( ie Löſung eines Räthſels finden. 
CCC | | 
SĄ acht, daß i Sleite dtm eben Bei BOA me Spannung zu ihr aufblickte. ſchon wieder ſorglos, „Du ſiehſt mich ja ſo ernſt, 
ch, Severa, ich füllen A i Ree it und dem „Ja, Sadwiga, weshalb fol ich es leugnen,“ ſo feierlich, möchte ich faft jagen, an, gerade ſo, als 
11 leben paste 80h glaube 15 ee ores me aut und zögernd über ihre Lippen, „es ift hätteſt Du mix eine recht wichtige Erklärung zu 
i l } puan i N , frohe Beffen ich mich zu ſchämen brauchte aber machen !“ : 
Geſchmack, Deine Wahl wird meinen unbedingten krank nach e ae all' den frage mich nicht weiter, hg fann icht aei Das habe ich aud, Sadia, höre mich an und 
Beifall finden!“ lieben, lieben Men . ben Ried ja aſſe, und ſprechen!“ e behalte meine Worte! — In Deinem Bräutigam 
„Unbegreiflicherweiſe, ja!“ Severas Brauen Philipp ſchickt mich 1 agen wieder haſt Du einen Schatz gefunden, hüte ihn, forge 
e eee , e >" Haken ae ib, 8 
treiite die jüngere weſter. i ; es Kummer leidet!“ 
cn Sadwiga;, macht Deine Yus}ieuer, 5 8 5 3 a: oe Mai e 11 ſie eine unfijtbare Laft 
975 9 z: Dir en N em ann f } i 1% fr um ritt 5 A ; 
eA ta oe a E mühen, Di inger des ernſten Mädchens über die d ie tied e fo recht, recht von Herzen erhob fie fic) un itt hinaus, 


IR) fogar die Servi 
Ernſt, faſt traurig blick „ und evifaunt folgłe alee 
S OTO 4 1 $ > rau 1 > 4 2 wa fee 
Se ein pdg nę oct gene e Gere Do eal ae la ów | 
nur daß le Re bieſem ace Be 120 N „Das fragft Du, Sadia, Du mich? Ich denke, und kopfſchüttelnd erhob fie i en Ruf nicht 927 0 
e e in ihrer Bra um dort nee uur in Dein eigenes Herz su sehen um Mid len Spaziergange , nach einer Weile, 
Weh baldiger Trennung erwachte in ihrer Bruſt. um dort i ine giergange umzukleiden. Die 
Du denn Philipp nicht?“ G — r heute zum erſten Male unver 
„Dod, doch, ich bin ihm von Herzen gut, aber 


das kann es nicht ſein! Wir kannten uns ja immer 


„Was haft Du, Schweſterlein ?“ lächelte Sadwig! 


„Ja, was ſoll man denn an Tiſch⸗, Bett⸗ und 
Handtüchern, an Servietten und Kiſſenbezügen für 
beſondere Freude finden?“ lächelte die Gefragte be⸗ 
luſtigt. „Siehſt Du, das iſt etwas, was ich abſolut 
e und aue Af eu pps 

„Aber es ijt Deine Ausſteuer, Sadwiga, und — i , ji 1 

s £ i 3 rde Dich vermiſſen, aber ich werde mich zu 

„Nun, und? Sieht ſie deshalb anders aus als 8 7 denn Du wirt glücklich werden, g 


(Fortſetzung folgt.) 


ihrer ſonſt von einander abweichen Ausſagen, in einem 


keinen Bezug auf Dreyfus, jo find ja nun 


Die Entwickelung des geſammten Dreyfushandels 
geſtaltet fich immer dramatiſcher und fordert immer 
neue Opfer. Während noch vor kurzem die Ausſichten 
auf eine Reviſion des Dreyfusproeeſſes trotz allem, 
was ſich in den letzten Tagen ereignet, nur gering 
erſchienen, hat ſich jetzt die Aufſicht auf eine Wiederaufnahme 
des Verfahrens durch eine abermalige Wendung in 
der Affaire bedeutend verſtärkt. Die Differenzen im 
Cabinet, welche bezüglich dieſer Frage entſtanden 
waren, ſind zu Ungunſten des Kriegsminiſters 
Cavaiguac entſchieden worden, der bis zur letzten 
Minute ſtarr bei ſeiner Ueberzeugung ſtehen blieb, er 
ſei von Dreyfus Schuld feſter denn je überzeugt. 
Cavaignae ift unterlegen und hat feine Demiſſion daher 
genommen; das übrige Cabinet bleibt am Ruder 
und wird alſo eine der Cavaignac'ſchen entgegengeſetzte 
Politik einſchlagen, einheitlicher und ſelbſtſtändiger 
werden, jo daß jetzt für den neuen Kriegsminiſter, 
als welchen man Freyeinet, Sauſſier oder den General 
zur Linden nennt, die Bahn zu einer Caſſation des 
Faiegsgerichtlichen Urtheils frei ift. 

Es war die höchſte Zeit! Die Erregung war bereits 
bis zum Siedepunkte geſtiegen, und die Gemüther be⸗ 
durften, wenn nicht ein Ausbruch der Volksleidenſchaften 
erfolgen ſollte, einer Beruhigung. Schrieben doch ſchon 
maßgebende franzöſiſche Blätter, daß die zögernde 
Kleinmüthigkeit der Miniſter im Lande nicht verſtanden 
werde und daß man jetzt raſch an die Aufgabe 
herantreten müſſe, der öffentlichen Meinung die Genug⸗ 
thuung der Wahrheit zu gewähren. Man wies darauf 
hin, das ſowohl Picquart als fein Gegner Henry, irog 


Punkte übereinſtimmten, nämlich darin, daß die beiden 
Schriftſtücke aus dem Jahre 1894 keinen Bezug 
auf Dreyfus hatten; jpeciel ertlärte Henry, 
daß das Document, in welchem die bekannte Aeußerung 
„eanaille de D“ vorkam, mit der Dreyfusangelegenheit 
keinerlei Berührung habe. Bezieht ſich aber 
dieſes Schriftſtück nicht auf Dreyfus, fo ift 
Cavaig nale von feinen Gewährsmännern, 
welche es ihm als einen Schuldbeweis für 
Dreyfus unterbreiteten, getäuſcht worden. Nun tft 
aber gerade dieſes Schriftſtück mit den Worten 
yeanaille de D“, wie der Generalſtab im Jahre 
1896 im „Eclair veröffentlichen ließ, jenes geheime 
Beweis ſtück, welches den Richtern des Dreyfus nad- 
träglich im Berathungszimmer vorlegt wurde und das 
„mit Einſtimmigkeit die unverſöhnliche Entſcheidung der 
Richter bewirkte“. Hat alſo dieſes Document gar 


auch die Richter durch die Vorſpiegelung, es beziehe 
ſich auf Dreyfus, getäuſcht worden, und zwar würde 
für dieſe Täuſchung der damalige Kriegsminiſter 
Mercier, bezw. die Generalſtabsofficiere, welche ihm 
das Material für den Proceß lieferten, verantwortlich 
zu machen ſein. Ob das bekannte Bordereau von der 
Hand des Dreyfus herrührt, iſt niemals genau auf⸗ 
geklärt worden, jedenfalls wurde er auf dieſes Bordereau 
hin nicht verurtheilt, ſondern auf die oben erwähnten 
geheimen Actenftücke, die jetzt ſämmtlich verdächtig ge- 
worden find. Die myſteriöſe Affäre lichtet ſich affo 
immer mehr. 
Ein neues Geſuch von Fran Dreyfus. 
Paris, 4. Sept. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Frau Dreyfus hat auf Grund des Paragraph 3 
des Artikels 443 der Strafprozeßordnung an den 
Juſtizminiſter Sarrien ein Geſuch um Reviſion des 
Prozeſſes gegen ihren Gatten gerichtet. 
Paris, 4. Sept. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Die Miniſter find zu morgen frühe 9 Uhr zuſammenberufen. 
Sie werden darüber berathen, ob dem Geſuche der Frau Dreyfus 
Folge zu geben ift. Die Ausſprachen, welche bereits zwiſchen 
den Miniſtern ſtattgefunden haben, erlauben zu ſagen, daß 
im Miniſterrathe eine ſtarke Majorität, ja ſelbſt Einſtimmig⸗ 
keit dafür beſteht, dem Reviſtonsgeſuche Folge zu geben. Mit 
Unrecht führt man den Miniſter für Ackerbau, Viger, und 
den Miniſter für öffentliche Arbeiten, Tillaye, als Gegner 
dieſer Maßnahme an. Im Sinne der Miniſter ift übrigens 
dieje Maßnahme nicht dietirt durch die Ueberzeugung von 
der Unſchuld des Hauptmanns Dreyfus; ſie erachten die 
Reviſton vielmehr für ein Mittel, um der durch die jüngſten 
Ereiguiſſe erregten und in Verwirrung gerathenen 
öffentlichen Meinung Genugthuung zu geben. Wenn der 
Miniſterrath das Geſuch der Frau Dreyfus gut aufnimmt, 
wird der Juſtizminiſter dem Oberſtaatsanwalt befehlen, die 


Angelegenheit der Strafabtheilung des Caſſationshofes zu! ſind ihrorſeits wieder nicht in der Lage nachzuweiſen, 


überweiſen. Dieſe allein wird ſich über die Begründung des 
Geſuches zu äußern haben. — Man glaubt nicht, daß die 
Demiſſion Cavaignaes den Rücktritt des Miniſteriums nach 
ſich ziehen wird. Der Miniſterpräſident Briſſon, der Juſtiz⸗ 
miniſter Sarrien, der Unterrichtsminiſter Bourgeois und der 
Miniſter des Aeußern Deleaſſs hatten Vormittag eine Be: 
ſprechung. Sehr bemerkt wird, daß der Präſident der 
Republik ſich beim Verlaſſen des Eiſenbahnwaggons ein⸗ 
gehend mit dem General Zurlinden unterhielt. Man folgert 
daraus, daß General Zurlinden wohl der Nachfolger 
Cavaignacs werden dürfte, 


einſtimmig das Wiederaufnahmeverfahren fordern, nach⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 5, Septentver, 
den Rücktritt Cavaignacs aus. Derſelbe habe um jeden Politiſche Tagesnberſicht. 


Preis die Reviſion des Dreyfus⸗Proceſſes verhindern Die Kaiſerparade des X. Armeecorps, der 
wollen, welche unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 17. Diviſion und der Cavallerie⸗Diviſion B fand bei 
einzig im Stande jei, dem Lande die Ruhe wiederzu⸗ günſtigem Wetter am Sonnabend ſtatt. Eine ungeheure 
geben. Menge Zuſchauer wohnte dem militäriſchen Schauſpiele 

„Figaro“ verzeichnet heute die Stimmen von etwa bei. Die Ankunft des Kaiferpanres auf dem Paradefelde 
einem Dutzend der bebeutendſten Provinz⸗Blätter, die erfolgte einige Minuten vor der feſtgeſetzten Zeit. Der 
Kaiſer begab ſich ſofort nach dem rechten Flügel der 
Aufſtellung des erſten Treffens und ſchritt die Front 
ab. Die Kaiſerin folgte in einem à la Daumont 
gefahrenen Sechsſpänner. Das zweite Treffen, 
beſtehend aus neun Regimentern Cavallerie, drei geld- 
artillerie⸗Regimentern und dem Trainbataillon wurde 
alsdann beſichtigt. Nachdem ſich ſodann das erſte 
Treffen zum Vorbeimarſch formirt hatte, defilirte das⸗ 
ſelbe vor dem Kaiſer und zwar die Infanterie in 


Montag 


Die meiſten Blätter ſprechen ihre Befriedigung über 


dem ſie bisher ebenſo einſtimmig noch wüthender für 
Staatsſtreich, Stand recht, Proteſtanten⸗ und Judenaus⸗ 
rottung geweſen waren. Oberſt Humbert ſchreibt 
Cavaignac einen offenen Brief, worin es heißt: 
„Der Kriegsminiſter hat ſich und das Land grauenhaft 
getäuſcht, er hat alles ſittliche Anſehen verloren. Er hätte 
klar ſehen müſſen, ehe er redete, nicht nachher. Was immer 
er jetzt in der Dreyfusſache ſagen wird, wird unbedingt ver⸗ 
dächtig ſein. Man kann, man darf ihm nicht mehr glauben. 
Ich begreife nicht, daß er nicht ſchon zurückgetreten iſt. 

Zahlreiche von dem Blatte,Ciecle“ gedruckte, mit „Unie 
wort an Cavaignac“ überſchriebene Maueranſchlüge 
erinnern daran, daß Oberſt Piequart am 9. Juli in 
einem Schreiben die Unechtheit des Schriftſtückes vom 
Jahre 1896 behauptete, welches den Zwiſchenfall 
Henry herbeiführte. Der Anſchlag enthält zwei 
Schreiben Dreyfus', eines an den Kriegsminiſter im 
Jahre 1894, das zweite an den Advocaten Demange 
im Jahre 1895. In denſelben betheuert Dreyfus 
ſeine Unſchuld und erklärt, er habe niemals auch nur 
eine Unvorſichtigkeit begangen. Die Anſchläge fordern 
ſchließlich die öffentliche Meinung auf, gegen die Ver⸗ 
haftung und Aufrechterhaltung der Gefängnißſtrafe des 
Oberſt Picquart Einſpruch zu erheben. Die Anſchläge 
geben zu zahlreichen Erörterungen Anlaß. 

Die Leiche des Oberſtlieutenants Henry wurde heute 
früh auf dem Fort Montmartre in den Sarg gelegt 
und nach dem Oſtbahnhof gebracht. Von dort wird 
ſie nach Pogny im Marne⸗Departement überführt, wo 
morgen die Beerdigung ſtattfindet. Henry hat übrigens, 
wie jetzt bekannt wird, zwei Mal mit heiterer Gelaſſenheit 
als deutſcher Gefangener 1870 ſein Ehrenwort ge⸗ 
brochen, was bei ſeinem militäriſchen Avancement zu 
ſeinen Gunſten ſchwer in die Waagſchaale fiel. Be⸗ 
züglich der Dienſtentlaſſung Eſterhazys wird 
übrigens jetzt erft bekannt, daß dieſelbe wegen „ſchwerer 
Vergehen gegen die Ehre“ erfolgte. Die Mitglieder 
des Enqueterathes ſollen die Frage, ob Eſterhazy 
ſolcher Vergehen ſchuldig ſei, einmüthig mit Ja be⸗ 
anwortet haben. 

———A— . — 


Der Sudaufeldzug. 

Jede Stunde kann uns die Meldung über den 
letzten entſcheidenden Stoß gegen das Herz des Reiches 
der Derwiſche bringen; der Vormarſch des Sirdar 
Kitchener iſt erfolgreich durchgeführt, und, falls nicht 
ein unerwarteter Swiſchenfall eintritt, wird die Ent⸗ 
ſcheidungsſchlacht, welche über das Schickſal des Sudan 
den Ausſchlag geben wird, in den allernächſten Tagen 
eliefert werden. An einen Widerſtand der Truppen 
des Khalifen iſt kaum zu denken. Dieſelben ſind ſchlecht 
bewaffnet, erſchöpft und in ihrem Vertrauen wankend 
geworden, und fo ift an dem endlichen Siege der 
anglo⸗egyptiſchen Truppen nicht zu zweifeln. Füllt 
aber Omdurman, fo liegt der Nil offen 
und wehrlos vor den Kanonenbodten der 
Egypter, und mit der Herrſchaft des Mahdi iſt es 
für immer varbei. Ob es indeſſen dem unter engliſcher 
Führung ſtehenden Heere der Egypter gelingen wird, 
ihre Herrſchaft unbehindert über alle jene Gebiete 
auszudehnen, welche früher dem Mahdi ergeben waren, 
muß, ſpeciell mit Bezug auf die Aequatorialprovinz 
Emin Paſchas, bezweifelt werden. Wäre der engliſche 
Zug einige Jahre früher unternommen worden, ſo 
wäre das Ziel zu erreichen geweſen, jetzt aber haben 
Truppen des Congoftaates die Aequatorialprovinz 
beſetzt, und die Franzoſen find vom franzöſiſchen 
Congogebiete herübergekommen und haben ſich in 
Bahr⸗el⸗Ghaſal feſtgeſetzt und das geſammte Nil- 
gelände dort occupirt, ohne die Proteſte der 
Engländer zu beachten. Das iſt ein Strich durch 
die Rechnung der Engländer, der möglicherweiſe zu 
politiſchen Weiterungen Anlaß geben könnte. Ein 
directes Recht zum Einſpruch beſitzen die 
Engländer bekanntlich deswegen nicht, weil ihre 
Stellung am Nil keine officiell anerkannte, ſondern nur 
eine ſtillſchweigend geduldete iſt, die mit der Zeit 
völkerrochtlich unhaltbar werden muß. Die Ggypter 


die Artillerie in Batteriefront, bei letzteren beiden im 
Schritt. Der Kaifer führte Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin ſein Königs⸗Ulanen⸗Regiment vor. 


Regimenter. Bei demſelben nahm der Kaiſer der 
Tribüne gegenüber Aufſtellung. Der zweite Vorbei⸗ 


bei den Pionieren in Compagniefront, bei der Cavallerie 
in Escadronsfront und im Galopp, bei der Artillerie 


war die Parade zu Ende. M 
Abends 61/, Uhr fand bei den Majeſtäten Parade- 


Trinkſpruch aus: 

„Ich freue Mich, daß der heutige Paradetag Mir die 
ſchöne Gelegenheit gegehen hat, Euerer Excellenz Eu General 
v. Seebeck gewandt) an der Spitze des Armeecorps Meine 
allerhöchſte Zufriedenheit ausſprechen zu können. 

Ich danke den hohen Contingentsherren, die hierher 
gekommen find theils als Vertreter, theils an der Spitze ihrer 
Contingente, welche am heutigen Tage in den Reihen des 
Corps jo herrlich abgeſchnitten haben. 

Und fürwahr, wenn man die Söhne des frieſiſchen und 
niederſächſiſchen Stammes in ihrer Maſſe „und in irer 


oberjten Kriegsherrn das Herz höher ſchlagen, wieviel mehr 


die in den Fahnen der Regimenter verzeichnet iſt, von den 
zerfetzten Feldzeichen, die auf Spaniens Boden ihren 
Regimentern vorangeweht haben, bis zu den Tagen von 
Mars la Tour, Spichern und Loigny. Was die Regimenter 
damals geleiſtet und vollbracht haben, wie ſie ihren Fahnen⸗ 


Geſchichte. 
Wir aber freuen uns deſſen, daß das Reſultat ihrer 


Ich beglückwünſche das Corps zu dem heutigen Tage 
und hege die Hoffnung und die feſte Zuverſicht, daß diefe 
ſturmerprobten Regimenter ebenſogut wie auf der Parade, 
auch im Manöver ſich zeigen werden und, das bin Ich gewiß, 
im Ernſtfalle auch vor dem Feinde. 

So erhebe Ich denn Mein Glas und trinke auf das 


Regimenter: Hurrah! hurrah! Hurray! 

Geſtern früh fand ein Feldgottesdienſt auf 
dem Waterloo⸗Felde ſtatt. Diviſionspfarrer Delbrück 
hielt die Liturgie, Militäroberpfarrer Rocholl die 
Predigt. Sodann hielt der Kaiſer eine Anſprache, 
in welcher er darauf hinwies, daß angeſichts der 
Waterlooſäule die Truppen auf hiſtoriſchem Boden 


Die engliſche Armee habe ſoeben vor wenigen Stunden 
in Afrika einen Sieg über einen viel ſtärkeren Feind 
errungen. Der Kaifer forderte die Truppen auf, in 
ein Hoch auf die Königin von England einzuſtimmen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 4. Sept. Der Reichskanzler Fürſt zu 
Hohenlohe ift geſtern früh nach München abgereiſt. 


nächſten Umgebung des Kaiſers getragen. Es find 
wie weit denn in früheren Zeiten ihre legitime Herr⸗ 
ſchaft am Nil gegangen ift und ob ihnen aljo ein 
Proteſtrecht zuſteht. Auf alle Fälle wird es, ſowohl 
für die Engländer wie für die Egypter, ſehr ſchwer 
werden, dem Vordringen anderer Mächte in 
der egyptiſchen Intereſſenſpäre irgend einen nur moti⸗ 
virten Einſpruch entgegenzuſetzen, und daraus 
könnten für die weitere Entwicklung der egyptiſchen 
Angelegenheit Conſequenzen entſtehen, welche den eng⸗ 
liſchen Intereſſen in Kairo Unannehmlichkeiten bereiten 
könnten. 


gefertigte Capes mit einem Capuchon, 

Frankfurt a. M., B. Sept. Heute fand hier die 
Vermählung der Prinzeſſin Sybille von Heſſen, jüngſter 
Tochter Ihrer Königl. Hoheit der verwittweten Land⸗ 
gräfin von Heſſen, geborenen Prinzeſſin von Preußen, 
mit dem Freiherrn v. Vincke ſtatt. 

Heidelberg, 3. Sept. Heute ſtarb hier der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete für Heidelberg Conſul Karl Weber. 
az 


Marine. 


. IG i 
——.—.— Nach telegraphiſcher Meldung aus Tſintan vom 


* 2 c * 
Kleines Feuilleton. 
Ermordung einer Sängerin, 

Wie aus Budapeſt berichtet wird, wurde in Kroatien 
ein Mord verübt, der lebhaft an den Fall der Anna 
Szimon in Sofia erinnert. Hier wie dort wurde eine 
Sängerin auf eine Spazierfahrt ermordet. Der Fall 
ereignete ſich in der kleinen kroatiſchen Stadt Numa. 
Im Monat Juli kam eine Chanteuſe nach dem 
genannten Städtchen, um daſelbſt in einem Café an 
mehreren Abenden Concerte zu veranſtalten. Nach 
einigen Tagen nahm ſie einen Wagen, um nach 
der benachbarten Ortſchaft Klenak zu fahren. Seit 
dieſer Zeit blieb die Sängerin, deren wirklicher Name 
bisher nicht ermittelt wurde, verſchollen. Vor einigen 
Tagen begab ſich der Eigenthümer eines Maisfeldes 
mit mehreren Arbeitern auf das Feld, um Mais zu 
brechen. Bei dieſer Gelegeheit wurde die Leiche der 
Sängerin in dieſem einige Stunden von Ruma 
entfernten Felde aufgefunden. Die Behörde conſtatirte, 
daß man es hier mit einem Mord zu thun habe. Der 
Kutſcher, welcher die Sängerin — ein etwagdjähriges bild- 
ſchönes Mädchen, welches nur deutſch ſprach nach Menat 
fahren ſollte, wurde ermittelt und verhaftet. Nach 
längerem Leugnen geſtand er, das Mädchen ermordet 
zu haben. Der Kutſcher wurde augenſcheinlich zu dem 
Morde gedungen, doch verweigerte er bisher jede 
nähere Auskunft. Die Unterſuchung in dieſer Affäre 

wird vom Gerichtshof in Mitrowitz geführt. 


Die Gornergrat⸗Bahn - 
ift bekanntlich kürzlich dem allgemeinen Verkehr über⸗ 
geben. Bisher war die auf 2250 Meter emporführende 
Bahn auf das Rothhorn der höchſte Schienenpfad 
Europas; die neu eröffnete Linie dringt aber bis zur 
Höhe von 3020 Metern vor, und damit iſt ein Record 
geſchaffen, der wohl erſt im Laufe der Jahre durch die 
Jungfrau⸗Bahn überflügelt werden dürfte. Der Be⸗ 
jucher der Gornergrat⸗Bahn sieht in dem kurzen Beit 
raume von anderthalb Stunden all die charakteriſtiſchen 
und wechſelvollen Bilder an ſich vorüberziehen, die ſich 
ſonſt nur bei mehr oder weniger anſtrengenden Excur⸗ 
ſionen in die Region des ewigen Schnees darbieten. 
Kaum hat ſein Auge noch auf dem herrlich grünen 
Zermatter Thale geruht, ſo feſſelt ihn bei Riffelalp 
ſchon der Uebergang vom Waldesgrün zur ſterilen 
Gebirgslandſchaft; bei Riffelberg iſt er bereits in eine hoch⸗ 
alpine Scenerie verſetzt, und auf dem Gornergrat 


ſelbſt entzückt ihn der Ausblick auf die in unmittelbarer 


80. Auguft iit der Dampfer „Crefeld“ mit der Ablöſung für 
die Beſatzung von Kiautſchou am 29. Auguſt dortſelböſt ein- 
getroffen. S. M. S. „Mars“ iſt am 1. September in den 
Kieler Hafen eingelaufen. j 
„Hay“ find am 1. September in Helgoland eingetroffen. 
©, 


Nähe zum Himmel emporſteigenden eifigen Zinnen der 
Monteroſa⸗Gruppe und auf die kühngewaltige Fels⸗ 
pyramide des Matterhorns. Die mächtige techniſche 
Schöpfung, die hier mit Zuhilfenahme der Elektricität 
zu Stande gebracht wurde, übt ſchon jetzt eine ſtarke 
Anziehungskraft auf das internationale Publieum. Aus 
allen Theilen der Schweiz ſtrömen die Fremden, die 
nun zur Heimkehr rüſten, herbei, um noch die neueſte 
alpine Senſation zu bewundern. Zermati iſt in Folge 
dieſes Maſſenzuzuges ſo überfüllt, als wäre die Hoch⸗ 
ſaiſon nicht ſchon überſchritten, ſondern eben erſt ange⸗ 
brochen. i 


Gee gegangen. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober-Commando 
der Marine it S. M. S. „Kaſſerin Auguſta“, Commandant 
Capitän zur See Köllner, am 2. September von Manila nach 
Hongkong in See gegangen. 


eue 

Sport. 

Die Eröffnung der Kölner Rennbahn 

ſowie die beiden erſten Renntage in dem neuen Etabliſſement 
brachten einen ungeahnten Erfolg. Die Bevölkerung Kölns, 
Tauſende aus der internationalen Reiſewelt, die gerade in der 
jetzigen Zeit die Rheingegend burchſtrömen, dazu faſt alle 
Sportsleute Deutſchlands, zahlreiche Rennſtallbeſitzer aus den 
Nachbarreichen — fie alle gaben fih ein Rendezvous auf der 
neuen Bahn. Die Anlage iſt ſehr practic), 


Mit Eisbrechern zum Norpol. 

Wie Richard Andrees „Glabus“ mittheilt, iſt 
Admiral Makarow, der wohlbekannte Erforſcher 
des nördlichen Stillen Oceans, neuerdings mit dem 
Plane hervorgetreten, den Nordpol vermittelſt 
mächtiger Eisbrecher zu erreichen. So merk⸗ 
würdig dieſer Vorſchlag zuerſt auch klingen mag, fo 
beruht er doch auf wiſſenſchaſtlicher Berechnung und 
zum guten Theil auch auf Erfahrungen, die der 
Admiral in Kronſtadt ſeit dem Jahre 1864 mit Eis⸗ 
brechern gemacht hat. Der amerikaniſche Eisbrecher 
„St. Mary“, der über 3000 Pferdekräfte ver⸗ 
fügt, bewege ſich leicht in Eis von faſt 1 m 
Dicke und durchbricht Eiswälle von 5 Metern Höhe. 
Noch ſtärkere Eisbrecher habe man in jüngſter Zeit in 
Amerika für den Hafen von Wladiwoſtot gebaut. Zieht 
man nun in Erwägung, daß nach Nanſens Angaben 
die Eiswälle im Arktiſchen Meere ſelten die Höhe von 
8 Meter erreichen und daß faſt ein Drittel deſſelben 
eisfrei iſt, während das Eis im Sommer durch 
das Auftauen weich wird und viele Spalten durch 
Salzanhäufungen zeigt, ſo müſſe ein Eisbrecher 
von 20000 Pferdekräften nach Makarows Anſicht 
alle Schwierigkeiten überwinden können. Er meint, 
ein ſolcher Eisbrecher könnte von 78° nördlicher Breite 
ab in etwa 12 Tagen den Pol erreichen. Noch beſſere 
Dienſte wie ein Eisbrecher von 20000 Pferdekräften, 
würden nach den in den letzten Jahren in Rußland 
gemachten Erfahrungen zwei Eisbrecher leiſten, etwa 
u 10000 Pferdekräften (6000 Tonnen Gehalt), die 
Aer arbeiten und Makarom ſchlägt vor, 
ſolche Eisbrecher bauen zu laſſen, um damit den Pol 


zu erreichen, 


an Waage, Start und Totaliſator functionirte ſo tadellos, 
als wäre die Kölner Bahn nicht die füngſte, 
ſondern eine altbegründete. — Die Rennen am 
Sonnabend und Sonutag brachten manche Ueberraſchung. 


zwei gewann. Die werthvollſte Concurrenz am Sonnabend 
den mit 20000 Mk. dotirten Preis vom Rhein, gewann 
Hauptmann v. Blottnig mit „Goldregen“ (47 : 10), während 


preis von 8000 Mk. gewann „Gluth“ (178 : 10) mit Lieutenant 
v. Stanjev im Sattel, während das belgiſche Pferd „Talion“ 
(86 ; 19) das mit 18000 Mk. ausgeſtattete Biennal gewann. 
O. v. 5—r. 
Preis vom Rhein. Garantirter Preis 20000 Mk. Diſt. 
1600 Meter. Hauptm H. v. Blotinitz's br. H. „Gol d⸗ 
regen“ i, Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's F-H. „lan“ 2., 
Mr. G. Johnſon's FH. „Schneehättan“ 3. Tot: 47:10. 
Platz: 16, 12: 10. 
— a O iC CE TSS TEE 
Neues vom Tage. 


Unfall beim Manöver. 
Schwaikheim (Württemberg), 3. Sept. Während des 


gehaltenen Brigademanövers ſtürzte bei einer einen Abhang 
hinunter erfolgenden Reiterattacke 


Compagniefront, die Cavallerie in Escadronsfront, 


Auch bei dem zweiten Vorbeimarſch ſetzten ſich der 
Kaiſer und die Genannten wieder an die Spitze ihrer 


marſch erfolgte bei der Infanterie in Regimentscolonne, 
in Batteriefront und ebenfalls im Galopp. Um 1½ Uhr 


tafel ſtatt. Bei derſelben brachte der Kaiſer folgenden 


Schönheit in den Regimentern zuſammengefaßt ſtehen jah, 
wie ſie ſich e dem Auge darſtellten, ſo konnte wohl dem i 
He ites gene get a i Ca aa beobachten. Sie löſte den an einem Strick des 
Trapez hängenden Fallſchirm, faßte mit beiden Händen den 
Griff deffelben und ſprang herab, um, von dem Schirm ges 
tragen, langſam herabzuſinken. Im nächſten Augenblick ertönte 
jedoch ein lauter Schreckensruf. Einer der aufmerkſamen Bea 
obachter hatte bemerkt, daß etwas in Unordnung gerathen 
[war. Der Schirm wollte ſich nicht öffnen, und die Luftſchifferin 
| jaujte mit ungeheurerer Geſchwindigkeitzherab und fiel einige 
hundert Schritte vom Ufer entfernt ins Waſſer. Mehrere 
Männer ſchwammen hinaus, und es gelang ihnen, den 
[Körper der Verunglückten zu erreichen und ans Land zu 
bringen. Doch war keine Rettung mehr möglich. Die Luft⸗ 
genſcheinlich durch den Sturz auf der Stelle 


Bei dem Gedanken an die folgenſchwere und ſchöne Geſchichte, 


eid mit ihrem Blute beſiegelt haben, davon erzählt die 


ſchifferin war au 
Thaten das neugeeinte und wiedereritandene deutſche Bater- getödtet worden. 


land iſt, in deſſen Mitte die Parade hat ſtattfinden können. 


Wohl des zehnten Armeecorps und der ihm angeſchlofſenen 


ſtänden. Der Kaiſer erinnerte an die Waffenbrüder⸗ 
ſchaft der Engländer und der Deutſchen bei Waterloo. 


Regen, wolkig, ziemlich kühl. 


— Neue Officiersmäntel werden nach einer 
Berliner Meldung zur Probe von den Herren aus der 


lange, bis zu den Knien reichende, aus grauem Tuch ) 
[das vom Contitee geftern im Kleinhammerpar 

zum Beſten des Kriegerdenkmals⸗Fonds 
deranſtaltet war und von dem Männergeſangverein 
der Kaiſerlichen Werft „Hohenzollern“ (Dirigent 
Georg Brandſtäter), ſowie einer Militärcapelle 
(Dirigent Robert Winter) ausgeführt wurde, hatte 


S. M. SS. „Carola“ und 


M. S. „Rhein“ iſt am 2. September Vormittags von 
Wilhelmshaven nach Cuxhaven in See gegangen und Nach⸗ 
mittag dortſelbſt eingetroffen. Die Stationsyacht „Farewel“ 


N Commerzienrath 
iſt am 2. September von Wilhelmshaven nach Cuxhaven in 


N 8 \ Logen und 
Tribünen, Zufahrtsſtraßen und die billigen Plätze find änßerſt 
bequem und ſachgemüß ausgeſtattet und der techniſche Betrieb 


Vom Glück ganz coloſſal begünſtigt war Jockey Ballantine, 
der am erſten Tage vier Rennen und am Sonntag deren 3 


am Sonntag den Preis von Fühlingen von 15000 Mk. Fürſt 
Hohenlohe s „Bogelfünger“ (81 : 10) einheimſte. Den Damen⸗ 


heute Vormittag zwiſchen Schwaikheim und Winnenden ab⸗ 


at ; auf Infanterie ein 130 1 
Dragoneramit feinem Pferde. Hierdurch kamen noch zwanzig Wieder erklangen patriotiſche Weiſen, dann erfolgte 


Nr. 207. 


Reiter zu Fall. Mehrere der Geſtürzten erlitten Beinbrüche 
und Quetſchungen, andere wurden durch Lanzenſtiche verletzt. 


Ein Soldat zum Tode verurtheilt. 
In Bordeaux erſchien ein Soldat der Straſcompagnte, 


Namens Charles Cloedt, vor dem Kriegsgericht, um ſich 
wegen Mißhandlung und Drohungen an ſeinen Vorgeſetzten 
zu verantworten; in dem Augenblicke, als der Vorſitzende den 
Angeklagten fragte, ob er etwas zu ſeiner Vertheidigung ein⸗ 
zumenden hätte. riß dieſer einen Knopf von feinem Sträflings⸗ 
Rock ab und warf ihn dem Officier ins Geſicht. Der 
Angeklagte wurde einſtimmig zum Tode verurtheilt. 


Erſchoſſen. 
Von Jägern aus Nürnberg wurde am Mittwoch bei 


[Neuſes eine Frau, welche auf dem Acker beſchäftigt war, er: 
ſchoſſen und war ſofort todt. Sie hinterläßt 5 Kinder, von 
welchen das jüngſte 10 Wochen alt ift. , 


Zu Tode mißhandelt. 
Sein noch nicht 3 Monate altes Kind mißhandelte der 


Händler Max Knopf in Dortmund mit einem Schüreiſen jo 
ſchwer, daß es an den erlittenen Verletzunngen farb. Der 
Vater behauptet, die That in angetrunkenem Zuſtande voll⸗ 
führt zu haben. Als er im Begriffe ſtand, nach Holland abs 
zureiſen, wurde er verhaftet. 


Durch Kohlendämpfe erſtickt 


hat in Hannover am Mittwoch der Tiſchler G. ſeine 85 Jahre 
alte Mutter. Die Diele der Kammer, in der die Mutter 
gelegen hat, weiſt ein friſch durchgebranntes Loch auf; in 
daſſelbe paßt ein einſerner Eimer, der friſchen Ruß zeigt. 
G., der als Trunkenbold bekannt iſt, leugnet die That. 


Ein verwegener Raubanfall 


wurde in der Nähe der bet Libkar in der Rheinprovinz gelegenen 
Donatus⸗Brikettwerke an einem jngendlichen Beamten vera 
übt. Er wurde von zwei Männern geknebelt, einer beträcht⸗ 
lichen Summe beraubt und dann in völlig hilfloſem Zustande 
in den Klärteich der Werke geworfen, nachdem man ihm 
das Taſchentuch in den Mund geſteckt hatte. 
Stunden wurde der Unglückliche im Schlamm ſteckend auf⸗ 
gefunden und ſterbend ins Hoſpital geſchafft. Die Direction der 
Donatysgrube hat 300 Mk. auf die Ergreifung des Thäters 
ausgeſetzt. Zwei der That verdächtige Strolche find bereits 
verhaftet worden. 


Nach vier 


Berunglückte Luftſchifferin. 
Vor einigen Tagen unternahm bei New-York am Strande 


von Bergen Beach die junge Luftſchifferin Anna Chriſtianſen 
mit ihrem Luftballon einen Aufſtieg. Zu Ehren der ſiegreichen 
[Heimkehr der Kriegsſchiffe war der Ballon mit Flaggen 
geſchmückt, und während die Luftſchifferin auf dem ſchwankenden, 
unter dem Ballon hängenden Trapez ſitzend, in die Höhe ſchoß, 
warf ſie kleine Sternenbanner herab, welche von der ſtaunenden 
Menge aufgehoben wurden. 
Fuß hoch geſtiegen war, traf die Luftſchifferin Anſtalten, ſich 
mittelſt des mitgenommenen Fallſchirms herabzulaſſen. Die 


Als der Vallon einige hundert 


Zuſchauer am Strande konnten ſämmtliche Bewegungen der 


Abgeſtürzt. 


Innsbruck, 3. Sept. Auf der Peritalp im Wetterſtein⸗ 


Gebirge wurde der Schuhmachergeſelle Joſef Müller aus 
Dürrkunzendorf, im Kreiſe Neurode in Preußen, abgeſtürzt 
todt aufgefunden. 


Trient, 3. Sept. Im Arſenikbade Levico im Val Sugana 


bei Trient ſtürzte ſich ein fremder Curgaſt vom Damm in 
den Wildbach Rio Maggiore. Der Verunglückte zertrümmerte 
ſich den Schädel an einem hervorſtehenden eljen und war 
ſofort todt. 


(Ein ſchweres Eiſenbahn⸗Unglück 


hat ſich in England ereignet. Im Bahnhofe von Welling⸗ 
borough, in der Grafſchaft Northampton, entgleifte der von 
London kommende Expreßzug. Der Heizer und 2 Reiſende 
wurden getödtet, 25 verletzt, darunter mehrere lebens⸗ 


gefährlich. Eine Anzahl Jungen trieben Abends auf dem 
Bahnſteig des Bahnhofs von Wellingborough mit einem 
Gepäckhandwagen Allotria, als letzterer auf die Schienen fiel. 
In demſelben Moment brauſte der Schnellzug von Loudon 
nach Mancheſter heran. Anhalten war unmöglich. Der 
Gepäckkarren wurde zerſchmettert, die Trümmer verwickelten 
ſich in die Locomotivräder, und der in voller Geſchwindigkeit 
fahrende Schnellzug entgleiſte, 


Torales. 


* Witterung für Dienſtag, 6. September. Strichweiſe 
g SA, 5.21, Sell, 6,35. 

M.⸗A. 8.32, Mu. 1251. e ; 
* Zum außzerordentlichen Mitgliede des Kaiſer⸗ 


lichen Geſundheitsamtes ift auf die Zeit bis zum Mba 
lauf des Jahres 1901 der Regierungs⸗ und Medieinal⸗ 
rath Dr. Barnick zu Marienwerder ernannt worden. 


*Das groſte Bocal- und Inſtrumentalconcert, 


ſich der ganz beſonderen Gunſt des Himmels zu er⸗ 


freuen und infolge deſſen dem Fonds cin ganz erkleckliches 


Sümmchen zugeführt. Schon am frühen Nachmittag 
herrſchte in dem mit Flaggen und Lapions reich⸗ 
geſchmückten Parke ſowohl zu ebener Erde wie auch 


auf den Terraſſen ein reges Leben. Jeder Zug, jeder, 


Wagen der elektriſchen Bahn brachte neue Güfte nach dem 


Kleinhammerpark. An den für die Ehrengäſte reſervirten 
Tiſchen bemerkten wir außer dem Ehrenvorſitzenden 
des Comitees Herrn Staatsminiſter Ober⸗Präſident 
v. Goßler mit ſeinen Damen und den Mitgliedern 
des Comitees die Herren Landgerichtsdirector Schultz, 
Polizei⸗Präſident 
Weſſel, Stadt⸗Commandant Generallt. v. Heyde⸗ 
bred, General der Infanterie z. D. v. Reibnitz, 
Oberpoſtdirector Krieſche u. A. In den erſten fünf 
Theilen wechſelten Bocal- und Inſtrumental⸗Vorträge.“ 
Der junge, wackere Geſang⸗Verein „Hohenzollern“ 
brachte unter der energiſchen Direction des Herrn 
Brandſtäter eine Reihe ſchöner und ſtimmungsvoller 
Weiſen, darunter auch eine für den Tag recht paſſende 
[Compoſition feines Leiters „Sedan, wir denken Dein“ 


Wanfried, 


zu Gehör und erntete damit den Beifall des andächtig 
lauſchenden Publieums und ſpäter den perſönlichen 
des Herrn Ehrenvorſitzenden Dr. v. Goßler; auch die 
durch Civilmuſiker verſtärkte Traincapelle hielt ſich ſehr 
wacker, Für den ſechſten Theil war eine Reihe leben⸗ 
der Bilder in Ausſicht genommen, zu denen Herr 
Redacteur Eduard Pietzcker einen einleitenden 
Prolog und den verbindenden Text geſchrieben hatte, 
den er auch ſelber ſprach. Die Bilder, die von Herrn 
Malermeiſter Ehlert recht geſchickt geſtellt waren 
(den Mitwirkenden gebührt für ihr fleißiges Ausharren 
noch beſonderer Dank) verkörperten in bengaltſcher Bee 
leuchtung 1) Glaube, Liebe, Hoffnung. 2) Den Dreibund. 
3) Das Fürſt Bismarck⸗ Denkmal und 
ſchloſſen mit einem effeetvollen Apotheoſe, 
die von der Germania gekrönt wurde. 
Als ſich der Vorhang theilte, uns, den heimgegangenen 
Reichskanzler in vollersküraſſieruniform, auf dem Felſen 
ſitzend, geſtützt auf dempPallaſch zeigte, brach dasPublicum, 
das den Darſtellungen mit ſichtlichem Intereſſe gefolgt, 
in ſtürmiſchen Jubel aus, der in dem gemeinſamen 
Abſingen des ſchönen Liedes „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“ ſeinen Höhepunkt fand. Immer wieder 


mußte das Bild gezeigt werden und Darſteller und 


Sprecher wurden durch reichen Beifall ausgezeichnet. 
Nach der Schlußapotheſe, die alle Gruppen vereinigte, 


ſtimmte das Publicum unter Orcheſterbegleitung die 


Nationalhymne an. Der ganze Feſtact war von feierlichem 
Ernſte getragen und hat wohl bei allen eine bleibende 
Erinnerung hinterlaſſen. Nun begann der Park in 
bengaliſcher Beleuchtung zu erſtrahlen. Die bunten 
Lämpchen, die ſich in langen Ketten von Baum zu Baum 
zogen, gaben dem ganzenGarten ein prächtiges Ausſehen. 
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Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. September. 
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; de f i | Abfahrt Weſterplatte ae Uhr, Ahr, Zoppot 10 Uhr Abends. 
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Abfahrt Danzig Frauenthor 1½, Weſterplatte 2, Zoppot 2*/,, 
Putzig 6 / Uhr Nachmittags. Fahrpreis 1,50 , Kinder 1 . 


mit dem Salondampfer „Drache“ am Mittwoch, 7. September. 
e den 7. er am Sonnabend, 2.10. d. Alls. 2 


= Mela „ Frack - „Anziige 
werden ſtets verliehen 
ee Breitgaffe 36. 


Geſchäft, (33166 | Kastaninseife 20 9 1. Dammız. 
Langgarten Nr. 27. à (2852 
— — En Schirm⸗Neparaf. H. Bezügewerd. 
ſaub. ch. n. u. bill.angef. Schirmfbr. 

S. Deutschland, Langg. 82. (9115 


i Erledigung verſchied. Fragen hrung von Gäſten 

4 Gignacs, betreffend Ortsverbeſſerung. ie aE Vorstand. 

d Lerchlern. È zn n Die Monatöberfammfung 

— — — Pn Donnerstag, d. 8. 

Anfang 8 Uhr. Kaſt.⸗Seife 20% Heil. Geiſtg. 131, E Abends 8 Uhr, im 

a 0521 [Café Behrs ſtatt. pe 
Neuß. Molk.70 Garteng. D15281 Erſcheinen erwünſcht. 


8 Senfationell! Miss Kosicky, Originell! 26 2 Te 1006890068 


bringe ich meine Arbeitsſtube 
zur Anfertigung, ſowie Mo⸗ 
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Damen-Coufection 


reundlichſt in Erinnerung. 


L. Schwarzenberger 
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Paradiesgaſſe Nr. 30. 
Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Ghe:, 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
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j Salzſchachteln, Leuchter W 
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a a Specialititt in Jane und Stirnfrifuren, 
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fang la Uhr, J Friſurergänzungen, Haarerſatz, Perrücken, Scheitel, 
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Preisen. „Off. u. Z 438 a. b. Erp. bill chem. gerein. SE 5 


init Patent Regulator 


automatiſch regulirbar von Grab gu re 
Grad van 50 bis 1000 ebm elątrafi. u. Vorzügliche Leiſtung. 
Eleganteſte Forme 


Nur echt mit Sirma C. Riessner & Co, Nürnberg. 


Allein -Takai I, Il Ant mię, 


Viele anerkennende Zeugni 


518. 
gig "IN Uoudajay 


ne 1 aufgenomm. 


Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29, 


Betifedern und Daunen. empfehlen : ; Fertig e Bettwäsche. 


Grane GG: ESO vorzüglich füllend, das Große weiße g 1,50, 1,75, 2,40, 3,—. 
Pfd. 50, 7 roße weiße Bettbezüge aus einer Breite 


Enten = . das Pfd. 1,—, 1,20, 40, 
Große bunte Bettbezüge von 2,—, 2,40, 3,—. 


1,50 —2,—. 
Graue Halbdaunen (Rupf mit den ganzen Fertige N zettlaken 
Daunen) das Pf. 1,50, 2,—, 2,50. aus ſtarkfädigem Hemdentuch, 90 Pfg., aus 
Hausmacherleinen ohne 9 Naht von 1,20, 1,50, 


Gäuſefedern wie 155 von der Gans kommen 
Fertige Wäſche 


das Pfd. 1,— 150—, 3,—. 
Weiße geriſſene, mit Daunen gemiſchte 

in jeder Art liefern wir in beſter Ausführung, 
neueſten Fagous, vorzüglichen Stoffen für 


Beitfedern 
das Pfund von 2,—, 2,50, 3,—. 

Damen, Herren und Kinder 

zu unbedingt billigſten Preiſen. 


Daunen grau ds, ganz weiß 3,—, 4,—, 
Unsere Bettfedern u. date 

Preisermäßigung 
ſämmtlicher 


ſind ieee geruchlos und vorher mit Dampf 
Leinen: u. Baumwollenwaaren, 


gereinigt. 
Fertige Betten, 
andtücher, Tiſchtücher, 
Tiſchgedecke⸗ Ease decken 


Stand, Oberbett, Unterbett, 2 Kiſſen RA 12,50. 
und andere Waaren ganz beſonders 


Fertige Gettiniette 


in grau⸗roth von 2,25, in roſa⸗roth von 3.— 


bis zu den allerfeinſten Qualitäten. —— — vortheilhaft. 
Eiſerne Bettſtellen 2 5, 6 Mk. 8 Polſter⸗Bettſtellen a 8, 9, 10, 12—18 Mk. 
Neu aufgenommen: Eiſerne Kinder⸗Bettſtellen in allen Größen und eleganter Ausfü ührung. 630 


D ai RA a 2, NR sal, 3, 00, 5 u u A Nb in Ent, Salt U . 


Zorales. 

* Perſonalien. Der kath. Pfarrer Werner aus Queetz 
hat auf ſeine Pfarrſtelle verzichtet; die Verwaltung der 
erlebigten Pfarrei iſt dem Kaplan Auguſt Lingnau daſelbſt 
"TRS ber ſident v. Goßl ANTE 

' Herr Oberpräſident b. Goßler ha ente 
morgen nach dem Weichſeldurchſtich bei Einlage 1 
und kehrt Abends Ra e oe 

* Herr Oberpräſidialrath v. Puſch ift von feinem 
Urlaub zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte ieee 
aie i coe! desbaunt 8 

* Herr Landeshauptmaun Jäckel hat 2 
endetem mehrwöchentlichen (SOA EA 
wieder die Führung feiner Amtsgeſchäfte übernommen. 

* Das zweite große Pracht⸗Feuerwerk des 
Pyrotechnikers Herrn Berckholtz aus Hamburg, das 
bis jetzt leider der ungünſtigen Witterung halber ver⸗ 
ſchoben werden mußte, wird nun Morgen Abend 
beſtimmt abgebrannt werden. 
Eröffnung der Saiſon 

on nabend, den 
und 


wir, das derſelbe erſt ſeit 2 
mäßig febr Turz? Beit bei der Bühne thätig und während 


dieſer beiden Jahre in Heid ber REC 
vielen Glück und Erfolg > a 3 und Teplitz mit 


ſein 3. Stiftungsfeſt, 


dies Honorar bedeutend ermäßigt, um die Vorträge, 
melche das Thema „Die rechtliche Stellung der Frauen 
im bürgerlichen Geſetz“ behandeln werden, den mei- 
teſten Kreiſen zugänglich zu machen. Möchten doch 
viele von dieſer Gelegenheit Gebrauch machen. Einem 
wiederholt ausgeſprochenen Wunſch, auch das Griechiſche 
in den Lehrplan aufzunehmen, kann nur dann ent⸗ 
fprochen werden, wenn ſich die genügende Zahl Theil⸗ 
nehmerinnen findet. Der ausführliche Lehrplan wird 
ſpäter im Inſerathentheil veröffentlicht, doch liegen die 
Proſpecte ſchon jetzt im Bureau Gerbergaſſe 6 aus. 
Befondere Wünſche können nur bei frühzeitiger An⸗ 
meldung berückſichtigt werden. 


* Der Kriegerverein Ohra feierte am Sonnabend 
verbunden mit einer Sedan⸗ und 
Bismarckfeier in dem feſtlich geſchmückten Saale des Vereins⸗ 
locales „Zur Oftbahn“. Nach einem weihevollen Geſange 
hielt der Vorſitzende, Herr Schulz, eine Eröffnungsanſprache 
und erſtattete den Jahresbericht. — Nach demſelben fanden 
im Vereinsjahre 11 Verſammlungen ſtatt. Der Zugang 
von Mitgliedern betrug 21, der Abgang 14, ſo daß der 
Verein zur Zeit 111 Mitglieder zählt. Die Einnahmen 
betrugen 495,37 Mk., die Ausgaben 206,79 Mk., bleibt Beſtand 
288,58 Mk. Dazu kommt der Beſtand am Ende des vorigen 
Jahres mit 448,05 Mk. ſo daß das Geſammtvermögen des 
Vereins z. Zt. 736,03 Mk. ausmacht. Die Sterbecaſſe meift 
einen Beſtand von 86,12 Mk. auf. — Herr P. Wenzel 
hielt die Feſtrede. Dann folgte der gemeinſame Geſang des 
Liedes „Deutſchland, Deutſchland über alles“. Den zweiten 
Theil des Programms füllten allgemeine Geſänge, Vorträge 
ernten und humoriſtiſchen Inhalts aus. Auch gedachte der 
Vorſitzende des Geburtstages des Vorſitzenden des 3. Bezirks, 
des Herrn Major Engel, und brachte ein Hoch auf 
denſelben aus. 


Der geſtrige Sonntag war für Ausflüge wie 
geſchaffen, nur die Radfahrer hatten theilweiſe außer⸗ 


8396, Neufahrwaſſer⸗Danzig 2834 Perſonen. 

* Plötzlicher Tod. In der Nacht von Sonnabend 
zu Sonntag verſtarb plötzlich am Herzſchlage der in 
weiteſten Kreiſen bekannte Eigarrenhändler Herr Gerbis 
Sein Hinſcheiden erweckt allgemeine Theilnahme. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 2. September. 
Geſegelt: „Holſatia,“ SD., Capt. Heyden, nach Lulea, 
„Ferdinand,“ SD, Capt. Lage, nach Hamburg mit 
„Helene,“ SD., Capt. Lehmkuhl, nach Könſgs⸗ 


Neufahrwaſſer, 3. September. 

Angekommen: „Kenia,“ SD., Capt. Erichſen, von 
Kopenhagen, leer. „Carl brich Bahn,“ Capt. Steinbrink, von 
Papenburg mit Kohlen. „Kurt,“ SD, Capt. Wilke, von 
Colberg, leer. „Charlotte,“ Capt. Birnbaum, von Königsberg 
mit Getreide nach Halmſtad beſtimmt (Nothhafen). „Paulina,“ 
Capt. Anderſſon, von Lörje mit Kalkſteinen. „Oceanic,“ SD, 
Capt. Törnberg, von Lulea mit Eiſenerz. | 

Geſegelt: „Boruſſia,“ SD, Capt. Buſch, nach Lulea, 
eer, „Ulk,“ Capt. Sülter, nach Farge mit Hols, geſchleppt 
von „Enak,“ Capt. Bundt. „Viſtula,“ SD, Capt. Mitchell, 
nach Leith und Grangemouth mit Zucker. Sophie, SD., 
Capt. Mews, nach e „Silvia,“ SD., Capt. 
gi y Flensburg m ittern. 
Lindner, nach Flensburg Neufahrwaſſer, 4. e 

kommen: „Orient,“ SD., Capt. arcus, von Le 

und e mit Gütern. „Betty.“ SD., Capt. Arvidſon, 
von Limhamn mit Kalkſteinen. „Emma,“ Capt. Ak von 
Saßnitz mit Kreide. „Auguſte,“ Capt. Scheel, von Ehriftiania 
mit Eis. „Hermine,“ SD., Capt, Krüger, von N 
Kohlen nach Königsberg beſtimmt Mothhafen). „Siam, „SD. 
Capt. Cold, von St. Petersburg mit Theilladung ee 
Julia,“ GD, Capt. Beyer, vom Methil mit Kohlen. 
„Johanna,“ Capt. Marzahl, von Elbing mit Holz nach athe 
burg beſtimmt (Nothhafen). „Flafhlight,“ SD., Capt. Wil: 


ER 13408, Oliva-Cangfuhr 12409, BoppotOliva 


leer. 
Gütern. 
berg, leer. 


[Roggenmehl pro 50 Silo: 


u. 207. 1. Geiloge der „Dansiner Arnele Nadridten“ Montag 5. September 1898, 


Extra ſuperfine Nr. „00 
ME 12,40, Superfine Nr. 0 11,4 Mk., Miſchung Nr. O und t 
10,40 MF , Fine Nr. 1 9,00 Mk., Fine Nr. 2 7,40 Mk Schrot. 
mehl 8,20 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 ME, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 4,80, 
Gerſtenſchrot 7,50 Me. Graupen pro 50 Kilo. Peri 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
11,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 16,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
grütze 15,50 Mk. 

Berlin, 2. Sept. Butter. (Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Die Eingänge von feinen Qualitäten waren ſofort zu weſentlich 
höheren Preiſen vergriffen, genügten ſogar an einigen Tagen 
nicht ganz zur Deckung der ſehr lebhaften Nachfrage. Bei 
der jetzigen kühlen Witterung ift auf ein ferneres flottes 
Geſchäft zu rechnen. Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und 
Genoſſenſchafts⸗Butter Ta. Qualität 102 Mk., do. IIa. Qualität 
98 Mk., Landbutter nominell. — Schmalz. Ans Amerika 
wird gemeldet, daß die Käufe für den Conſum recht 
umfangreich find, daß die Speculation aber noch fehlt. Hier 
am Platz war das Geſchäft auch recht lebhaft. Die heutigen 
Notirungen ſind: Choice Western Steam 34 Mk. amerikaniſches 
Tafelſchmalz 36—37 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 36 Mk., 
Berliner Bratenſchmalz 38—40 Mk. Speck: Gute Nach⸗ 
frage zu unveränderten Preiſen. 


— ——— 


ON Wein: Trübe. r : Veründerlich Schiffs 
bes Gdy Fahrzeug Lad 
oder Capitäns = 2 > = 
— SW 
lo.) e | oe, | 
. 2 Sitter Thorn Danzig 


New-York 3. Sept, Abends 6 Uhr (Kabel Telegramm.) 
2./9. 3./9. 2./9. 


: sn as Parthien beſchäftigt 5 ( ; 
oy . se bier auf drei Jahr Pee ordentlich unter dem ſcharfen Nordweſt zu leiden, der kinſon, von Liverpool via Stettin mit Gütern. „Frigg,“ SD., Can. Pgeiſie⸗Aetienſ 88 Zucker Fair ref A 
Rea biera. TEM „Frauenwohl“. Nach mit unverminderter Heftigkeit während des ganzen Capt. Kriſtofferſen, von Stettin, AW s „| North Bacificóprej | 4% — Muse. Sie] = 
Schluß der Her ſtferien beginnt wieder der Unterricht Tages i Starker wet x gang Geſegelt: „Brutus,“ SD, Capt. Philippi, nach Uleaborg | Refined Petroleum i — Weizen 
in alter Weile. Für die Lehrfäächen ©: a jt} Tages anhielt. Der Verkehr per Dampfer und Bahn mit Mehl Stand white i. N.. 6.50 per September 683 
a ein, Franzöſif Lehrfüächer Litteratur, war ein recht großer. So betrug der Fahrkarten⸗ i Neufahrwaſſer, 5. September. e eee ber October A 
va tif un ft ge lech, Engliſch, Mathe⸗ v erkauf im Vorortverkehr Danzig⸗Zoppot bezw. Angekommen: Črni” SD. Capt. Haye, von Hamburg Sm Bet 200 s si December | 66% 
master thte und Geſetzkunde Neufahrwaſſer in Danzig 12419, in Langfuhr 2432, in mit Gütern. „Nornd,“ SD, Capt. Moir, von Sunderland Steam | 535 | om CE e i ae 
drfrńfte gewonnen, auch die Oliva 1091, in Zoppot 1850, in Neuſchottland 369, in mit Kohlen /ͤö;Oö d ß] TEŻ 
eichen geblieben mit Ausnahme Bröſen 333, in Neufahrwaſſer 866, Summa 19 360. RET: attsiget Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr Chicago e 6 Uhr. (Rabel-Tefegramm) 


Die Streckenbelaſtung betrug auf der Strecke 
Danzig⸗Langfuhr 12974, Langfuhr⸗Oliva 12 041, Oliva: 
oppot 8883, Danzig ⸗Neufahrwaſſer 2661, Langfuh 


Kaiſermehl 17,50 
Nr. 2 9,00 M 


Kleider 


on } 7 fa in allenGróssen ie 
$i auch für Kinder 


U ieden Alters 
preiswerth bei bester Ausführung 


Wizensche Wollemmeberwi 


Vertreter: Ad. Zitzlaff, 
74 Langgasse 74 (3838 


(im bisherigen GeschäftshauseGiese & Katterfeldt), 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, 
am 3. September, Nachmittag 6 Uhr, meine 
innigſtgeliebte gute Frau, unſere liebe Mutter, 
Tochter und Schweſter 


Margaretha 
Bertha Wilhelmine Janke 


geb. Kreft 


nach kurzer, aber qual⸗ und ſchmerzvoller 
Krankheit nach vollendetem 27. Lebensjahre 
zu ſich in ſein Himmelreich zu nehmen. 

Eine liebe, gute und treue Seele hat nur 
allzu früh von uns ſcheiden müſſen nach einer 
überaus glücklichen und geſegneten Ehe. 

Dieſes zeigt tief erſchüttert und betrübt 
an im Namen der Hinterbliebenen 


Theodor Janke, 
Königl. Telegraphen⸗Aſſiſtent. 


Die einzige Verkaufsſt.desechtenbr. Knelpe“ N 

1 . . po’s ArnikaFranzbrannt⸗ 
wein ift in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesg. 5. a cFl. 75, % 8 Fl. 2402850 
. K ]⁵—ùñnñm ZU 


Neue Synagoge. 

Die Vermlethung der Sib: 
plätze in unſeren Synagogen 
für das Jahr 1898/99 hat be⸗ 
gonnen. Diejenigen Gemeinde⸗ 
Mitglieder, welche ihre bisher 
innegehabten Sitzplätze auch 
ferner zu behalten wünſchen, 
werden erſucht, ſolches bis 
Freitag, 9. September er., 


Carl August 
Nach diesen Lern wird der (ierbis 


die nicht beſtellten Plätze ander- | im Alter von 53 Jahren, 

wweitig verfügt. (2881 | was hierdurch tiefbetrübt 
Danzig, Auguſt 1898. um Stille Theilnahme 
Jer Vorſland || Sittend anzeigen 3 


: || Danzig, d. 4. Sept. 1898 
ungogen⸗ 
der oy en it Im Namen der Hinter: 


Heute Nacht 4 Uhr enie | 
ſchlief plötzlich nach lang 
jährigem Leiden mein 
innigſtgeliebter Mann, 
unfer guter, ſorgſamer 
Vater, Bruder, Onkel und 
Schwager, der Kaufmann 


Die Beerdigung findet Mittwoch Nach⸗ 
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 31, ſtatt. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute früh 3 Uhr verſchied fanft an Altersſchwäche 
unſer lieber Vater, Großvater, Bruder und Onkel, y 
der Reſtaurateur 


Julius Weiss 


im beinahe vollendeten 79. Lebensjahre, 
betrübt 1 aer eee 
i en 4. September y 
euy i Die Hinterbliebenen. 


bliebenen 


Auguste Gerbis 


nebſt Kindern. 


Die Verlobung E) 


welches 


Tochter Meta mit Herrn 
Theodor Kiaudanzig 
beehren wir uns hiermit 


ergebenſt anzuzeigen. } 


Allen Freunden und 
Bekannten meiner ver⸗ 
ſtorbenen Tochter, Frau 


Jenny Spindler, 


zur gefälligen Kenntniß⸗ 
nahme, daß ich die Leiche 
derſelben von dem Kirch 


© Adolf Kienlin u. Frau. e 
hofe der „Freireligiöſen⸗ 
N Gemeinde“ nach 1 


\. Meta Kienlin j | Semeinöer” e 
3 St. Mar 1 
Theodor Kiau \ Ae) babe Aora iuen : 
G 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 7. d. M., 
Nachmittag 4 wów vom Trauerhauſe aus auf dem 
St. Catharinen⸗Kirchhofe ſtatt. 


Hochzeit, dend. Sept. 1898. 


N 


| Danksagung. 


laſſen. 


Verlobte i beim Hinſcheiden meiner lieben Frau, 
Aa = * Leopold Gelsz. ża e Theilnahme, ſowie 
— — || — 5 für die vielen Kranzſpenden ſprechen wir unſern 
7 Die V 105 ; i" r innigften Dank aus. : 
ie Verlobung meiner | |} D antf agung. ' 0. rn 


jüngſten Tochter Alice mit 
dentHerinPaul Gemkow 
erlaube mir ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 
Frau M. Urbanski 
& geb, Hasse. 


Alice Urbanski 
Paul Gemkow 


Für die vielen Beweiſe 

der Theinahme und Trauer 
die uns aus Anlaß des 
Hinſcheidens unſerer ge- p 
liebten Mutter und 
Schwiegermutter, der 
Wittwe Anna Schulz 
erwieſen worden find, 
ſprechen wir unſern innig- pi 


nebſt Söhnen. 


Auction 


4 e iten Dank aus. A | aw g oce À 
og, | ||| He Kosemund u. gran A Schidlitz, Krummer Ellbogen. 
es gi ee Dienstag, den 6. September cry Vormittag 10 Uhr 
© werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ 


vollſtreckung folgende bei dem Kaufman i 

8 Sehn a 9 1 fmant Herrn Bellke unter. 
1 eiſ. Ofen mit Rohr, 1 Zeichentiſch mit Inhalt, 1 2 
lampe, 1 AR div. Gläfer und Taſſen TRN, Seren: 
taſchenuhr, 2 Bernkeinipigen, 1 graue Hofe und 1 Pelz, 
1 wollene Decke und Hängematte, 1 Leine und 2 Tiſch⸗ 
platten (polirt, 1 Meſſingmaſchine, 1 kleiner Tiſch (mah), 
1 Stehlampe mit Kupferſuß, 4 Mappen mit Vorlagen 2c, 
Arbeiterwohnungen że, 2 große Bilder in Holzrahmen 
und 1 Zeitungsmappe, 1 birk. Tiſch mit gedrehten Füßen, 
1 Spiegel, 2 Fach Gardinen mit Stangen und Haltern, 
2 Cloſets 20, 


155 demnüchſt in Emaus: 
ege zweirädriger i 
1 Reſt Biegelfteine ger Wagen, 1 Partie Felſen und 
an den a gegen on ahlung . 
egemann, Gerichtsvollzieher, Dau 
2866) a ane RR | a 


Dankſagung. 


Für die vielen lieben tröſtenden Worte des Herrn i 
Pfarrers Michaleck⸗Steegen am Grabe unjeres 
Söhnchens Willy, ſowie für die Theilnahme und 
Kranzſpenden aller Verwandten und Bekannten und 


für die große Gefälligkeit, welche uns der Hofbeſitzer 

Herr Friedrich Stanke⸗Fiſcherbabke bei der Beerdigung 

unſeres Söhnchens zu Theil werden ließ, ſprechen wir 

unſern innigſten Dank aus. (2324 
Fiſcherbabke, den 3. September 1898. 


G. Albrecht, Bauaufſeher, 


und Frau. 


y Nr. 00 13,50 Mk. 
Superfine M labf 3 


trefflich für Bimmer- rejp. Braut: 
ausſtattung, worauf noch auf: 
merkſam mache 


d. Js. > 
merde id) im Hotel zum Stern 


Mk., Extra juperfine Nr. 000 15,50 Mk., Weizen 
50 Mk., Fine] yer’ 

5,40 Mk. 

eee 


Fine Nr. 1 11, 
oder Sch zmehl é 


per September 
per December. 


ENEI A. 


Miebili 


Morgen Dienstag, den 


HAC 
Heumarkt Mo. 4. 


6. September, Vorm. von 


10 Uhr ab verſteigere im Auftrage: ze sh 
1 Diplomaten Herren⸗Schreibtiſch, 1 Schreibſpind oben 
mit Glasaufſatz, 1 uußbaum. Paradebettgeſtell, 1 birk. 
Paradebettgeſtell, 2 feine Paneel⸗Sopha, Bettgeſtelle 
mit Matratzen, 3 nußb. Kleiderſchränke, 3 dito Verticows, 


2 feine Plüſchgarnituren 
Matratzen, 6 Wienerſtühle, 
tiſche, darunter mit 
mit Nohrlehnen, 


1 2thür. nußb. Bücherſchrank, 


drei Einlagen, Sti 
1 mahagoui Damenſchreibtiſch, 


in nußb. ać 2 1 
1 Fliegenſpind, Speiſeauszieh⸗ 
nen 12 fühle 


2 Satz gute Betten, 


Paneel⸗Bretter, 1 unfęb. Cauſeuſe, 2 nußb. Trumeau⸗ 
ipiegel mit Stufe, Spiegelſchrank, Pfeilerſpiegel mit Con⸗ 
ſolen, 3 Teppiche, 1 Kinderwagen, Servirtiſch, Kleider⸗ 


ſtänder, Oelgemälde, Nach 


ttiſche, Waſchtiche mit Marmor⸗ 


platten, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlaffopha, Portieren, 
Plüſch⸗Tichdecken, Kammerdiener, Nauchtiſche, Kleiderleiſten, 
1 birt. Waſchtiſch, 1 Ritterſopha, div. Küchengeſchirr, 


wozu einlade. 


| Die gekauften Möbel können nach Vereinbarung bis 
October unentgeltlich aufbewahrt werden. 


NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 
Die Auction findet ſtatt. Die Möbel find paſſ. 3. Ausſteuer. 


Auction 
mit herrſchaftlichem Mobiliar 
im Saale des Bildungs⸗ 
vereinshauſesHintergaſſel6. 

Morgen Dienstag, den 
6. September Vormittags von 
10 Uhr, werde ich auf Antrag für 
Rechnung wen es angeht: 
ielegant. Garnitur in Seiden⸗ 
Plüſch, nußb. Kleiderſchränke, 
3 do. Verticows, 2 Sophatiſche, 
1 achteckiger Sophatiſch, 2 do. 
Paradebettgeſtelle, 2 Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 2Nachttiſche, 1hocheleg. 
Paneelſopha mit Taſchen, 
1Ritterſopha, Zſehr gut. Schlaf⸗ 
ſophas, 12 Rohrlehnſtühle, 
1 Regulator, 1 Damenſchreib⸗ 
tiſch, 1 überpolſterte Plüſch⸗ 

arnitur mit Sophatiſch, 
OMuſchelſtühle, 1 Sophaſpiegel 
Kleiderſchrank, Wäſcheſpind, 
Waſchtotlette, Schlafſopha 3. 
Ausziehen, Bilder, 1Ruhebett, 
6 Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen, 1 engl. Säge⸗Uhr, 
3 Teppiche, mehrere Sophas, 
2 Trumeauſpiegel mit Stufe, 
Wienerſtühle, Servirtiſch, 
Rauchtiſch u. ſ. w. 
Dieſe Möbel eignen ſich vor⸗ 


H. Schwartz. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, d. 6. September 
Vormittags 10 Uhr, 


hierſelbſt, Heumarkt, folgende 
ar hingeſchaffte Gegenſtände, 


1 Sopha, 1 Schreibti 
1 Spiegel in Nuß bann 
rahmen, 1 Waſchtiſch mit 


Marmorplatte, 1 Waſchtiſch, 
1 Berticow und 1 Teppich 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
ellwig, 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (2349 


Auetion 
am Kielgraben, in der Nähe 


der Garniſonbückerei. 


Mittwoch, den 7. Sepibr., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
in einer Streitſache 


51000 Jiegelſteine 


öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 2325 
Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Gurean: Schmiedegaſſe 9. 


Eduard Glazeski, 
Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


— Piandłeil-Anelion 


Breitgaſſe 24. 


Donnerstag, den 8. Sep⸗ 
tember 1898, Vorm. 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
im Auftrage des Pfandleihers 
Hrn. Alfred Flatow d. dort nieder- 

elegten Pfänder, welche innerh. 
6 Monaten weder eingelöſt noch 


prolongirt worden ſind und 


zwar von: X 
Ar. 57900 bis 6321 
beft. in Herreu⸗ u. Damenkleidern 
in allen Stoffen, Betten, Bett, 
Tiſch⸗u.Leibwüſche, Fußzeug pp., 
gold. Herren⸗ u. Damenuhren, 
Gold: u. Silberſachen pp. öffenr⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen vom Tage des Verkaufs 
von der Ortsarmencaſſe abzu⸗ 
holen iſt. (1862 
Janisch, Gerichts vollzieher, 
Breitgaſſe 138, 1. 


im Gaſthauſe. 
Dienstag, den 6. Septbr., 
Nachm. 4 Uhr, werde ich am an- 
gegebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 
ca. 4 Morgen Kartoffeln in 
der Erde, ca. 5 Morgen, 
ca. 6 Schock Stroh und 
100 Scheffel Korn 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, (2296 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Auction. 


Am Mittwoch, d. 7. September 
1898, Nachmittags 3½ Uhr, 
werde if in Strauchmühle bei 
Oliva im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung die dem Arbeiter 
Herrn Derda gehörigen 


31 Reihen Kartoffeln 


. . al gegen 
gleich baare Zahlung ver- 
ſteigern. (2345 
Neumann, s 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


Jeden Poſten fette Hünſe 
zumKoſcher⸗Schlachten kauft und 
erbittet Offert. Ad. Tuchler, 


Altſt. Graben 38. (33136 


66146 | 621a le orc per Septbr. 
er EN N ort 


per Mai,. «16 


Spe a ih 


in Strauchmiihle. 
Am Mittwoch, d. 7. September, 
1898, Nachmitiags 3½ Uhr, 
werde ich daſelbſt die dem 
Arbeiter Herrn Westphal 
gehörigen 


29 Reihen Kartoffeln 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. (2344 
Neumann, 


Gerichtsvollzieher in Dangi 
Referat 21. 


Auction 
Altſtädt. Graben 94. 


Dienstag, den 6. Septbr., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 

1 Kleiderſchrank, 1 Verticow, 

1 Regulator, 1 Taſchenuhr 

mit Kette, 1 Revolver mit 

Patronen 2285 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Janke, 
Gerichts vollzieher. 


Ausſchreibung. 
Die Bewerbung um die 
Lieferung der Wirthſchaftsbe⸗ 
dürfniſſe für die hieſige Anſtalt 
wird für den Zeitraum nom 
1. November 1898 bis Ende 
October 1899 ausgeſchrieben. 

Die Lieferungsbedingungen 
aus welchen neben der Menge 
zugleich erſichtlich ift, für welche 
Gegenſtände den Angeboten⸗ 
Proben beizufügen find, können 
bei dem Unterzeichneten einges 
leben, oder auf Erſuchen gegen 
Einſendung von 0,50 % über⸗ 
rer werden. 

ie nur auf ganze Gruppen 
lautenden ER iy müfſ =; yi 
den Bewerbern unterſchrieben, 
mit der Aufſchrift „Bewerbung 
um die Lieferung der Wirth⸗ 
ſchaftsbedürfniſſe für 1898/99” 
verſehen und verſiegelt bis 
ſpäteſtens zu dem am 
Sonnabend, den 24. Sept. er., 
Vorm. 10 Uhr 

im hieſigen Caſſenzimmer an⸗ 
ſtehenden Eröffnungstermin 
eingehen. (2380 
Conradshammer bei Oliva, 

den 1. September 1898, 


Jer Director 
igl.Erziehungsauſtalt. 


ufgesuche 


Raddio, Nllmacher Ch. 


Danzig, Ankerschmiodegasse g 
faufen Rohbernstein | 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (884 
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nicht ausgeſchloſſen. Ausführliche 
Off. u. 3358 b an die Be 


Möbel Betten, Kleider, Wäſche 

werden gekauft. Offert. 
unter Ret an die Exped. (33316 
Werd.⸗Küſe kauft R Dunkel Dang, 


(1553 
Kante 


Möbel, Betten, (23835 
Kleider, Bodenrummel, 
Strelczek, Alſt. Grab. 62, Th. 4. 
Ein gut erhalt. mah. Waſchtiſch 


der Kön 


* 


mit Zinkeinſ. w. f. alt z. kauf. gej. 
Gtadtg.66/67,1,v.8,Friske. (84230 
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5 AREA a 


Große Allee 8. ( 


Ates Fußzeug wird zu kaufen 


geſucht Melzergaſſe 13. 


Ga. 150 Liter Milch ſofort oder 
1. October zu liefern geſucht. 
Off. unt. Z 554 an die Exp. d. BI. 
Suche im Auftrage Graundſtücke 
mit Mittelwohnungen zu kaufen 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 
Ein dunkel polirter Tiſch mit 


Schubladen wird zu kaufen gej, 


Off. unt. Z 594 a, d. Exp. dief. BL 
Einleg⸗ und große 


gelbe Gurken 
kauft und zahlt höchſte Preiſe 
M. J. Zander, Breitg. 71, (34426 


Comtoix⸗Möbel 


für alt zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote nnter Z 430 an die Exped. 
Kl. hübſcher Tiſch mit Schieblade 
billig zu kaufen gej. Off. u. Z 145. 

Altes Fußzeug wird gekauft 
Jopengaſſe Nr. 6. (33996 


Ozn oh 
Restaurant oder Anssehank 
in Danzig zum 1 Octbr. er. 
zu übernehmen gejucht. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Off. unter 
2 405 an die Exp. d. Bl. (8419 b 


Jurlſehung anf Seite 10. 


Brod⸗u. Kuchen⸗ Command. nebſt 
ſchön. Wohn. zu verm. u. 1. Octbr. 
zu bez., Grundſtück mit gr. Gart., 


neu, zu verk. Schmiedegaſſe 23,3. 

Auf der Altſtadt in lebhafter 
Straße e. Haus mit 4 proc., erft. 
HYP., 8 Proc. verzl., b. ca. 4000 
Anz. mit 700.4 jährl. Ueberſch. zu 
verk. Off. unt. 2 552 an die Exp. 
1 Geſchäftsgrundſtück paſſend zu 
jeb. Geſchüft auch z. Reſtauration 
ſehr geeignet a. d. Hauptſtr. u. gut. 
Lage b. gering. Anz. zu pk. u. v. gl. zu 
bezieh. Off. unt. Z Gil an die Exp. 
1 Gut, zw. Danzig u. Oliva gel., 
ca. 800 Mrg. gr., mit Waſſermühle, 
Lehm⸗, Ries: u. Grandlagern, zu 
verk. Vorzügl. zu ſpecul. Untern., 
Induſtrieanl.,Auftheilen zu Ban: 
ſtellen ꝛc. geeignet. Gefl. Off. nur 
v. Selbſtk. u. Z 530 an die Exp. 


Gute Capitals⸗Anlage. 


Haus in gutem baulichen Zu⸗ 


ſtande, in der Nähe des Central⸗ 
bahnhofes, Mittelwohnungen, 
8 % verzinslich, von gleich oder 
ſpäter von Selbſtverkäufer zu 
verk. Anzahl. 15000—18 000 4 
Off. unt. Z 607 an die Exp. erb. 
Ein Gut, Kreis Lauenburg i. P., 
2 km vom Bahnhof, 2600 Morgen 
gr. (1200 Morg. Acker, 150 Morg. 
Wieſen, das übrige Wald mit gr. 
Wildſtande), Ziegeleibetrieb und 
Mergellager, für 450000 4 bei 
150000.4 Anzahl. zu vk. Gefl. Off. 
nur v Selbſtk.u. 2 532 an die Exp. 


Bäckerei, 


am Markt gelegen, wird unter 
günſtigen Bedingungen v. ſofort 
zu verkaufen oder verpachten 
geſucht. Näheres bei B. Heimann, 
Garnſee Weſtpreußen. 

Ein hübſch. Grundſtück mit Gart., 
Anf. Schidlitz, Hauptſtr. gel, ſow. 
ein Grundſtück mit 3 Bauplätzen 
in Langfuhr, zu verkaufen durch 


Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 
Ein ſchwarz. Teckel⸗Hund ijt zu i 


verk. Goldſchmiedegaſſe 7, part. 
Bockverkauf (2341 


von Hampſhiresdowu⸗Böcken | (FF 
ſchwerſter ſchwarzköpfiger engl. 


Fleiſchſchafrace zu mäß. Preiſen 
Dominium Buſchkau, Station 


Kahlbude, Prauſt⸗Carth.⸗Bahn. 


1 Jg. Pudel, Glasſchrank u. Betten 
zu verkauf. St. Cath.⸗Kirchhof 3. 
Cardinal fortzugshalber 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Hauptſtraße 15, 1 Treppe rechts. 
Ein echte Foxterrierhündin, 
echt Vollblut, umzugshalber 
preiswerth zu verkaufen. 
Langgarten 27, Hof, Thüre 4. 
Stieglitze, Rothhänflinge, Jeiſige 
und andere Vögel ae 0 
billig zu verkauf. 1. Dammı3, pt. 
—— . —— eee 
Alte Kleider ſehr billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 7, im Laden. 
Getragene Damen- u. Kinder⸗ 
kleider zu verk. Holzmarkt 5, 1. 
— — ——-— v n Ü pi 
Alte Herrenkleider, pal}, für ſchl. 
Figur, zu verk. Neugarten 224, 2. 
Gute Violine iſt zu verkaufen 
Holzgaſſe Nr. 3, 1 Treppe. 
Gebrauchtes nußb. Pianino, 
X-faitig, billig zu verkaufen 
Laſtadie 22, parterre. 34856 
Ein gutes Pianino iſt zu bete 
kaufen Hundegaſſe 126, part. 


5. September. 


Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Entree, Küche und Zubehör vom 
1. October an kinderloſe Leute $ 
für 300 % zu vermiethen, Näh. | find zum October Wohnungen 
von 2 Stuben əc. für 24 M pro 
Monat an anſt. ruhige Einwohn. 
zu um. Nah. Schüſſeldamm 48. 
Halbe Allee, Bergſtraße,freundl. 
Wohnung v. Stube, Cab., Küche 
u. Zubeh. per 1. Oct. für 16 gt} 
um. E. Panter, Matzkauſchegaſſe. 
Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 oder eine von 3 Zimmern 
mit reichlichem Zubehör, von 
ſofort oder 1 October er. Weiden⸗ 
gaſſe 14, 15zu verm. Näh.parterre. 
Frauengaſſe 43 iji eine Wohn., 
beſteh aus 3 Zimm., hell. Küche 
und Zubehör per Oct. zu verm. 
Näheres part. od. 1. Et. (34816 

Am Spendhaus 5 find zwei 
Wohnungen an anſtändige Leute 
gu bermieth. Näher. 2 Tr. (34776 
Krauſebohneng Tit e. Wohn. mit | 
eig, Thür an kindrl. Leute für 15% 
mtl. zu orm, Nah. Rähm 17/18, 
tytauengajje47, 3.61g., Stuben 
Cabinet, helle Küche RM finder: 
loſe Leute für 450 „4, jährlich zu 
vermieten. Beſichtigung von 
9-2 Uhr. Näheres 2 Treppen. 
2 recht freundl. Wohnungen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Alleinſt. Herrenſchneiderin ſucht | MEE 
Stube, Küche, Boden. Preis 10bis 

2 4.4.1. October. Offert. unt. 
2 557 an die Exped. dief. Blatt. 
Stube, Cabinet und Küche wird 
von einer älteren alleinſt. Dame 
zum October zu miethen geſucht. 
Offert. unter Z 550 an die Exp. 
Wer k. mir eine Part.⸗Vorderw. . 
8A geg. Verg. nachw. Off. u. 2 513. 
Wohnung, paſſend zur Rolle, in 
der Nähe des Legethors geſucht. 
Off. u. 2539 an die Exped. d. Bl. 
Stube 0.8.0.2 D. 1. Oct. zu mieth. 
gej. Pr. 104 Off. u. 2 509 a. 


re Pianino, gut erhalten, 
mit vorzüglichem Ton, billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1, links. 1 


6 
Weinfäſſer ne 
1 bis 2 Schaufenſter, 


Repoſitorium mit Schiebefenſter, 
4—6 Paar Borjagfeniter, zwei 
Schaukaſten und Confections⸗ 
Figuren kauft Adolf Kuhn, 
Neumünſterberg Weſtpr. (34970 
Zeitungs Diakulatur wird 
gekauft Korkenmachergaſſe 3. 
Militirtleis., Fiſchbein, Treſſen, 
Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. 
Eine gut eingewirthſch. Beſitzung 
unweit Danzig (Höhe), von circa 
4 Hufen, wird zu kaufen geſucht. 
unter Z 537 an die Exp. d. Bl. 


Holzmarkt ; 
iſt eine 1. Etage gelegene fi 
| Wohnung,beit.ausdginm,, ję 
Küche, Speijet. nebſt Zub. 
vom 1. October cr. zu verm. 
Zu erfragen Heil. Geiſt⸗ 
= Holzmarkt⸗Ecke 


Fortzugshalber 
1 Bettgeſtell mit Matratze, 1Bett⸗ 

i roßes Kinderbettgeſt. 
mit Schubl., Schlafſopha, Spiegel 
Gaskronleucht., Marquif e, Tritt, 
Geſchirr ꝛc. Brodbänkengaſſe 48. 


mit Sprungfeder⸗ 


1 Satz br. ſaub. 
ten, 1 Satz Geſinde⸗Betten, 
1 ſeidenes Kleid, Bilder zu ver⸗ 
kaufen. Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
2 Stühle, Speiſetafel, Bilder 0 
{tinder billig zu ver: | FA 
= ergaſſe 2, 1, links. = 

Fortzugshalber fämmtliche 
Möbel, faſt neu, billig zu verkauf. 
Altſtädtiſcher Graben 79, 3 Tr. 
Neues Bettgeſtell billig zu ver⸗ 
kaufen Baumgartſcheg. 40a, H., 12. 

Eine moderne rothbraune 


Plüſch- Garnitur 


Schlaf⸗Sopha iſt billig zu ver⸗ 
Gerbergaſſe 6, 


Ein Spind 
in Spind, 
3m lang J½ m hoch mit 4Spiegel⸗ 
ſcheiben iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Altſtädt. Graben 11, Hof. 
Eine ‚elegante, nußbaumne 
Garnitur, ein Kronleuchter 
wegen Fortzug billig zu ver⸗ 
kaufen Kuſſub. Markt 14, 3 Tr. 
2⸗th. mah. Kleiderſchrank, Sopha, 
Tiſche, gr. Oelgem., Bücherregal, 
gr. Wann. b. zu vrf. Johannisg.13. 


Kaninchenberg Nr. 12 b. 

1 Wohnung von 5 Zimmern, 
Balcon, Badeſtube und reichlich. 
Zubehör für 950 4 vom 1. Oct. 
zu vermiethen. 
Niessen, Kaninchenberg 12 b. 
Baumgartſchegaſſe 7 tt e. leine 
Vorderwohn. z. 1. Oct. an Linders 
loſe Leute zu verm. Näher. 1 Tr. 

rol, ruh. Wohnung, 2 Stub., 
Zubehör und Waſſerl. an anſt. 
ältere Einwohn. 1. Oct. zu ver⸗ 
miethen. Stadtgebiet 35/36, 1 Tr. 
Röpergaſſe 15,3, Stube, Cab., kl. 
Küche, Boden z. Oct. z verm. Näh. 
Hl. Geiſtgaſſe 6,2, Ging. Theatera. 


Heilige Geilianffe 95 


ift eine herrſchaftl. Wohnung von 
2 gr. Zimmern, Cabinet, Entree, 
Küche, Boden, Kamm. per Oethr. 
zu verm. Näh. Saaletage. (34466 

Herrſchaftliche Wohnung, 
Am Sande 2, Nähe Schmiedeg., 
befteg. aus 4 großen Zimmern, 
2 Entrees, Küche, Speiſekammer, 
Boden, Keller, 
Trockenaltan, Waſchk. vom 1. Oct. 
zu vermiethen. Beſicht. von 10-1 
und v. 4-6 Uhr. Näheres daſelbſt 
bei Ca Schulz. 
Burſchengelaß und Pferdeſtall. 
Drehergaſſe ijt eine Wohnung 

ungfetng.26, Stb., Cab., Küche, 
el er 1.20 i. 94.44. p. 1. Oct. 3. u. 
Fleiſcherg. 6, 1. Etg. I. Oct. f. 80 
55. Bes 10.12 g.. Weidg 1b Klabs. 

Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 
Balke zum 1. Octór. für 300. 
zu vm. Langfuhr, Jäſchkenthal 16. 
Ce OINI O Boże owa 
Ri Bäckerg. tit Wohn. v. St., Cab. 
u. Zub. e Näh.Kaſſ. Markt, pt. 
Aub. ee 

Abegggaſſe 1a, dicht an der 
Thornſchen Brücke, ſind in der 
1. Etage, 3 große Zimmer, 
Badeſtube und reichliches Zu⸗ 
behör gu vermieten. Näheres 
daſelbſt part. rechts Vormittags. 
Dora Niederf.379 a.d. Bahnſt. 20. 
3 Zim., Hof u. Grt. 3.1. Oct. zu vrm. 

Näthlergaſſe 2 

iſt die Parterre⸗Gelegenheit an 
nur ruhige u. pünktliche Miethe⸗ 
vermiethen. Alles 
Nähere Zoppot, Südſtraße 74, 
Die Saaletage, auch gethellt, 
ijt Hundegaſſe 33 zu vermiethen. 
Näheres 3 Treppen. 


re 
Langgarten Nr. 23 
5} ift die 1. Etage, 3 Bimm., 2 Cab., 
Entree, Zub. zu vm. Bej. 10—3, 
Hakelwerk 2, 1 Treppe, ift eine 
Wohnung, beſteh. aus 2 Stuben 
und Zubehör, zum 1. October zu 
vermieth. Zu erfragen daſelbſt. 
Küche, Stallung 


Große Allee 8 am Kl. Exercier⸗ 


Fleiſchergaſſe 34 
ſind 2 Wohnungen, parterre 
5 Zimmer für 950 %, 1. Etage 
7—8 Zimmer für 1300 M zu 
vermieth. Beſichtigung zwiſchen 
11 und 12 Uhr, eventuell bei 


Wohnungen v. 11 ĵ 
zu vm. Neuſchottland 21a. (29916 
Eine Wohnung 
für 18 % zu vermiethen (83536 
Langf., Brunshöferweg Nr. 36. 
Mehr. kl. WohnungenSeiligenbr, 
Com. ⸗Weg 19, z. 1. Oct. zu v. (33176 
Breitgaſſe $3 ilt e. Wohn. Stube, 
Cabinet, Boden, hell. Küche für 
17 A monatl. z. 1. Oct. zu verm. 
ZO IA. 
Langfuhr, Blumenſtraße 8 hochp. 
Wohn.3Zim., Glasb., Gartenant. 
Zub. ſchön gel. z. Oet. zu verm. 

2 und 1 Zimmer 
1 s nebſt Küche und 
Zubehör, zum 1. Oetober Am 
Sande 2, Nähe Schmiedegaſſe, 

; then. Näheres daſelbſt 
bei C. Schulz, Hinterhaus 1 Tr. 
Die 1. Et., beit, a. 2—35imm. und 
Zubeh, iit Breitgaſſe 105 zu vm. 
au om. 


breiloasse Jb. J, 


Saal-Gtage, beſtehend aus Saal 
auch paſſend zum 


vermiethen. Preis 1 


| gafe 98100 

ift e. Wohnung, 4 Zimmer n. Zub. 
p. 1. O. 3. v. N. Hopfeng.28,p. (3416 
aſſe eine herrſchaftliche 
Etage, 2 Zimmer, 


1 Schaukelſtuhl, 


Leeres heizbares, oder mö 
Zimmer Nähe 
thores zu miethen geſucht. Off. 
m. Prsang. n. 240 0a. d. Exp. (3394 
Alleınjt. Wittwe, Handelsfrau, 
ſucht zum 1. October e. ſeparates 
heizbares Cabinet zu miethen. 
Offerten u. Z 489 an die Exped. 
Suche gut möblirtes Zimmer 
mitClavier, Cabinet u, Burſchen⸗ 
gela zum 1. Oct., Nähe Hagels⸗ 
berg. Bevorzugt Kohlen⸗, Holz: 
markt, Schießſtange. Preis 30.4 
Offert. unter Z 595 an die Exp. 
Wer giebt zw. anſt Damen p. Oct. 
bill. Wohn imherrſch. Haufe. Dieſ. 
würd. gerne kl. Verpflicht. übern. 
Off. unt. Z 514 an die Exp. d. Bl. 
Nelt. Danie f. Stube U Kohlengel. P 
Off. u. 2 519 an die Exped. d. Bl. 
I Witwe mit Tochter ſucht zum 
1. Octbr. e. kl. Stube abzumieth. 
Off. m. Pr. u. 2 533 an die Exp. 
Alte alleinſt. Dame j.t. anſt. Hauſe 
kl.frdl. Stübchen z.1. Oct. monatl. 
8A Offert. u. 612 d. d. Exp. d. Bl. 
F. Herr ſucht möbl. Himm. u. Cab. 
m. Penſ.in fein. H. u. ruh. Str. Off. 
m. Preisang. u. 2 570 an die xp. 
Eine leere Stube od. Cabinet, 
nahe am Holzmarkt, wird von e. 
Herrn zum 1. October geſucht. 
an die Exp. d. Bl. 


zu kaufen geſucht G. Daniel, 
8 : 34345 K 


Bill. z. vk. 1 Sch. Sonha 1B. Waſch⸗ 
Sefi iT egl. Sr are e 
Gut erhalt. großer Waſchtiſch 
mit Zinkeinſatz, billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 43, 4. Etage. 
A⸗prſenßb. Paradb 
Matr. u. SMIT, i 


Mädchenzimmer, Ne 
O.zu v. N. Gr. Krämerg.5,1.(34150 


„Stadtgebiet niedere Seite 95 b 
ſind große u. kleine Wohnungen 
zu vermiethen. 
—— . —üEÄ uU 
In meinen eleganten Häuſern 
i (Hermannshof), 
ſind noch einige hochherrſchaftl. 
Wohnung. mit Garten pp. ,a eleg. 
Pferdeſtall mit Wagenremiſe, 
evil. v. gleich z. verm. Näh. dort). 
Nr. 4, 3 Tr., Ecke Johannisthal 
u. Heiligenbrunner Weg. (34120 
im eleganten Hauſe, 3. Haus von 
der Kirche, iſt noch eine Wohn. 
von 4 u. 7 Zimmern mit Bade⸗ 
ſtube, Garten und Pferdeſtall, 
eventl. von gleich zu vermiethen. 
Näheres dortſelbſt, Hinterhaus 
beim Gärtner. ( 


a Drug, 2 u. 3 Zimmer, 
mit Garten, ſind zu erfragen 
Johannisthal, Ecke Heiligen⸗ 
brunnerweg Nr. 4, 3 Tr. (3414b 


Im nen erbanten Hanfe 


Thoruſchegaſſe 1, 
an der Aſchbrücke, eine elegante 
Wohnung, beſtehend aus zwei 
Stuben, Entree, heller Küche, 
Speiſekammer, Mädchengelaß 
und Zubehör zu vermieth. Zu 
beſehen von 10—12 Uhr. (33156 


żijdjmacki 8, 1 Etage, 


gut A A Zimmer und 
j eſichtigung a> bänkengaſſe Nr. 14, 1. Etage 

Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. 1441 
E.part. geleg. Wohnung v. Stub. 
Entr Küche u. Stall an ruh Leute 
zu vum, Kl. Waldorf 6, 1. (34106 


Langlabr, am farkt26, 9, 


A hochherrſchaftliche 


trockener Raum 

bewahrung von M 
Garantie. Offert. u. Z 488 g. d. E. 
—_—— a d.. 


ME” 2 

za Saal 
zum Tanzunterricht 
Pr. u. 2508 a. d. Exp. 


Lid heiabarer Ram, 


Lagerraum, Fabrik oder Saal, 
ca. 60-100 Quadratm. groß, gej. 
Off. unt. Z 598 an die Exp. d. Bl. 
2999990999 999099609 


Q + * © 
® 

Ein Remife 3 
oder größerer Parterre⸗ 
2 Raum in der Langgaſſe 
oder deren nüchſten Nähe 
& uden zu miethen 
© Domnick & Schäfer, 
63 Langgaſſe 68. 
999999009960 


E Ie, part. 
Nipsſoph., tl. Bettgeſt. m. Feder- 
Mares bill. 3. verk. Junkerg. 14,3. 
Sopha 20.41 Bettgeſt. m. Feder⸗ 
matr. 3. vk. Melzerg. 1, Ecke Hintg. 
Bettgeſt., Soph., Kindwg., Spht., 
Bertic., Pfeilerſp., Schreibtiſch, 
Eßtiſch, Nachtt., Stühle, Gardin. 
ſtang. z. v. Johannisg. 19,1. (34966 
T alt. Bettgeftell, 1 ant. Waſcht., 
1Tiſch, 1 Klappt. u. and. zu verk. 
Hirſchgaſſe 12, Seitenh., 2. Etg. 
Federmatratze z 

arkt 7, im Laden. 
1 r. Vogelgebauer, 2 mit 4S16.u. | * 
meh. kl. zu rk. Steindamms!, l., 1. 
1 faſt neues ah 
bk. Off. u. 2 556 an die Exp. (34746 
1 Wanduhr, 1 Küchen⸗Eckſpind u. 
1 Reiſe⸗Bettgeſtell ift billig zu 
verkaufen Langgarten 44, Hof. 

Ein gebrauchter, aber no 
gut r f 5) 


Parkwagen 
ift für , 800 zu verkaufen. 
Offerten unter Chiffre 02334 
an die Exp. d. Blattes erbeten. 
Ts Paſſe⸗Partouf Anipeile anf 
Amphi⸗Theater ſind zu ver⸗ 
geben Kleine Krämergaſſe 3, 1. 
Gr. Koffer m. Eſſenbeſchl., Tiſch, 
Bett., Fenſtertritt, Damenkleid. 
bill. zu vrt, Altſt. Graben 90, 1, r. 
Neuss. Molker.70 9 Poggenpf. 32 
(2353 


rrad ijt billig zu] 


Schwarzes Meer 6 Fauna ift zu permieten 
net 4 Sine Wohn 
ift die herrſchaftl. Wohnung von Eine Wohnu a anicailont 


Weg Nr. 3, bei Langfuhr. 


Langenmarkt, 
2 Bimm Entr., Küche, Boden u. 
Keller per 1. October zu verm. 
dą. Hundegaſſe 102,1. Et. (33466 | p 
Altft. Graben 79 ijt d. 1. Et., beit. 
a. 43.,Alc., Entr., Mädchſt., Küche 
u. Kell. z. verm. Z. erf. daſ.pt. (33010 


Gine Stube 
Petrikirchhof Nr. 1. 

Heiligenbr. Communic.⸗W.̃ 
2 Wohnungen, Stube, 
EE Zubehör, 11—13.%, 
ruhige anjt Leute zu vermiethen. 
[[ohne beffaus2 tb. ch 
Kell. für 14.4 an anſt. Mie 5 
om Julius Gramsdort Schidlitzia 


Langfuh 


Seestrasse No. 5, ff 
herrſchaftl. Wohnung, be: # 
ſtehend aus 4 Zimmern, M 5 


Küche, Speiſetamm., Bade- N| Mädchenſtube u. reichl. Zubehör, 


comfortabel eingerichtet, ſofort 
October zu vermiethen. 
Näh. in der Hubertus⸗Drogorie 
Dominikswall 6, oder in Lang: 
fuhr bei M. Bade 


vom 1. October 
§ u vermiet 
Boden, Keller, zum 1. Oct. i > hen 
2 große Heckgebauer billig zu ; 
verkaufen Gr. Gaſſe 6 b, 1, Lutz. 
1 ſtarke vorz. Copirpreſſe mit 
Tiſch ꝛc., 1 Comtoir⸗Barriere, 
11g. Wandſchr. mit div. Schiebe⸗ 
thüren, alles beſt.erh., bill. zu vrt, 
Off. unter Z 638 an die Exp. (2320 


Gr, bliitender Oleanderbanm 


billig zu verkaufen Katergaſſe 9. 


Erbſen 


pat Wohnung 1 5 aus 
reſp. 5 Zimmern, reichl. Zub. u. | A Ę 
Garteneintritt p. LOctob zu um. Hauge 2 Ctage 1 
Bef. Vrm. 11-1 Nchm. 4-6 U. (2086 "A 
Die ieit mehreren Jahren in der Langgaſſe, hochfein jg 
decorirt, iſt per 1. Oct. zu > 
vermiethen. Zu erfragen 
von 11-1. Langenmarkt 1 p 
M im Blumengeſchäft. |: 


von dem König 
Freiherrn v. Buddenbrock 


Paradiesgaſſe 8 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend 1. Oct. zu vm. Nü 
aus i Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree ꝛc. ift andere 

; zu vermiethen. 
Beſichtigung derſelben iſt jeder 
Alles Nähere 


Langfuhr, it 
elegante u en m. ſämmtl. 
Zubehör u. Garten, ſow. 2 Mittel- 
Wohn. und eine Kellerwohnung 
mit Geſchäft ſogleich zu vermieth. 
Näheres Leegſtrieß Zb, 1.(3200b 


O 
e 
1 Stube u. Cab. v. gl. od. Oet. z. v. 


N.Bahnhofſtr. 18. Janzen. (33486 | Wohnungen v. 1 Stube, Cabinet, 


ühe, Keller, Stall, Boden, zum 

October zu vermiethen. (33675 
Fleiſchergaſſesg ijteinc berrig. 
Woh immer gr. Entree 
i Zubeh. zum 1 Oct. 
u vermieth. Beſicht. v.11—1 und 
—5 N. Fleiſchergaſſes5,3.(3319b 
Jäſchkenthalerw. c u. Johannts⸗ 
berg ſind 2 herrſchaftl. Wohn., je 
u. 4 Zimm., Küche, Entr Garten, 
Waſchküche u. ſ.w., d. Verſetz. per 
ſof. 9. 1. Oct. z. vm. Z. erf. Jäſchken⸗ 
thalerweg Ze, b. Hrn. Holz. (33636 


œ 

Jopengaſſe 13, 
Ecke Portechaiſengaſſe, 1. Etage, 
5 Zimmer und Zubehör für 
1275.4, u. 2. Etage, 5 Zimmer und 
Zubehör für 1125 per Anno 
zumi. Oct. zu vm. Näh. daſelbſt bei 
64 O,Feller u Hint. Lazar. 6, p. (83805 


beſt. g. 2 Stub. R, B. 
Zu erſr. Weideng, 1 
Kl. helle Wohn. ohn 
zu verm. Grüner 
Langenmarkt 25 t 


Zeit geſtattet. 
Breitgaſſe 52, im Lachs. 


Eine Saal⸗Etage 


in der Langgaſſe, hochfein decor. 
ift per 1. October zu vermiethen. 
Zu erf. von 11-1 Langenmarkt 1, 
im Blumen⸗Geſchäft. 
6 Zimmer, 3. E 
Poggenpfuhl 42. 


Herrsehattliche Wohnung 


4 Zimmer und fämmtliches Zu⸗ 
behör 2c, zu vermiethen. Näheres 
Fleiſchergaſſes9,prt. 11-3.(2891b 


nen decoritt, Hundegaſſe 102, per 1. Oct. cr. zu vermiethen: 

a) 2. Etage — 4 Zimmer, großes Entree, helle Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Mädchenſtube, Boden, Keller, Holzſtall, gemein- 
ſchaftliche groge Waſchküche und desgleichen Trockenboden. 
Preis .M 1800 per Anno incl, Heizung. 

b) 3. Etage — dieſelben Räume. — 
ohne Heizung. 


jt die 4. Etage z. 
2. Etage. (3387 b 
Cmaus Nr. 27, unter dem 


—— —— —— TD 
Bohn.vonddium.n.Zub, z Pr.v. epot der elektrif chen Bahn, find 


4-5004 zum 1. Oct. zu mieth. gej. 
Offert. unter Z 319 Exp. (8379 b 
Kdl. Leute ſuch. e. Wohn. (Rechtſt. 
15-17 Off. u. K 508 an die Exp. 
Bum 1, October d. Js. wird eine 
Heine Mittel wohnung, beſteh. in 
1 Stube, 1 Cabinet mit apartem 
hell, nebſt Küche zç, zu 
Näh. Tobiasg. 32, 3. 
Eine anjtändige amid mit Kind 
ſucht Wohnung von 

Küche, ae der Altjtadt, Offert. 
unter Z 518 an die Exped. d. Bl. 
Wohnung, Weideng. o. d. Nähe, 
pajj. zur Speiſewirthſch, w. auch 
Kellergelegenheit, gef 
Preis u. Z 507 an 


Wohnung, 
2.3 Zimmer in anſt. Haufe, ruh. 
Gegend, höchſſens 2. Et., geſucht. 
u. 2 511 d. d. Exp. 


Preis M 1000 per Anno 


E Vormittags nach vorheriger Meldung 1. Etage. 
Ebendaſelbſt find die Hochparterre⸗Räume 


2 Zimmer, Entree, 
als Comtoir oder Bureau zu vermethen. A (8345 5 


Im neuerbauten Haufe 


von je 3 Zimmern nebſt Zubeh. 


Eine Wohnung, 2 Stuben und 
Zu erf. Schmiedegaſſe 25. (84626 


< Breitoasse No, J) 


2gr. geräumige Wohnungen, auch 


je an 2 anſtändige Familien zu 
vermiethen Brodbänkengaſſe 38, 
BETO CYC Bron 

Langgaſſe Nr. 49, Saaletage, 
3 Zimmer, Entree, Küche u. |. w. 
per ſofort zu vermiethen. Näh. 


pon 11 Uhr ab im Laden. 


ngführ 56, 2 Tr., 5 Zimmer, 
Habe, Küche, veichl. Zubehör 
verſetzungsh. per joj. zu verm. 
Näheres Lauggaſſe 49, im Laden. 


Heil. Geiſtgaſſe 79, 


herrſchaftliche Wohnung, zum 
1, Oct. zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt zweite Etage. (84715 


Wohnung von Stube, Küche, £ 
Stall und Kartoſſelland 5 ene 
Zu erfr. daſelbſt bei Frau Blöss, 


f ; 2 
Paradiesgaſſe 34 
Wohnung, 2 Stuben, 2 Cab., 
delle Küche, Speiſekammer, 
Mädchenkammer und Zubehör 
ſowie Eintritt in den Garten 
vom 1. October zu vermiethen, 
Preis 560 
Schloſſerei. 
Fangfuhr jmb Wohnungen von 


2—55, Ber. Gart Badeeinr. u.a. 


Zub. z. O. b. zu vm. Nh. Jäſchken⸗ 
thaler Wegt7e, Johannzen. (34520 

Fleiſchergaſſe 51, den Garten⸗ 
anlagen d. Franziskanerkl.gegen⸗ 


H. Kücheu. Zubeh. an r. E. v. O. zu v. 
Rab. Fleiſcherg. 60a, part. l. (3454 


lanooarten (0, 1 4, 


jarbeiten bei Rabbiner Dr. 
Silberstein, Elbing. (34996 


herkſchaftl. Wohnung 


von 4 Zimmern, Badeeinrichtung 
Veranda, Waſchküche u.ſonſtigem 


ubehör zum 1. October zu EA 
. 8 [Mehr. möbl. Simm. p. ſofort am. 


nermiethen. Näheres unten 


im Comtoir. (34576 | 


Wohnung, 2 freundl. Stub K. u. 
Z. Ankerſchmiedeg. 1. Et. 30% zu v. 
N. Fleiſchergaſſe 48, part. (34386 
Weideng. LB Wohn. für 15 gl. 
od. ſpät. zu verm. Näh. bei Klabs. 
Wohn., 4 Sim. Entr., Mädchen⸗ 
gelaß, Küche, Keller, Bod. Waſch⸗ 
küche, Trockenbod., verſetzungsh. 


zu orm. Langf. Brunshöferw.39. 9 


Näheres daſelbſt bei Heinrich. 


Münchengaſſe 12 Oberwohn. f. 
350 A zu um. Näh. part. (343816 


Eine Wohnung von Stube 


und Zubehör iſt an eine alte 


anſtändige Dame zu vermiethen. 
Off. unter 2 535 an die Exp. = 
Karpfenſeig. 12, Wohn., 2 Stub., 
Gab Zub. OCH, gu verm. (34296 
— RZE —— . —— 
Joggenpfuhl 47, 1. Etage, beſteh. 
ee 1 Entree und allem 
ubehör zum Oct. zu vermieth. 
Näheres daf. 3 Tr. rechts. (34330 
oT) — —— 
Tiſchlergaſſe 20 tit Stube, Küche, 
Boden vom 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näheres parterre. 
Wohn. an kinderl. Leute v. gleich 
zu vom. Burggrafenſtr. 12, 2 Tr. 


Gr. Bäckergaſſe 


Breitgaſſe 95 und Allmoden⸗ 
gaſſe le, zum 1. October zu 
vermietf, Näh. Breitgaſſe 95, 1. 
Fleiſcherg. 41/42 find Wohnung. 
2,3 Zimmer, mit auch oh. Balcon, 
im Pr. v. 490 und 468 AGU verm. 
Poggenpfuhlös,Vorderwo n. gr. 
Stube, Cab., Küche zu 24 AE 
an kindrl. Leute zu vm. Näh. Wer, 


Zubehör zum 1. October zu vm. 


AE. "Td Eo" ———— 
(lira, Ludolphinerstrasge 5, 
find noch einige Wohnungen mit 
allem Zubehör, Waſſerleitung u. 
Canaliſat. billig zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt im Geſchäft. (34786 


ift die 3. Etage, 3 Zimmer u. alles 
Zubeh. vom 1. Oct. zu verm. Zu 
bef. Vorm. v. 8 —10u. Nehm. v.24. 
Kumſtgaſſe 11 ift eine Wohn. für 
22.% u. e. für 12 4 a. ordentliche 
kinderloſe Leute zu verm. (34756 
Hint. Adlers⸗Brauhaus 10, 2Tr. 
ijt e. Wohn. v. Stube u. Küche für 

10 zu vm. Nah. Langgart. 62,1. 
Töpfergaſſec part. ift eine Wohn. 
v. Stube, Kamm.,auch gemeinſch. 
Eine kl. Wohnung für 20 % und 


AM Näheres in der 


Nr. 207. 


Poggenpfuhl2iſt einckeller v. gl.u. 
e e ee en v. 

A. Hofwohnung iſtMatten⸗ 
Enden 33/36 zu verm. Näh. daſ. 
Hinter Adlers⸗Brauh. 16 iſt eine 
Wohnung zu verm. Preis 14 % 


| Hafergajje 49 ijt eine Wohnung 
zu vm. Z.erfr. Ht.Adl.⸗Brauh. 16. 


Stb. Cab. Küche, B., 2044, zu um. 
Langgrt. Hinterg. vis-a-vis d. Art.⸗ 
Werkſt. Zu erfr. Brandg. 12, pt. l. 


Die Hange-Htage im Hanse 
Länggasse Ir. Ib, 


paſſend z. Rechtsanwaltbureau, 


i Somtoir oder ſonſtigenGeſchäfts⸗ 


räumen, iſt zum 1. October zu 
vermiethen. Zu ee 


111 Uhr. 237 


Häkerg. 15 f. Wohn. f. 20-24. zu v. 


Mottlauergaſſe 12 


herrſchaftliche Wohnung, Agroße 


[Zimmer, Entree, Mädchenkam., 
Garten, Laube, ſogleich zu vera 
[miethen. Zu erfr. part. (3488 b 


Steindamm 12,1, ſind 2 Zimmer 
und Cabinet zu vermiethen. 
Näheres Schilfgaſſe 1. (34895 


Heil. Geiſtg. 66 ijt d. Hange⸗ r, 


2 t., Cb. u. Jb. v. 1. Oet. z. v. (34900 
Frauengaſſe 36 iſt die Saal⸗ 


Etage, beit. aus 3 Stuben, Cab., 


Küche u. allem Zubehör z. 1. Oct. 
zu verm. Näh. 3 Trepp. (3494 b 


Petershagen 240 


ifi eine Wohnung von 2 Bime 
mern, Küche und Zubehör zum 
1, Oct. zu verm. Mah. daſelbſt 
3 Tr. bei Herrn Arnold. (34666 


Hundegaſſe 39 


iſt die 1. und 2. Etage, jede beſt. 
aus 2 Zimmern, 2 Cabinets, 
Küche und Zubehör, zu verm. 
Breitgaſſe 59 Wohn 8 Stuben 
nebſt Zub, auch getheilt, zu vm. 
Näheres 2 Treppen, 2—4 zu beſ. 


amflidiifdjer Grabeni6 


ijt die 1. Etage, beſtehend aus 
Saal, 1 gr. u. 2 kl. Zimmern, gr. 
Entree, Küche, Spelſekammer u. 
ſämmtl. Zub. vom 1, Oet. zu verm. 
Preis 850 4 Näheres parterre. 


Beſichtigung von 10-1 u. 3-6 Uhr. 


Steindamm 12,1, finds Zimmer, 
Cabinet u. Küche zu vermiethen. 


Näheres Schilfgaſſe 1a. (34906 


Hofwohnung, 
Stube, Cabinet, helle Küche % 
Zubehör zum October zu ver⸗ 
miethen Langgaſſe 10, 1. (84916 
Heil, Geiſtgaſſe 99 e. Wohnung, 
2 Zimmer, Cab. u. Zub., monatl. 
36, zu verm. Näh. part. (34926 


Fleiſchergaſſe 62/63 


gegenüber d. Gartenanlagend. 


[Franziskanerkloſters, it die 


3.3. von Herrn General Rojena 
treter bem, herrſch. Wohnung v. 
7Zimmer u. Zub. mit Garten u. 
Beranea v. 1. October. zu verm. 


EMMA 


Wohnung von 5 u. eine Wohnung 


von 3 Zimmern und vielem 
Zubehör vom 1. October zu 
[Dermieth. Näh. daſelbſtimLaden 


Heubude, Seeſtraße 2, | 


Im Neubau 
Kaninchenberg 56 


ſind Wohnungen von 3 und 


4 Zimmern per 15. September 


reſp. 1. Octór, zu verm. Näheres 
am Bau von 10½ bis 12 Uhr. 

Heiligenbrunn 10 iſt zum 
1. October Stube, Cabinet u. 


Nebengelaß billig zu um. (2385 


Bischofskerg NG. 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Zimmer, Balcon, Entree, 


[Küche, Speiſekammer, Waſch⸗ 


küche, Keller u. Boden auf Wunſch 
auch Mädchenſtube, vom 1. Octob. 
auch früher, für 550 zu ver- 
miethen. Näh, daſelbſt prt.(34806 


gu | Über, ift die?. Et. beſt.a. 23/2 Cab. | A 


finden gute Penſion 
u. Beaufſichtigung ihrer Schul⸗ 


Clav.zuvrm.ſehr paff. f. Einjähr. 

ell. Geiſtgaſſel 20 iſteeleg möbl. 
Shimer l 28 Buzichn. 2226 
Breltgaſſe 60, 1, ein eleg. möbl. 
Junkergaſſe 5,1 ift ein elegant 
möbl.Vorderzim en mit Pianino, 
ſofort zu verm. Näh. daj. (22136 
—ʒ̃ UE—w—ĩ ſ. a S 

undegaſſe l 25,ſindzwefmöblirt. 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
zu vermiethen. ' (84066 
S 
Poggenpf. 68,2. E. Ie. mb. 3. u. Cb. 
6.3.0.0. ane alleinſt. Dam. (84006 
Großes freundl. Simmer, ohne 
Küche, mit B. z. 1. Oet. zu v. Z. Ans. 
10-12 Uhr 1. Damm 24, 1. (33976 
KL fol mbi, Zim m. Pen). grauen: 
gajje 49, 2, zu vermieth. (33846 
Bi REI Ar ol Br 


Weidengasse 1, 2 Ir. rechts, 


fein möbl. Zimmer, auch zwei 
zuſammenhäng. zu verm. (34085 


Weidengasse 20a, 2, Heimaut 


Zimmer zu vermiethen. (33736 


E. anſt.jg. Mann find. gute Schlaf⸗ 
ſtelle Scheibenrittergaſſe 12,1 x, 


— m —ũ— 


my s+ 


— —— — 


— — 


— — — ‘M 


Lin hess, Mädchen 


Nr. 207, Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 5: September. 


Im möhlirfes JĄ Töpfergaſſe 19,2, EL. jaub. möbl. Male r N eh iff en 


mer Z en Seren vfl gu veem: 


Tagnetergaſſe 13 iſt eine kleine 
Tiſchlerwerkſtatt TER 


Junge Leute finden ſauberes mit anſchließend. Wohnung auch S ; ; +. 

i gum 15. Sept. oder 1.Octobcy | Gonis Karrengaſfe an zum anderen Zweck paſſend zu „ , fellt ein (34866 Die von uns ausgeſchriebeneComtoiriſten⸗ ar Haus⸗ und Küchenarbeit bei 

gu vermiethen Schießſtange 3. Fleiſchergaſſe 77 finder ein verm. Beſicht. Vorm. Nah. 2 Tr. Wischniew ski, Fiſchmarkt 7. Stelle ift beſetzt. D für Haus⸗ und Küchen 
Sein möblirtes Vorderzimmer | anfi. Herr tept n Der Taden R ee at) elle iſt beſetzt. en Herren Bewerbern ZH 1 92086 

nebſt Cabinet von ſofort zu ver⸗ Cant. g. J e der A PRZ Pee eae CEST Ss, beſten Dank F 

: anſt. Jg. Mann find. in ep. 3 j & ſich z. ſofortigen Eintritt melden. | fam beiten UL. RE | Sa i E 
miethen 3. Damm 14. Logis 19 n find. in ſep. Zim. ., S i l Ó Na se 1 8 Suche zum 1. October für 
. | 295 m, Bekoſt, Hundeg. 76,3, mit 2 Schaufenſtern Brod⸗ Bedingungen günſtig. Nächſte . 3 eine in. Oe It 
1111717100. ̃ -—: ¼¾ ß || | „Danziger Nenefte Nachrichten. | | Ken, Ole pestat 

7 d 5 2 8 e aft, TA „Po "Piz ha > , zai 
zimmer, auf Wunſch mit Schlafz. | Krrengaffe 1, part. N. d. Werft. PRA Näh, daſelbſt. 5 ie Brennerei⸗Verwa 2333 eit, — Hausarbeit erfahrenes (33216 


„Czernifan b. Alt⸗Kiſchau 
Ein Hausknecht | 

für kleines Mehl⸗ und Futter⸗ 

geſchäft per 1. October kann ſich 

melden bei Carl Kreis, 

Vorſtädt. Graben 49. 34650 


Ein unverheirakheter 


Buchbinder 


wird vom 15. ds. Mta. bezw. 
1. October als Auffeher geſucht. 
Gehalt 500—900 / jährlich und 
freie Station. Perſönl. Meldung 
mit Zeugniſſen beim Director 
der Erziehungsanſtalt Tempel⸗ 
burg bei Schidlitz. (2302 

In Geiligenbrunn tit vom 
1. October ab die Stelle als 
Gemeindediener und Nacht⸗ 
wächter zu beſetzen. Nüchterne 


an e. anſt. Herrn z. 1. Oetbr.zu um. Ig. Mann find, Logis i. freundl. 
Weidengaſſe 40, hop. v. ift eine mbl Z. montl. 8 ＋Altſt. Grab. 89,2. 
gut möbl. Wohnung von jolort | un Junge Leute finden Logis 
auch ſpäter billig zu vermiethen. Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr., links. 
e e gay matt. | ug See Fro cand, Vans 
Von gl. ein 5 ef 0 ep Borders, 27. Leute nn RE. > 
zu haben Pfefferſtadt 17, 2 Tr. ohne Beköſt. Karpfenſeig. 6, unt. 
Breitgaſſe 2, 5 rb at iTi ein Anftändiger funger t ae 
en en pes en an | ESE ale zr 
Frmöbl. Zimmer, ſep., Nd. W 15. Se ee 13 5 wa: eh 
15. Sept. 3. v. K. poſtl. Langfuhr. Junger rann gel 
dl. möbl. gr. Vorderz. an 12 % neey tngin finet Ge Sogi Hüferg., nahe amfFiſchm., ift eine 
4 mee Alſtädt Grab at D. Tan. e n 3, Th. 1. 9. Gelegenheit, zu jed. Geſch. pat, 
and Gale = | anſt Jg Mann find, autes Logi zu verm. Zu erh. Hätergaſſe 15. 
Sieh ears Borders bore, Altſtädtiſch. Graben 86, (34826 i lender Ua Oe 
een 11 5 Ig. Mann And.imStübd.nit iep. | sum 1. October zu vermieth. Zu 
= in möblirte Bi : | Sing Logis oh. Bek. Strandg.4 1. erfrag. Schmiedegaſſe 25. (34636 
Bwei fe 2, in numer Nuſtändiges Logis zu haben 


Schmiedeg. 27 ijt die Waſch⸗ u. 
Plättanſtalt vom 1. Oct. z. orm. 


Der Laden 
Altſt. Graben 11 


in nächſter Nähe der Markthalle 
iſt per 1. October zu vermiethen. 
Mah. daſelbſt 1 Treppe links. 
Eckladen, in w. ſich egutgehendes 
Uhrm.⸗Geſch. bef f. 300. jährlich 
v. 1. Oct. z. vm. Fleiſchergaſſe 74,1. 


je 


BHP n ite und 
Confections⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen tüchtigen 


mm * 
Verkäufer, 
gut polnisch ſprechend. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. an Es Czar= 

zinsky, Carthaus Wr. 
Guter Rockarbeit.auf Tag find. d. 
Beſchäftig. Heil. Geiſtg. 47,1 Tr. 


7 PE bietet eine 
Guten Verdienſt Schwezer 
Firma Agenten und Hauſirern 
durch den Verkauf reeller Artikel, 
die in jeder Haushaltung unent⸗ 
behrlich, daher ſehr leicht ver⸗ 
käuflich ſind. Gewerbelegiti⸗ 
mation mird koſtenfrei geſtellt. 
Näheres unt. A H 84 poſtlagernd 
St. Ludwig i. Elf. (2847 


„„Für das Comtoir einer 
hieſigen großen Generalagentur 
der Feuerverſicherungs⸗Branche 
wird ein 


Lehrling 


mit guter Handſchrift und an⸗ 
gemeſſener Schulbildung von 
ſogleich oder ſpäteſtens 1. Oct. 
geſucht. (2265 

Selbſtgeſchriebene Offerten 
unter Z 462 an die Exp. d. Bl. 


+ 
2 Zehrlinge, 
die Luſt haben, die Gärtnerei zu 
erlernen, können ſofort eintreten 


Franz H. Mayke, 


+ ++ 

Mädchen, 
das ſchon in herrſchaftlichen 
Häuſern gedient und gute Zeug⸗ 
niſſe hat. Anfragen bei Frau 
Sehmer, Fleiſchergaſſe 35, part. 


Suche zum 1. October er. 
eineälrrkänferin 


für Manufactur⸗ u. Kurzwaaren 
und (2231 


eine Cafſirerin. 
Joh. Rahn, Stutthof. 


Arbeiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung 


»  mofzmattt 19, 2 217 7 AA i 3 Edlpp., 1 gu.simmerplagany | machtar zu be A EA. t 2 l; 
find Holzmar „um Luiſen⸗ Kaſſubiſcher Markt 8, 1 Treppe = q nv. 3 Di und zuverkäjlige, Leute können TIER Se ST Konitz Weſtpr. (2223 auf der Chemiſchen Fabrik 

1 Herrn zu vermi > ye + 2VEPPE. 2.Neugart., 1 Wohn. v. 3 Zimm. u. | +; one 48 rę 7 2 2 r. (222 entif l 
remaster BE UNTER ß a Seen 2 
alt, anſtänd. Damen zu vm. A. W. Cabinet Langgarten 44, Hof. J. Albrecht, Neugart. 35.034820 Einen tüchtigen Bankiſchler ſtellt ein & j N 


mit gut Handſchrift u. Schulbild. 
wird f. e. Comt. gej. Selbſtgeſchr. 
Off. unt. Z 215 an d. Exp. (32606 

Zum 1. October ſuche ich 


einen Lehrling 


A, Adoma, 
Langfuhr, Eſchenweg 5g. 


Junge Leute finden gutes zza 88 
Logis Tiſchlergaſſe 35, 2 Tr. gat B l 
i Junge Leute 3 billiges 
ogis mit guter Beköſtigung AWA > 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr. rechts. Männlich, 
2 junge anjt, Jeute finden Logis Für ein bedeutendes Getreide: 
mit Beköſtig. Langgarten 113, 2, 5 Futtergeſchäft wird f 
Logis im eigenen Zimmer gu ; 
haben Langgarten 112. 
1-2 Jg. Leute find. bill. u. gut. Logis 
Schüſſeldammg0, Eing. Pferdetr. 


g 52. oblag. 708584020 ſtellt ein P. Kloss, Zoppot, 
Inj. mol Simm. an e. Hrn. MTE 
Graben 67, 2 Tr. links, zu verm. 
in mol. Vorderz. ift v. gl. 
opanniög. 41,2, Ging. Dreherg. 
ep. mbl. Zimmer mit g. nin. 
v. gl 40.00. zu urm. ci 
Breitgaſſe 10,2, ift ein Fein mor, 
Vorderzimmer mit guter Penſ. 
an 1 ob. 2 Herrn zu Vermiethen. 


Tieltige Anlegerin 


für Steindruck ſucht bet hohem 
Lohn per ſofort 2204 
Louis Schwalm, 
Graph. Kunſtanſtalt, Langfuhr. 
—ꝛ—·˙̃ —44Vv,u——— 
Tüchtige 


Verkäuferin 


Reade pees 


beſtellte Arbeit wicdjof.eingeftellt | (7; 11043 
marsase Einen tüchtigen 
werden geſucht verbunden mit Commiſſion⸗ und 
ſtoff⸗Abtheilung zu enga: | Station. 


Alexzanderſtraße Nr. 3. 
(RK) mi. f sę A 
0 „ mit guter Schulbildung für meine 
Verkäufer 
Dampfziegelei Schüddelkau. Agentur ⸗Geſchäft bet freier 
Gustav Heinekes Nachfolger 


Ein Schuhmachergeſelle auf, 
Fuhrſeute Wein⸗ und Cigaxren⸗Handlung, 
5 > 5 ſuchen für unſere Kleider⸗ Ki 
Ein junger 229 


Falkgaſſe 2,1, fein mol, Simm an] SINE ia en nde ne ang + (a giren. Offerten mit Angabe 89 5 TH 
{Hexen von Octbr. p. ON | Anft jg. Mann findet gutes Logis ECM 1 i | f der bisherigen Thätigkeit, | 83620) Lauenburg i, Pom. er ſofort A 
EN zu verm. | mit Beten, Röpergajje 20, BS. in AEO A aſchmenſchloſer n || | Teepamgar sur Sams pa | eta tet 18. Sepember 


Sandgrube 29, € ; 

find 2 eleg. mabting a mat 
fep. Cing. a. W. Küche, zu verm. 
MHL Bimm iep. an 12 Damen 
v15.Sept.zu D. Johannisg. 28,pt. 
Gleg. mbl. Wopn-u.Schlafzimm., 
ep.©., zu verm. Fleiſcherg 39, 2, 
bb Bimmer m. Cab. u. Plan. 


größeres Aſſecuranzgeſchäft gej. 
Off. u. 2 296 an die Exp. (3309b 
Ordtl. Burſche z. Erlernung der 
Bäckerei k. unter günftig. Beding. 
eintret. Rammbau 20/21. (3374 b 


Ein Lehrling 


fürs Material⸗, Schank⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchüft per 
ſofort oder ſpäter geſucht. (83816 
Off. unt. Z 467 an die | Exp. d. Bl. 
Für ein großes Verſicherungs⸗ 
geſchäft, welchem alle Branchen 
vertreten find, wird ein (83656 


tann fih melden Poggenpfuhl 37. Photographie erbitt. (2319 
können fih | 6 

Kutſcher melden 
Vorſtädtiſchen Graben 66, 1 Tr. 
Ein Böttchergeſelle für Doppel: 
biergef, k gl. eintr. Schloßg. H pt. 
Hausd. u, Kutſcher bei höchſtem 
Lohn zahlreich gef, 1. Damm 11. 
Ein ordentl. nüchterner Arbeiter 
findetp ſof Stellung Off mit Ang. 
der bish. Thätigkeit u. Z 144 Exp. 
in Raphi ifa kann ſofort 
Din barbiergehilfe ens, e 
3.Giesniewski.Schid 136 (84016 
Malergehilfen für Delfarbe 
werden ſofort eingeſtellt Lang⸗ 

fuhr, Ahornweg, Neubau. 


Zwei Tischler erhalten Arbeit 


Tiſchlermeiſter Müller, Bröſen. 


11 » 9 16 
Lin (onditorgelile, 
der die Pfefferfüchlerei nerfteht, 

fann fic) ſofort melden. 


Georg Austen 


Schmiedegaſſe Nr. 8. 


Alleinſt.Wwals Mitbewohnerin] mit Beutgnifi 

1 2 ¥ gnijjen unter Z 597 an 
En an die Expedition dieſes Blattes. 
Junge Mädch. als Mitbewohn. Malergehilfen ſtellt e. F. Ehrich, 
gej. Zu erfr. Kaninchenberg 4, pt. Wa, 15 der Rad. 21/22. 
Lord. Mädch. k. ſich bet e Wwe als 
Mitbew. mld. Gr. Nonneng.25pt. 


I. Grzymisch, 


Berliner Damenmäntel⸗Fabrik, 
Langgaſſe 64. 


— —-—— 
Repräſentantin oder 
Gouvernante 
zur Erziehung 2 Kinder höhrer 
Lehranſtalten und gleichzeitig 
zur Führung des Haushaltes 
per ſofort oder ſpäter geſucht. 
Offert. u. Z 461 a. d. Exp. (83756 
Geübte Keſtich⸗Stickerinn. f. geg. 
Vorzeig. e. Probearb. dauernde 
Beſch. bei J. Koenenkamp. (33726 
1 ordtl. Mädchen oder Frau zum 

Aufwart. f. d. ganz. Tag kann fi 
meld. Reitergaſſe 8, beiWilldorf 
Eine jüngere Perſon zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines kleinen 
Haushalts, die auch mit d. Kochen 


für Drehbank wird geſucht. 
A. Kretschmar, Metallgießerei, 
Heilige Geiſtgaſſe 122. 

Ein Schneidergeselle 
kann ſich melden Vorſt. Graben 


Nr. 65, Hof, part. W. Albrecht. 2 f fi 
e ehrlin 
Abonnentenfanmler | Sehrling . 


für leicht einzuführende Zeit⸗ Remunerat. gej. Off. unt. Z 332. 


ſchrift bei hoher Proviſion s 
geſucht. Offerten unt. G. Z. Ei 17 
Se ee Sin d ehrling, 
9 e rę Schultenntn wird geg. monatl.] bewandert ift, möge fih melden. 
verl., ns „nur jo Ie Si eng. La. Vergütigung für e. Aſſecuranz⸗ Off. u. Z 450 an die Exp. d. Bl. 
Ein Tapezirgehilfe Geſchäft geſucht. Selbgeſchrieb. ENT ORA 
Off. u Z 383 an die Exp. (34175 See e 


melde ſich Frauengaſſe Nr. 35. 
Ein tüchtiger älterer | gräftiger junger Burſche, A R 
Sohn anjtändiger Eltern, kann eine Caſſirerin 


R | Gewilbter Keller 
Moblive. Simmer mit Penjion zu verm. Frauengaſſe 6. (2051 


lden Graben 66, 3 Te. Pöggenpfuhl 22.28 ff ein ort 
Fein möblirtes und Steller zu vermiethen. (7709 
Zimmer und Cabinet Großer Laden, 


von ſogleich zu vermiethen für i seh z f : 
at ; o | {uv jedes Geſchäft geeignet, am 
Bundegaje 118, 152 ein kleines Martie Pee 15 ker, 
mer ijt von al. zu om. (34766 | Reuban zu vermicthen. Näheres 
Ge mbr Dimmer für monnit TZA Adler-Apotheke Pelplin. (1935 
einen Herrn von gleich oder $ogoooooood Oooeoaen 
nom 15. d. Mts. zu vermiethen 85 ERCRPREITTRTNE 


Deilige Geiftgafje 71a amWafjer.| 2 A sm el un $ 
Heilige Geiſtgaſſe 100 mit u. ohne Wohnung, paſſ. 


iſt ein fein möblirtes Border⸗ 3 8 . 


A Bierverlag, Zoppot 
mmer, parterre gelegen, per © . z > 57 $ 
Pod zu vm. Näh. daſelbſt 1 Tr. $ RE erg of 


Swneidergej.a Tag, Kundenarb., 
melde ſich Mottlauerg. 3, Legeth. 
Einen Schuhmachergefellen upt 
H. Potschien, H. Allee, Bergſtr. 1. 
Ein Schneidergeſelle auf 
Kundenarbeit kann fih melden 
Poggenpfuhl 71, parterre. 


Comtoiriſ, 


erfahren und zuverläſſig, aus der 
Colonialwagrenbranchs en gros 


© 


Möbel-Tischler wird ein: 
geſtellt Hundegaſſe 64. zum 1. October er. in unſerer 


$ 


a = | 23099000009090000006 |gejudt. Offerten unter Z 608 O it freundlichem Weſen. 
Janggarten 69,1 Tr. ift e. mobi, Gi an die Exped. d. Bl. erbeten. jt ç Ę WAR A BER a. §. ...| Druderei als Si ter 2501 an die É 
Vorderzimmer z. 1. Oet.zu verm. in ar der PTY AUR E DA HOSE Doe Tüchtige Hierin ter 75 | } 6 ‘ , Offerten unter an Dic De 
Fak hinge Manal] Lager⸗Keller | in itine Derkünfer,) ner ges 1 285 Metalldreher Nehriftsetzerlelirling |B See bieres s. ere 

ohnung im möbl., Cabinet mit Brauerei Paul Fischer, OR Gin ord. jung. Mädchen zumAuf⸗ 


iſt am Holzmarkt billig zu 


polniſche Sprachkenntniß er⸗ 
vermiethen. Zu erfragen Holz- tat 


forderlich, per ſofort od. jpüter, 


gnu bl, Gi r eonen; 
Beköjtig. Johannisgaſſe 47,4 Tr. Hundegaſſe 8. (33256 warten fiir einen Tag in der 


on are | Bag eee Hadrian. 


y m | markt 22, im Laden. (731 x 19 55 Ein Tiſchlergeſelle melde ſich Suche für mein erren-Harde⸗ z i ; 
Tg 19,2 Treppen, 210 e PME Caſſtrerin, Schneidemühle 6. 682080 loben und Muaßgeſchäft einen | Ein Setting gur Malerei melde ae 171 
Bitbjój möbl. Borderginmer mit Backer SI. ſin der einfachen Buchfahrung Emmen oki tüchtigen Verkäufer Polnijdje | fiy bet R. cho (84506 RZ: ge 
anerkannt guter Penſion zu vm. si 4 4 „ erfahren, per 1. October, . Für mein Tuch⸗, Pranu- Sprache Bedingung. Offerten mit meifter, Be cacy ) 5 . 2 junge Mäd en 

Eine nach der Neuzeit ein⸗ factur⸗ und Modewaaren⸗ Photographie, Gehaltsaugabe b. | Für mem Eſgarren-Import⸗ $ 


Hirſchgaſſe 8, 1 Treppe, it ein 
gut möblirtes Vorderzimmer 
mit oder ohne Cabinet von ſofort 
ober ſpäter zu vermiethen. 
Ein Cabinet it an cine Mir 
bewohnerin ſofort zu vermieth. 
Mattenbuden Nr. 20, Thüre 10 
Eine möbl. Gabinet ift su bern 
. zu verm. 
Heumarkt 7, 1, im Mittelhaus. 
Fr. Cabinet an eing. Pers. b. Oc 
zu vermiethen Adebargaſſe 6, LI, 
Ein gut möblirt. Vorderzimmer 
Ht an 1-2 Herr. mit a. ohne Benj, 
zu vermiethen Pfefferſtadt 50,1. 
pm Geifigake?7,1,g.mbl. Bord.» 
immer mit jep. Eing.fof.zu vm. 
Poggenpfuhl 1,1.Ct., ift ein eleg 
m., imm. u. Ca. 40.28. zu v. (84585 
Pt.⸗Vorderſt⸗ g. jep, m. togleng. 
für Iin der Tobiasgaſſe zu vm. 
Offert. unter Z 536 an die Exp. 
E.möbl. Wohn. Stube u. Cabinet 
zu verm. Altſtädt. Graben 68, 1. 


Heil, Gtfigafje 142, 2, 


(Holzmarkt) gut möbl, Zimmer, 
auch mit Cabinet, (eventl. 
tageweiſe), zu nermieth. (3473b 
kry möbl. Pazierre-Simmen + 

it jeparatemCingang tit gu ver⸗ u ohne Wohnung Lang- 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 64 part, fahre, Haaplftruße 66, am Markt, 

S61 Zimm ani-2prn.gu perm. zum 1. October zu vermiethen. 
Baumgartſcheg. 18. Part.. (3469 Näheres Langgaffe 49, im Lad. 


in mahliries Bimmer ohn m. Lad. P. 5. Spelſewirehſch. 


Ą 3 od. Barbiergſch. z. v. Altſt. Grab. 68 
zu verm. Jungſtädtgalſe 3,2 Tr. Nen venovirte Stallung für je 
Gut möbl. Cabinet an an jung. 2 Pierde per ſofort zu vermieth. 
Mann zu om. Goldſchmiedeg. 8,3. Mattenbuden 15. 

Ein möbl. Zimmer mit Penſion 


Tvs. ( of wal a Geman 
iſt an 1—2 junge Leute zu verm. Ein Fleiſcherladen 


E. Seeger, Langgarten 8. mit Wohnung, Arbeitsräumen 


Geſchäft ſuche ich einen 
s Lehrling 


2 
mit guter Schulbildung gegen Anaben 


mouatitehe a en EL aus Lehr; als 
JullusMeyorNachf. Langgafjes4. — 
Tapewier- Lehrling ja e Š rlinge 
für mein Engrosgeſchäft, Kurze 


Sohn anſtändigerEltern der Luft 
hat das Tapezier⸗Geſchäft zu er⸗ und Wollwaaren. Vorerſt rift⸗ 
) Pe FE ga liche Meldungen con i 


lernen kann ſich melden Große 

Gerbergaſſe 6, part. bei Fast, Adolf Bukofzer 

5 7 
Wollwebergaſſe 14, 1 Tr. 


Söhne achtbarer Eltern, Die 

Luſt haben, das Malergewerbe zu 5 ger 
Eine anftändige 

arheitsſame Fran, 


erlernen, können ſofort ein: 

treten bei Joh. Hartmann, 

Johaunisgaſſe 11. (34645 

Für mein Colonialmanren- i 
; i a PORTE 5 

und Delicateſſen⸗Geſchäft ſuche boch ond Detober gens 
Gehalt 200—360 M jährlich und 
freie Station. Perſönl. Meldung 

mit Zeugniſſen beim Director 


per ſofort oder zum 1. Oct. 
der Erziehungsanſtalt ir 


gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
Oetober ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 
Langfuhr, Brunshöferweg 
Nr. 43, 2, iſt noch ein ſehr 
ſchönes, großes Kellergeſchoß ev. 
mit Wohnung zu erfrag. (3413b 
Langenmarkt 20, 1,6tg., e. gt. 3, 
p. 3. Comt., 3. Oct. Näh. 9, Et. (83866 
Ein Hofplatz in der Nähe von 
Mattenbuden iſt zum 1. October 
zu vermiethen. Off. unter 3 574. 
Kleines Fomtatt iſt zu verm. 
Hundegaſſe 33, Näh. 3 Tr. (34456 
oie one. ee 
alſ. f. Uhrm. Handſchuhgeſch. Nh. 
Weideng. Ib, b, Klabs, Bf. 10121. 
Pferdeſtallung auch für Officier- 
pferde paſſend, mit Futtergelaß 
zu verm. Maujegajje 9. (34355 


ir, tróchene Romie, 


vomi. October gu verm. Hundes 
gaſſe 86, Sturmhoefel. (84396 
Tiſchlerg.32 Vad, u. Wohn. mit gr. 
Hell, Rel Hof, 1. October zu vrm. 
Nah. Weidengaſſe 1 b bet Klabs. 
Laden 


freier Station beliebe man an 
J. Lippmann, Bromberg, 
Hofſtraße 1, zu fenden. 

Einen Anſtreſcher, der b. Maler 
gewef., w. eingeft, Reitergaſſe 1. 


a Geſchäft ſuche p. 15. Sept. M 


ein Lehrling 

aus achtbarer Familie p, fofort, | Bl tej. 1. M 5 2 tient, A 
bin N 5 erkäufer (2276 
ein Lchrmädchen, ber pom Sprache ane 5 

pa einf. N vorge- | ii son nent 11 d. Decorat, W i 

bildet, per ſofort. Geh.⸗Anſpr. der Schaufenſter vertraut. achte »iderget. können ſogl. 

6, freier Station, Photographie | Photographie u. Zeugniß⸗ ie AOR AL Beutlergaſſe 14. 

und Zeugniſſe erbittet abſchriften find den Offert. Suche ofort e. unvergeir.tüchtig. 


J. S. Behrendt, "gg" En 


Ein tehtiin Sdiener, Knechte, Blehfütter. 
Stuhm Weſtpr., ausdiener, , 


| Sohn ache Gen | $ Prohl,Ganggarten116, 
Manufacture, Kurzwaaren⸗ | fe findet ebenfalls per ſofort u. Jungen sang 
Confection. (2329 i 


Stellung. eee ͤu a aan > 
Suche per jofort ein. Wirth⸗ Kube Malergehilfen 


a Ej 2 2 
ür ei i “STE A tein M. Tenzer, Schidlitz, 
Gaffiterm, Bufßel rale, Ver. © J eee ee Ar 70, * 
Opty r z — —— — ——ͤ—ͤ— 
käuferin f. Porzellan, Conditorei Ein tüchtig. Schneidergeſelle 
Satori Keith: U. Material Be ſich 2. Damm 18, 1 Tr. 

geſchäfte, 1 Kindergärtnerin für Oh, 

Selene, ſowie Stub.⸗, Has: u. Ein Haushurſche 
Kindermädch., Kinderfr., Waſch⸗ von ordentliden Eltern wird 
mädchen bei hoh. Lohnk. Pegrand, für ſoſort geſucht Kantine Artit. 
Kaſerne, Hohe Seigen 1. 


Nachflgr., Heil, Geiſtgaſſe 101. 
Laufburſche 


meiBarbiergeh ſowie ein Lehr⸗ 
ng können ſofort od. ſpäter ein⸗ 1 8 

Ur Comtoir geſucht. Schriftliche 

Offerten unter Z 418 ai De 


treten Junkerg. s O. Beyer. (3472 
Expedition dieſes Blattes. 


aunt eosin al lut 
Eepebition biefes Wintres, 
kin ordenli. Arbeilshunsche 
fann fih melden Langgaſſe 40, 


— 


rang Spendhneug 5,1. 
Akräft-Arbeſtsburſch Ej. ſof meld 
Gr. Gaſſe 7 Löftler, Töpfermſtr. 
Starker Arbeitsbürſche kann ſich 
meld. Otto Weide, Mattenbud. 15. 


Aküftiger Janſburſche 


geſucht Tobiasgaſſe 32, Hof. 


Ein kräft. Taufburſche 


melde ſich R. Fischer, Hundeg. 99. 


einen Lehrling, 
burg bei Schidlitz. (230 


17 achtbarer Eltern mit 
guten Schulkenntniſſen. (34840 Mädchen, in Herrenarbeſt geübt, 
k. jich meld. Töpferg. 31. Gabriel. 


ne rotate 

undegaſſe 98. £. fih meld. Töpferg. 31 Gabriel. 
2. October ein 

Q «fr 7 Suche zum 2 5 

alem gefudt. AE O 


O N $ YA 
Ich ſuche für mein Eiſen⸗ und garbeit überni 
wia ida ka SZ au ausarbeit übernimmt. 
Gilenwanren-Engrosgejchäft e 135 rc Borrmann, 


einen Lehrling Thornſcher Weg Nr. 13, 
gegen Aba ai insets Suche von fofort ein 

ogleich oder auch am 1. Octobey. | $ * 

com F. B. Prager. junges Mädchen 
— —ͤ—— ———é— < für meine Reſtauration, das 
1 Sthreiberlehrling gleichzeitig in der Wirthſchaft 


. [fen muß. (Sellneri 5 
k. fic) melden Mattenbuden 26, 1. (ślefien) wn Sane 
Ein kräftiger 


Müllerlehrling Gigavetiens : 
findet dauernde Stellung bei Arbeiterinnen, 


auf landwirthſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen finden ſofort dauernde 
Arbeit bei hohem Lohn. 


F. Drewitz-Thorn, 
Eiſengießerel, Keſſelſchmiede u. 
, Maſchinenfabrik. (2239 
Ein tücht, Darbiernchi 

find, dauernd. Stell. p. f 99102879 
Wilh. Nitsch, Zoppot, Südſtr. 51, 

Tüchtige Tiſchlergeſeller 

finden Beſchäftigung Flei k e 
gajje 72. te 000% 
Ber fejtem Gehalt findet ein 
i redegewandter Herr als 
Inſpector einer Lebensverſich.⸗ 
Geſellſchaft dauernde Stellung. 


SOF era 


A. Schoenicke & Co., 
: Hintergaſſe 13. (1875 


Hoher Verdienſt 


durch neue patentamtl. Erfind. 
Kein Laden, kein Betriebscapital. 
Franz Drews, Elbing. (2187 


Ein perfecter 


Speiser & Comps 


5 > t d Kellerei ift zum October z Ä en 
Dienergaje 12, part, ſepar. un ‚miethen Paradiesgaſſe 21 Off. u. 2 295 an die Exp. (33106 | Ein arbeitiamer Laufburſche Mahlmühle. i 
z * ; 8 W . r GG a ee eee t L 9 i 
Zimmer ſofart zu vermtethen zu f > D ecorat eur aaa bann ſich meiden Samanafe 84. T tet Cigarett feder Ki 1 =s 
599% zur Gröffnung eines grö Einen tüchtigen Ein Arbeitsb, jot. auf dauernde Condi PETET ſchäftigung in der eee 
2 A größeren nun, Beſchäftig. gej. Tiichlergaffe 44. | Ein Sohn anftändiger Eltern, Fabrik „St Cigarette 
D 2 erf alt +B 2 h „Stambul“ J. Borg. 
E m E Iban eg Modewaaren⸗ u. Kurz⸗ er MIU 5 welcher Suft Hat, die Conditorei | F-ra a 
waaren⸗Geſchäfts ſucht möglichſt ſofort $ (kriiti ATI zu erlernen, kann fogl eintreten, | f rin für Vormittag 


Keſucht Poggenpfuhl 92, 3 Tr. 
Ufleiß. Mädchen für ben ganzen 
Dag melde ſich Mauſegaſſe 13,2, r. 


Lin erfahren, Madchen 


mit guten Zeugniſſen wird bei 
hohem Lohn zum 1. Oetober er. 
geſucht. Meldung zwiſchen 5 u. 
7 Uhr Hinterm Lazareth 19 
1 Treppe links. (B44 


Oscar Schultz, Breitgaſſe 9. 


Ein kräftiger Kuahe 
von ordentlichen Eltern kann ſich 
als Lehrling in der Steindruck. 


Hundegaſſe 104 melden. (33206 
Weiblich. 


—— .. — 
Ein o. Aufwartemädchen o. Frau 
kann ſich meld. Vreitgaſſe 70, 3. 


vis-a-vis dem Kaufhaus Ba Loewenthal, iſt ein ſchöner, 


geräumiger Laden 

ter, beſonders geeignet für Kurz⸗ 
m e arte Geschäfte, per 1. October er. 
en. Gefl. Anfragen an (2307 


D. Loewenthal, Elbing, 
RZZZZZZAŁZZZZZ 


in der Provinz von ſofort 


geſucht. "TR 
Offerten unter 02235 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2235 


Arbeiter 2,50 den Eng 


für den ganzen Winter können 
ſich melden bei Schachtmeiſter 
33766) J. Krüger, Langenan. 


melde ſich 
Breitgaſſe 32, im Laden. 
1 Knb., w. z.Unterr. geht, £. |. zu 1. 
Arb. i. d. Buchb. mld, Melzerg. 16. 


Hin ordentlicher Laulbursehe 
kann ſich melden Breitgaſſe 36. 

Ein ordentl. Laufburſche 
melde ſich Gr. Wollweberg. 7. 


Eibing, (2270 
d Leinen⸗ und Manufagetur⸗ 
© waaren⸗Geſchäft. 
SWW WOWWWYWO 
1 Tiſchlergeſelle (Sargarbeſter) 
k. ſich meld. 3. Damm 17. (33706 
Biłdhauergehiifen ſucht 
N. Altmann, Poggenpfuhl 28, 


A. Penner Nachf,, $ 
D 


mit große 
waaren⸗ o 
gu vermieth 


— 


y 
* 
$ 


bs 


Fr. Raabe Nachf., 


ständige Köchinnen für zwei 


= e 77 oo ® 

Ein Fräulein, 
als Verkäuferin für Conditorei, 
kann zum 15. d. Mts. eintreten. 
Off. unter Z 605 an die Exp. d. Bl. 


Tüchtiges 


Stubenmädchen 


ſucht ſofort gegen 40 Thaler 
(2358 


Junge Müdchen 


aus anſtändiger Familie, welche 
Luſt haben die Blumenbinderei 
zu erlernen, können ſich melden 


J. Brüggemann, (2836 
Langenmarkt Nr. I. 

4 Näht. z. Ausbeſſ. v. Frauenſach. 

kann ſich melden Holag. 11,1 Tr. 


Suche 


herrſchaftliche Köchin für Danzig 
Langfuhr u. Güter, Stubmdch., die 
Oberhemden plätten, auch ſolche, 
die nicht plätten dürfen, Haus⸗ 
mädchen, Kindermdch., Kinderfr. 
J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 


Suche 


Verkäuferin f. Bäckerei, Fleiſch⸗u. 
Aufſchnitt⸗, Materials, Shantz, 
Mehl⸗Geſchäfte und Meiercien Kindergärtnerinnen!. u. 2. Claſſe, 
J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. auch ſolche, die muſikaliſch ſind, 
5 J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


jährlichen Lohn 
L. Mirau 
Wonneberg bei Danzig. 


C 
Lordtl. Wufw firs Vorm. kann ſ. v. 
ſof meld. Breitg. 37,2. E.1. Damm. 


Suche 


Landwirthinnen für ſelbſtſtänd. 
Stellen, auch ſolche unter Leitung 
der Hausfrau, Mamſells für 
warme u.falte Küche, auch ſolche, 
die eben ausgelernt haben, 


Tuchtige 62337 | Anu würterin für d. gan. 
Schneiderinnen Aujwiri G4, ehea 


finden in unſeren Arbeits- | 
ſtuben dauernde Stellung. 
Domnick & Schäfer, 
Mi 63 Langgaſſe 63. 
Meldungen 2 Treppen. 


Aufwärterin, 15 F. alt,f.denVrm. 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 124, 1. 
Ammen u. ali. Kindermdch. jucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 


Eine tüchtige 
19 


Capiserifin 


mit guten Empfehlungen wird 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
1geübte Maſchinennäth. findet d. 
Beſch. a. Jaquets 2. Damm, 2. Et 
Hand⸗u. Maſchinennäth. u. Lepr- 
mädch. a. Hoſen geübt Häkerg. 141 
Wirthin 
rejp. alleinſtehende Dame, evgl., 
in der Küche perfect, bei ſoliden 
Anſprüch., zur Führung einer kl. 
Wirthſchaft geſ.Betheiligung mit 
kl. Capital am Geſchäft geſtattet. 
Offerten unter 2 646 an die Exp. 
Eine Frau zum Flaſchenſpülen 
kann ſich meld. Langenmark = 
Gin 14. Mädchen w. f. die Nach⸗ 
nike zur Wartung e. Kindes 
geiucht. Beil. Geiitgaffe 98, 3 
unges Mädchen zum Aufw. k. 
me ka Langgart. 112, Borowski. 
Mäntelarbeiterinnen f.dauernde 
Beſchäftigung Altſt. Grabens 7,2. 
Die e a ee 
Kräftige Amme jut 
A. Jablonski, Boggenpjubl 7. 
Erfahr. Kindermöch., Köchinnen, 
Haus: u. Stubenmdch. |. bei hoh. 
Lohn A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
Kindergärtnerinnenl.u.2.Clafie, 
eine Kindergärtnerin 2. Claſſe 
nach Rußland, erfahrene beſſere 
Kinderfrauen u. Kindermädchen 
mit guten Zeugniſſen verſehen 
für Danzig und Güter bei hohem 
Lohn geſucht durch J. Dann 
Nachfl. Jopengaſſe Nr. 38. 
Tüchtige Landwirthinnen, ge⸗ 
wandte Stubenmädchen für 
Stadt und Güter, Köchinnen 
und tüchtige Hausmädchen für 
Danzig u. auswärtsgeſucht durch 
J. Dann Nachfl. Jopengaſſe 58. 
Aufwartemädchen f. den ganzen 
Saubere Aufwärterin für die 
Morgenſtunden melde ſich 
Hundegaſſe 55, Hange⸗Etage. 
Eine tüchtige Aufwärterin wird 


Suche, tüchtige 3 
Landwirthin 
mit guten Empfehlungen, 
darunter auch jüngere für nur 
größere adlige Güter bei 
hohem Gehalt. Hardegen Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Mädch. v. 13-14 J. f. Nachm. z. Kdr. 
k. ſich mid. Baumgartſcheg. 18, pt. l. 

Eine geübte Nähterin, welche 
tüchtig im Gardinenſtopfen iſt, 
kann ſich meld. Neugarten 22d, 2. 
Suche ſof.ein jg. Mädchen f. Kind., 
d. auch theilw. im Haush. beſchäft. 
werden kann, Neugarten 224, 2. 
Handnähterinnen für Wäſche k. 
ſich melden Sandgrube 522,1 Tr. 
Eindrädch ,d. Vujt h. d. Buchbind. 
3. erl., dief. k. and z. Unterricht 
geh., k. ſ. meld. Melzergaſſe 16. 


FFP 

eine Stütze, welche 
Suche kochen ann, für 
außerhalb, hübſche junge Büffet⸗ 
fräuleins für außerhalb, ſelbſt⸗ 


Herrſchaften jowie tücht. Dienſt⸗ 
mädchen jeder Art auch für Berlin 
8. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


| i Geſucht. 
Kinderoürtnerinnen 


i. und Il. Classe 


r mit guten Zeugniſſen zum 
1. October ſucht der Kinder⸗ 
gartenverein. Gefällige Aus⸗ 
Zunft ertheilt Frau Helene 
Steffens, Langenmarkt 41. 
Sprechſtunde Mittwoch u. Sonn- 
abend von 10—12 Uhr. (3470 


abend von 10—12 Use. (3470 
Suche 


für eine Höhere Officier⸗Familie 
nach Warſchan eine perfecte 
Köchinſowie e.Stubenmadden 
das ſchneidert, w. dasſelbe auch 
noch nicht in Stellung war. Die 
Köchin muß polniſch verſtehen. 
Hardegen Nachfig. 

Daſelbſt mögen ſich Köchinnen 

für Berlin melden. 


Suche 


perfecte Köchinn. f. hochherr⸗ is j në 
ſchaſtliche Häuſers bei hohem ¿ 232 
Gehalt, ſowie Stubenmädchen M Ani ch. 


für Güter u. Danzig, Mädchen 
für Alles, jowie Kindermädch. Jg. Man d d. dopo B 73 Mann d 50 FE Budy gel hat 
f. Stell. Off. u. £ 502 an die Exp. 


und Kinderfrauen von gleich 
“Ein thätiger, gewſſſenhafter 


und ſpäter Hardegen Nichf., 
Buchhalter 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Eine faubere Aufwärterin 
mit allen Comtoirarbeiten ver⸗ 
traut, mehr. Jahre in größeren 


melde ſich 1. Damm 6, 1 Tr. 

Eine ordentliche nufwärterin für 
Baugeſchäften thätig geweſen, 
ſucht, geſtützt auf guteEmpfehlun⸗ 


den ganzen Tag kann ſich melden 

Milchkannengaſſe 15,3 Treppen. 
gen, Stellung. Offert. unt. 3456h 
an die Exped. d. Bl. erb. (34566 


Eingang Theatergaſſe. 


un ß 
IZjähr Mädch. f. die Nachmittags⸗ 
ſtunden gej. Spendhausneug.5%1. 


— — — REF 
Dlellenvermittlungs⸗Comtoir 


B. Mack, Maſchiniſt, 
Jopengaſſe HS, „Sab anderen Siam, 


Offerten unter J. G. 100 poſtl. 
Lenzen Weſtpr. erbeten. 


a E 
AP. 
Empfehle 
herrſchaftl. Diener, ſowietkutſcher 
und Landknechte mit nur guten 
Geugniffen B. Mack, Sopeng. 57. 
Empf. Kutſch.„Hausd., Viehfütter 
u. Jungen Prohl, Langgarten!15. 
Ig. Kaufmann wünſcht für Sept, 
Buchführ. od. ähnl. Beſchäft. Off. 
unt. Z 614 an die Exp. diej. Bl. 


Weiblich. 


a LL TS 
E. ordl. Frau w, e. Stelle für die 
Morgenſtund. Altſt. Graben 56,1, 

Z. Het. empf. tht. Köchinnen 
z Kch.⸗Scheuer⸗ Hsu. Kind. 
Mädch. m. vorz. Zan. I. Damm 11. 
.. 22 — 

Gin ordentl. Mädchen ſucht 
für den Nachmittag eine Stelle 
Baumgartſchegaſſe R m 
Tarp Mädch. . St. a.Lehrmädch. 
in Gesch Zu A Monnengof7, 1. 
imGeid, Zu erf. 


Dames, 
wünſcht einige Stunden d. Tages 
vorzuleſen und quatre main zu 
ſpielen. Offerten mit Preisang. 
find unter BE W 46 poſtlagernd 
Zoppot zu richten. (3428 


ugt jüngere Hotel: und Land- 
hen für ſelbſtſtändige 
Stellen, Kaffeemamſell, Köchinn. 
Wer hohem Lohn und Wochgeld, 
Hotel u. Privatſtubenmädchen, 
Kinderfrauen u. Kindermädchen, 
Dienſtmädchen aller Art bei 
hohem Gehalt, jowie Mücken 
für Berlin bei freier Reiſe un 
Handgeld. 

Junge Mädchen z. Cigaretten⸗ 
Verpacken 1. a5 akſortiren könn. 
ſich meld. Langgaſſe 84. (2328 


1 Volkskindergürinerin 


2. Claſſe für den ganzen Tag für 
zwei größere Mädchen geſucht. 
u melden Milchkannengaſſe 
Nr. 13, 3 Treppen. (2317 
ee ——ꝛ—rvðv Z —— 
li Zu ſofort u. 2. Oetbr. 

kli. ſuche bei höchft, Lohn u. 
freier Reife täglich Mädchen für 
Berlin, Schleswig u. and Städte, 
für Danzig f. angen. leichte Stell. 
zahlr. Köchinn., Stuben., Haus⸗ 
und Kindermädchen 1. Damm 11. 
r O POE 
Gi Gute Aufwärterinnen Ses 
für den Vormittag und ganzen 
Tag ſucht Bureau Frauenmohl 
Gerbergaſſe 6, von 10—1 Uhr. 
ordentlich ehrliche Aufwärterin 
foi, verlangt Kanjuchenberg ób,l. 


\ 


welche mit der Buchführ., Steno⸗ 
graphie u. Schreibmaſch. vertr. 
iſt, augenblickl. noch in Stellung, 
ſucht p. 1. Octbr. paſſ. Engagem. 
Off. unt. 2 506 an die Exped. d. Bl. 
Saub. Wäſcherin bitt. um Stck. u. 
Monats⸗Wäſche ſelb. w. i. Fr. getr. 
u. pünktl.gelief. Offert.unt. 2599 
Geſunde Amme bittet um eine 
Stelle, von gleich, An der großen 
Mühle 1b, 2 Tr., hinten, Arndt. 


u. Reinmachſtelle Beutlerg. 1, 4. 


unter A.B. Filiale der „Danziger 
Neueſte Nachr.“ Dirſchau. (3427b 
JCENEEZLACJ NM 


ſucht Stell. z. ſelbſtſtänd. Führung 


Rechnen? Off. m. Preis u. 2 437. 


6 haft. Unterr. Tópferg.14,2.(84480 


Nr. 207. 


Grdl. Clavierunterricht wird mtl. 
8 Stund. für 3 Aerth. Off. u. 2432. 


Le 
Wiolim- und Viola- 
Unterricht 
ertheilt L- Herrn mann, 
Concertmeiſter und Sologeiger, | FAB 
Holzgaſſe Nr. 3, 1. Etage. 


Capitalien: I 
Hypotheken- Capitation ||| 


aus dem Reſervefonds (1214 > 


Baugelder 


zu coulanten Bedingungen offer 
Darlehen, gr.Summ, a. Wechſ a. 
Schuldſch. erh. ſich. L. d. H. Schultze 
Berlin, Habsburgerſtr. 8. (2027 m 
300—500 & ſucht ſofort langj. 
Eigenthümer a. e. Zeitg.Wechſel, 
Sicherheit u. zu vereinb. Zinſen. 
Off. u. 2 481 an die Erp. (3395 


25 000 Mark 


a 5 % hinter «4 200 000 Qand: 
ſchaft geſucht. Gerichtstaxe 
A, 400 000. Offert. unt. $2135 
an die Exped. dief. Blatt. (321356 


8000 Mark 


zu 4½% zur ſehr ſicheren St 
geſucht. Selbſtdarl. belieben ihre 
Off. u. 02229 an d. Exp. z. f. (2229 
S TE TE ZE —— —— — 
Ich ſuche zur ſichern St 
auf ein Grundſtück bei Danzig 
6060 Mark auf viele Häuſer. 
Off. u. 2307 an die Exp. (33686 
— — — 


9000 Mk. 


ſind nach ſechs Monaten auf ein 
Werdergrundſtück zu cediven, 
Gefl. Offerten von Selbſtdarl. 
unter 3422b an die Expedition 
dieſes Blattes. (342 2a 


Junge Dame, 


Domnick & Schäfer, 


63 Tanggaſſe 63. 


Tüchtige Frau bittet um Waſch⸗ 


pedal 


Schwarze 
Seidenſtoffe, 


1 J. Frau erbittet Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Tagnetergaſſe 6, 1. 
1 jg. anſt. Mädchen ſucht von Oct. 
feften Dienſt Brabant 6, Th. 4 pt. 
Selbſtſt.Putzarbeit. ſ. Stel., w. a. 
außerh. Off. u. Z 558 an d. Exp. 
Empfehle, Hausmädchen d kochen 
könn. Köchinnen u. Stubenmädch. 
A. Jablonski, Poagenpinýi £. 


Line geübte 
Putz-Directrice 


ut, geſtützt auf gute Zeugniſſe 
1 Stellung. Offerten 


ul ie i 


Wolle und Seide 


ſowie 


Blouſen, Morgenröcke, 
Corſets, Unterröcke, 
fertige Coſtume, 

fertige Coſtume⸗Röck, 
Umhänge (Capes), 


empfehlen 


in großer Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


farbige 
Seidenſtoffe, 


Hrautkleider⸗ 


Aelteres Fräulein 


„Wirthſchaft bei Hrn. od. Dame. 
er 48 an die Expd. (32306 
Ein junges Mädchen, 
welches 1¾ Jahre in einem 
hieſigen größeren Wäſche⸗Aus⸗ 
ſtattungsgeſch. in der Zuſchneide⸗ 
ſtube thätig geweſen iſt, ſucht 
weiteres Engagem. per 1. Octbr. 
Offerten unter Z 553 an die Exp. 
mit. Mädchen, das kochen kann, 
ſucht Stellung nach Wilhelmshav. 
durch M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 
Empf. von gleich u. Oetbr. Land⸗ i 
en a Stub. 116 000.4 werden auf dreißrund- 
Dienſt⸗ u. Kindermädchen m. gut. ſtücke zur e ſichern Stelle 
Zeugniſſ. Probl, Langgarten 115. geih gos A verbeten.(2281 
Ikräft. Mädchen bun. St. z Waſch. Offert. M. Zakrzewski, Zoppot. 


Offert. M. Zakrzówski, Zoppot. 
u. Reinm. Mattenb.8, 1. Geſch. unt. Mark 15 006 


1 jaub. Waſchfrau bitt um Wäfche | mergen auf ein neu e 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 3, pt. Grundſtück zur 1. GAL ge 
1 len 4 pi ah Offert. u. Z 434 a. d. Exp. d. Bl. 
warteſtelle für die Morgenſt. od. 7 werden 3 
ur 
4500 Mk. eriten ſicheren 


Borm., zu erir. Breitgaſſe 75, 3. 
Waſchfr. b. Stückw. Johanng 46,1. Hypothek auf ein Grundſtück in 
(34096 | Obra von ſofort oder 1. Octór. 


[geſucht. Off. u. Z 451 an die Exp. 
i 500 uk werden von einem 
Í + angeitellten königl. 

Beamten gegen hohe Zinſen u. 


vierteljährl. Abzahl. v. ſofort gej. 
Off. u. 2 500 an die Ben b. Bl. 


1500 bis 3000 Mark 


gegen drei Monat⸗Wechſel und 
Sicherheit in zweifacher Höhe 
geſucht. Zinſen angem. Offerten 


weiß und elfenbein. 


rr. 


Beste Pabrika 


md 


rissie Auswahl 


e: 


cl 


2 


Französisch. (32805 
Conversation et grammaire 
ſowie Nachhilfeſtunden ertheilt 

Kathe v. Koziczkowski, 
Vorſtädtiſcher Graben 16, 2 Tr. 


Franzüsisehen Unterricht 


in Grammatik, Converſation 
nach neueſter, 


leicht faßbarer 


Methode, ertheilt pro Stunde unter Z 431 an die Exped. d. Bl. rg 
el 1,50 — 1,00 (82776 8—9000.%. find vom 1. Oct. d. J. Bortemonn. m verzogen nach x 
sche 


wird ſauber gewaſchen und 


Mile. Robert, 


franzöſiſch geprüfte Lehrerin, Silvera, e Billets,LSchläfjel von 


ſicher zu beſtätigen. Offerten 
Neufahrw. bis Danzig verl. Gea, 


unt. 2 504 an die Exp. d. Bl. 


St, Elifabethwall 4. 


11. Geiſtgaſſe 3, 2. Ct. =< oS : 5 
Heil. Geiſtgaſſe 3, 2. Ct | Suge zum Dibr. d. Jg. öder Belohn abzug. Breitgaſſe 122, 1. geplättet Tagnet 10 
Wer bereitet emen WEI Jan! Je auf wein Grundjiid | Die mix jegt betume Dame, Dr. V. F A. Wächter, affe 10, 
Krankheit zurückgebliebenen be. © die Sonnabend vor 14 Tagen, T. „ET ancke, - 95 


20000 Mark 


4, 4½ Jo} 2. St. i. d. erſt.Werth⸗ 
hälfte. Off. u. 2 452 an die Exp. 
9000 II hinter 50000 A., 
w erſtſt. Hypothek auf 
2 neuerbaute Häuſer z. 1. Oct. 
v. Selbſtdarl. gej. Miethe 5135 % 
Offert. unt. Z 487 an die Exped. 
3000 4 werden auf ſichere Hypo- 
thek zur 1. Stelle ſofort geſucht. 
Off. unter 2 435 an die Exp. erb. 
Auf ein Grundſtück in Ohra⸗ 
Niederfeld werden zur 1. Stelle 


5100 Mark 


ucht. Offerten unter 2 602 
90 kę Exped. dieſes Blattes. 


—— — —— 
J. Damenſchn. w. ſaub. u. gutft 
angefert. Poggenpfuhl 20, Hof, 1. 
$ Modiſtin, unter 
Chic. Garantie arbeitend, 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Haufe. Röpergaſſe 2 b, 2, 
Empfehle meine Möbel: u. 
Tafelwagen mit und ohne 
Arbeiter auch für außerhalb, 
unter Garantie der Beförderung 
Auctionator und 
A. Collet, gerichtl. vereid. 
Taxator, Töpfergaſſe Nr. 16. 


am Holzmarkt, taxirt Nachlaß⸗ 
ſachen, Brandſchäden ꝛc. 


Ea AR ALARA 
In mein. Neubau werde ich die 


fähigten Knaben gegen mäßiges 
Honorar für die Quarta der 
Petriſchule vor? Offerten unter 
2 596 an die Expedition d. Blatt. 
B ͤ COO 
$ Für einen Quartaner wird 

& 3 Beaufſichtig. d. Schularb. © 
Ze. Primaner (Gymnafiaft) 2 
2 gewünſcht. Off. u. 2436 Exp. 9 | 
. 09294228 j 
Wer ertheilt e. Militäranwärter 
Nachhilfeſtunden in Deutſch und 


rn Ne Kartoffeln 
kaufte und ein Zehnmarkſtück Neusser Molkerei 70 Pf. 
dasselbe unt fand, wird gebeten, Carthäuſerſtraße 71. (1420 
abgugeben ale 1 ht Stande PARE? 1 evang., dem es an 
ich gerichtlich vor > werde Damenbekauntſchaft fehlt, ſucht 
Sr acer ___ behufs ſpäterer Verheirathung 
ALU end, d. 3., auf d. Wege v. mit einer wirthſchaftlichen Dame 
EM eer 1 Portem, m. Inh. u. (vom Lande bevorzugt) im Alter 

üs verl. Abzg. Altſt. Grab.81. bis 28 Jahren in Briefwechſel zu 
Der erkannte err, der Mittwoch treten. Ernſtgemeinte Offerten 
Abend im Reſtaurant zur Markt- | nebit Photogr. find unter Z 606 
halle Junkergaſſe a. Verfehen m. | an Bie Expd. d. Blatt. eingureidh. 


ee, Alkles 
Heirathsgeſuch! 


Augenarzt. (2332 


Unterricht im chigen 


(Kerbſchnitt, Blumenſchnitt, Aus⸗ 
gründen, Hochſchnitt) und in 


beides ſofort daſelbſt abzugeben. 


eee eee 
1 Portemonnaie mit etwas Geld 
und einem Pfandſchein gefunden 


Handarbeiten ertheilt in Lang⸗ 150 IE. werden gegen größte größte | Worden. Abzuh. Häkergaſſe 42,2. i $ an junge 
fuhr und Danzig Sicherheit und gute Zinſen auf Portemonnaie m it Inhalt Ein Baugewerksmeiſter, Maler Arbeiten Anfinges 


drei Monate zur Vergrößerung 
eines rentablen Geſchäftes ge: 
ſucht. Off. u. 2. 800 an die Exp. 
7.9000 % zur 1. Stelle gejucht, 
Off. unt. 2 571 die anExp. d. Bl. 
— — . — — — 
Suche vom Selbſtdarleih. 3.1. St. 
16-18000-% auf ein neu. Grundſt. 
Miethe 1700, verſicherts6000% 
Taxwerth 40000 l. Offerten 
unt. Z 643 an die Exped. d. Bl. erb 

— . ͤ——ͤ— — 

Suche 100.4 gegen Stcherhelt 
mil. Abzahl, Binfen, a, Werfel 


auf Accord fof. verg. Meldungen 
Langfubr, Saldtenthalerweg 26, 
Fußzeug⸗ Reparaturen! 
Beſohlen und Repar. ſchnell und 
billigſt Melzergaſſe Nr. 13. 
Wer ſchreibt Noten ab ? IT 
unter Z 516 an die Exp. d. Bl. 


— 39 Eine Radfahrerin fudi 
eine Sportsgenoſſin. Offerten 
unter 2 517 an die Exped. d. Bl. 
Feiner bürgerl. Privat⸗Mittags⸗ 
tiſch, beſtens empfohlen, in auch 
F 
Neuss. Molker. 70, Fleiſcherg. 87. 

(2354 


Die am 1. Juni 0. 38. Hiere 
ſelbſt verſtorbene ſeparirte Frau 
Auguste Amande Friederike 
Lengnich, geb. Schmidt, hat in 
ihrem Teſtament zum Erben 
eingeſetzt ihren Sohn Gustav 
Reinhold Lengnich, unbekannten 
Aufenthalts. 2322 

Als Pfleger des Nachlaſſes 
der Erblaſſerin fordere ich Alle, 
die über den zeitigen Aufent⸗ 
halt des Gustav Reinhold Leng- 
nich Auskunft zu ertheilen in 
der Lage ſind, hiermit auf, 
ſich bei mir zu melden. 

Wessel, Rechtsanwalt. 

Die Erben der am 20. April 
1898 in Danzig verſtorbenen 
Wittwe Cornelia Wiebe geb. 
Hintz, ſowie alle Diejenigen, 
welche Anſprüche an den Nach⸗ 
laß der Verſtorbenen erheben 
wollen, werden hiermit erſucht, 
ſich innerhalb 4 Wochen im 


Paula Lebenstein, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 2k. 

Anmeldungen erbeten daielbjt 
und in Danzig 4. Damm 9. 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 

Garantie in cine t Wojen, 

Nachweisliche Anerken ~ l 2 
fir edu See, | SUME gi, woo, 


G. Wischne ck, | Stelle 6000 4 v. Selbſtgeber von 


gleich oder ſpäter. Off. u. Z 555. 
Heilige Gutgafie. Mr. 45. 000 4 Fur 2. Stelle werden S 
Heilige Geige? I 


braki Koe arah | Sess Mat Belohnung! 


ſicher) Schilfgaſſe 2. (84875 
Suche auf ein Gdhauś, Mittel | A 
äglich 9—1 Uhr. Eintritt täg⸗ Ein ſchwarz⸗weißſeidenes Hals⸗ 
60e“ Praſpeete feßen zur Ver⸗ tuch mit den Buchſtaben A. L. 


punkt der Stadt, am Marktplatz 
fügung. Menagenküche in Z und e aan Gł 
1 


„ Portionen. (34576 15 000 Mk. Heumarkt und Mattenbuden ver⸗ 


| loren worden. Der ehrliche 
n Rembowska, zur 2. feje ſicheren Stelle. Finder wi f 
> Nr. 14. Offerten unter 02356 an die Gegen allet Gelouniae en. 


i g Expedition dieſes Blattes. (2356 gegen obige Belohnung abzu⸗ 
(eyanc-Dnferrieli. 


uche z. Regul. b. Hyp. 26000 «A 
Habe mit dem Unterricht 


1 — = 
au fotidem Zins ſuß echfteilig auf | abzuholen Sanagation B. ot 
ein! ½ culm. Hufen gr. Grundſtück Spee eee di dh. 

wieder begonnen. Anmeldung mit neuen Gebäuden, circa eine Nonnenhof 10 gelan r ‚sub. 
neuer Schülerinnen Vormittags Meile von Danzig. Offerten von Art Son a5 Se 
von 10—1 Uhr erbeten. Selbſtdarl. u. 02343 Expd. (2343 ii 
Anna Rohleder, | 300 Mf. EE, jor. gegen Sicher⸗ 2 en n. d. Bahnh. e. bl. 

34306) Geſanglehrerin, ) au + heit u. Zinſen auf aes e 
Breitgaſſe 122, 3 Tr. ein Jahr zu leihen geſucht. . Bel. ieſeng. 8,1 T.. abzg. 


Inhaber eines eigenen größern 
Baugeſchäfts nebſt Holzhandel, 
ſucht paſſende Lebensgefährtin. 
Damen von angenehm. Aeußern 
und entſprechendem Vermögen 
im Alter bis 25 Jahren werden 
höflichſt gebeten, gefl. Offerten 
unter 2 604 an die Expedition 
dieſes Blattes bis zum 10. d. M. 
einzureichen. Verſchwiegenheit 
iſt Ehrenſache. 


v. Pfefferſtadt b. z. Bahnhof od. 
im Coupee verl. pean. Gegen 
Belohn. abzug. Shmiedegafjel-2 
In Heiligenbrunn an der 
krummen Linde ſind in dieſem 
Winter 2 Kloben Holz ge⸗ 
funden worden. Abzuholen im 
Gemeindeamte. 


— E — — a a 
TRnaul Bindfaden gef. Abzugol. 
Hinterm Lazareth 18e, p., Klein. 
Ein großer ſchwarzer Hund mit 


weißer Bruſt hatſich eingefund 
Ohra⸗Niederfeld ey (38066 


Adminiſtrator⸗Wittwe, 42 Jahre 
alt, evangeliſch, tüchtig, gute Er⸗ 
ſcheinung, mit 2 Kindern, der es 
allein ſchwer fällt, durch's Leben 
zu gehen, ſucht einen Gatten von 
angenehmem Aeußern, janftem 
Gemüth im Alter von 50-58 Jahr. 
Betr. Herren wollen unter An⸗ 
gabe ihrer Famil.⸗ u. Vermögens⸗ 
verhältniſſe fin. u. Beifügung der 
Photographie Offerten unter 
2 515 an die Exp. d. Bl. einſend. 


7 Monate alter Knabe 
iſt bei anſtändigen Leuten ohne 
Kinder für 10 æ monatlich in 
Pflege zu geben. Offerten unter 
2 505 an die Exped. d. Blattes. 


Rae A Kiron NaS 

Gin kinderloſes älteres Ehe- 
paar bürgerlichen Standes be: 
abſichtigt ein Mädchen im Con⸗ 
firmationsalter bei ſich aufzu⸗ 
nehmen, um daſſelbe im geeign. 
Falle ſp. zu adopt. Off. v. Vorm. 
ob. direct u. 2438 an die Exp. d. Bl. 


Siavierunterriht Oſſert. unter Z 551 an die Exp. T | 1 
wird gut ertheilt Röpergaſſe 14, | za TE aa Vermischte Anzeigen Damen find.liebev. u.guvrl. Aufn. richtlich en e 
2. Etage. (34585 | V G LAB | = r O Laukin, Hebamme, Johannisg. 7. pflegers zu melden. (2321 


Fahrräder und Nathe 
maschinen = Reparatur= 
Werkstatt Frauengaſſe 31. 


72 — 
i€lavterlefrerin v. Pardowſchen 


Conſerv. (Berlin) giebt gewiſſen⸗ Danzig, 3. September 1898. 


Paul Casper, Rechtsanwalt, 
Langenmarkt 26 1 Tr. 


Beränderung. 
Gold. Medaillon verl. Geg. Bel. M. S. 71. Bitte Mengen 
wie bekannt 


abzugeb. Dreherg. 18,3, Wegner. 
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tag 5. September 1898. 
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Ss BR eS it en 
Berlin wirkte die Geringfügigkeit der 


Von der Manöverflotte. 
An Bord des Flottenflaggſchiffes S. M. S. „Blücher“ 
; 1. September, 
Die Folgen des ſchweren Sturmes ſtellten ſich erſt 
heute im Laufe des Tages heraus, die T or pedo⸗ 
boote ſind von dem Unwetter tüchtig mit 
genommen worden, Glücklicherweiſe ſind aber, 
ſoweit bisher zuverläſſige Nachrichten vorliegen, 
Menſchenleben nicht verloren gegangen. Das Torpedo⸗ 
boot „S 85“ wurde bei dem heftigen Seegang infolge 


| 


ſehen und ſchloſſen f 
an ſie fant. 3 A 
Waſſer der Oſtſee ſtark nachOſten gedrängt und deshalb linken referirte über 
der Waſſerſtand des Kieler Hafens jo ſtark geiunten, | Herbarts Le r 1 PORA U Jer 
Bedingung eines erſolgreichen Unterrichts pfychologiſch 


ich den großen an, ſobald die Reihe 
Wegen des ſtürmiſchen Wetters war das; 


daß auch die Holtenauer Schleuſen geſchloſſen waren, 


um den Canalwaſſerſtand in guter Höhe zu halten. 
Deshalb mußte jedes Schiff auch bei Holtenau ein⸗ 
geſchleuſt werden, was für gewöhnlich nicht erforderlich 
iſt. 
wechſelnd die beiden nebeneinander liegenden Schleuſen 
benutzt wurden. 


Aber das gab nur geringen Zeitverluſt, weil ab⸗ 


e tie a ae Waser KAP Raum des Die Schiffe hatten natürlich hunderte von Beſuchern 
Beiſta d ſignaliſiren mußte mae as Boot um auf die Schleuſen von Holtenau gelockt; denn an Land 
eiſtan 9 A. „Sein Diviſionsboot mar außer den Köchen von der Flotte in Kiel f 
D 44, das in der Nähe war, nahm das Boor ins wn du ine : | BU Kiel faſt 
Schlepptau. Um den lecken Vordert a 805 Niemand gekommen, weil die Zeit zu knapp 
Vobtes zu e tide es über en A war und Jedes Schiff bereit lag einzulaufen, 
d. h. mit dem Hinterende nach vorne in ruhigeres ſobald der Vordermann in der Nebenſthleuſe 


o~ 


Fehmarn gejchleppt. 
es Bootes von dem 
nach kurzer Zeit ſank 


Waſſer im Schutz der Oſtküſte von 
Dort wurde die ganze Bejagung d 
Diviſionsboote aufgenommen; 
das Torpedoboot, da ſeine ſchwachen inneren Wände 
dem Waſſerdruck nicht länger 

leiſten konnten. Wie ſchon öfters 


Torpedoboote, um ihre große Gefechtsgeſchwindigkeit 
zu Pe mee Set gebaut fein und 
beſitzen be en Stürmen keine edi 

Slefabigreit. Torpedoboote keine unbedingte 


Kriegswerkzeuge; das hat der Untergang des Bootes 
im vorigen Heröſte bewieſen, das der edele, viel⸗ 
betrauerte Herzog Fried rich Wilhelm von Mecklenburg 
befehligte. Wie damals, ſo wirkten auch diesmal 
unvorherzuſehende Zufälligkeiten bei dem Verluſt des | 
Bootes mit. i 

Bei gutem Wetter way 


Die R 1 Mews ah ve 
waiter abgedampft; die Flotte von Neufah 


auch bei Arkona waren noch 


keine . für ſtarken Sturm vorhanden; 
der den T friſchte erſt auf, als die Flotte 
mit den Torpedobootlen in einer Gegend war, 


wo es an Zufluchtshä 
nämlich in dem e > 
Ort und Gjedſer 
Sturme den Boote 
zu ſuchen, mu 


jen für Torpedobobte fehlte, 
engen Fahrwaſſer zwiſchen Davjer 
Riff. Als nun bei zunehmendem 
n der Befehl gegeben wurde, Schutz 
en See Iten fie erft eine ganze Strecke gegen den 
heftigen Seegang dampfen, um Schutz unter Land gu 
finden. dabei ereignete ſich der Unfall. Die anderen 
Torpedoboote hatten fajt alle leiblichen Schutz ge: 
funden; dabei hatte ſich aber ein Theil jo weit vam 
Gutje entfernen müſſen, daß einige Boote am Nad- 
mittage des 1. September noch nicht im Kieler Hafen 
eingelaufen waren. Sie haben, foviel bisher darüber 
bekannt geworden war, unter Gjedſer Schutz geſucht. 
Es war eine wirklich ſchwere Nacht für Torpedoboote, 
aber darum trotz aller Gefahren eine ſehr lehrreiche 
Nacht für die Commandanten und die Beſatzungen. 
Auch für Torpedoboote gilt das Wort eines franzöfi⸗ 
ſchen Admirals: „Das Meer wird ſtets die große 
Kriegsſchule bleiben; je härter, je wilder es iit, um jo 
bejjer ijt die Schule“. Solche Macht macht junge 
Leute zu entſchloffenen Männern, fie übt die 
Geiſtesgegenwart in den ſchwierigſten Lagen, und 
Uebung macht ja den Meiſter. Wer friedlich auf 
der feſten Scholle lebt, wird es ſchon kaum begreifen, 
daß leibhaftige Menſchen drei Tage und Nächte faſt 
ohne Schlaf und meiſt in naſſen Kleidern auf dieſen 
unruhig wackelnden Fahrzeugen leben; was für 
Schwierigkeit aber bei ſtürmiſchem Wetter, wo Sturzſee 
auf Sturzſee über die Boote rollt und ſie peitſcht, die 
Schifffahrt auf dieſen kleinſten Seedampfern macht, das 
kann man dem Laien kaum begreiflich machen. Nur 


ie Küchlein allein über See den Weg finden ſollen, 
etwa 
allein zu thu 


Nebenmann im Auge behalten 
er menſchliches Verlangen, und 


g den. alten kühnen Wikingern, die 


ihre wackern 
Ja, die Heizer nicht zu 
wer, ein tüchtiger Torpedo⸗ 

doch eine 
Körperkraft und 
Maſchinen und 
ſachgemäß zu bedienen. 
ſchiniſtenmaate — und ihre 
pis find die Veilchen, die im 

3 einer modernen Flotte hängt 
ei Theil des Erfolges us ihren 


tiger Tag war der 1. 
e an dieſem Tage 
Wilhelm = © 


oboote 
die Maſch 
Wackeren „ 
Verborgen 
ein ſehr 
Seiftungen 
Ein w 
Flotte, ſie ſollt 
den Kaiſer 


September für die 
ge von der Oſtſee durch 
Canal in die Nordſee 


laufen. der a als in der Nacht 
vorher, ma da mer HG recht kräfti 
aus Weſten. Einzelne Regenböen flogen ber ie 


Kieler Föhrde, die vom Morgen an bele 
war. Der größte Theil der Flotte lie 
den Hafen ein, „Blücher“ etwa gegen 
Schiffe, darunter auch das Flottenflagg 
Kiel an den [Bojen oder an den Wer 
um mit aufgefülltem Vorrath in die 
Andere Schiffe, darunter die großen vom erſten Ge⸗ 
ſchwader, begannen ſchon früh um 7 Uhr in den Canal 
einzulaufen; jie ſollten erft in Brunsbüttel, am anderen 


bter als ſonſt 
ganz früh in 
Uhr. Einige 
schiff, nahmen in 
ftquaien Kohlen, 
Nordſee zu kommen. 


Ende des Canals, die Kohlen nehmen, weil ſie dort doch auf 
die Hinterleute warten müſſen. Einzelne Schiffe der 


Siegfriedelaſ 


lag. Nur „Blücher“ blieb noch längere Zeit im Hafen. 


Gegen 1 Uhr Nachmittags lief das Flottenflaggſchiff 
als letztes in die Schleuſe bei Holtenau ein. Die ganze 
Flotte war vorher glatt und gleichmäßig eingelaufen; 


~ 


nur „Oldenburg“, das alte kleine Panzerſchiff, hatte 
ſchadhafter Kejjel halber die Kieler Werft aufſuchen 


müſſen. Außerdem waren noch Torpedoboote zurück⸗ 


geblieben und der kleine Kreuzer „Pfeil“, der Mittags 
ausgeſchickt wurde, ein paar vermuthlich in der Gegend 
von Gjedſer unter Schutz der däniſchen Inſelküſten 


find eben ſehr zerbrechliche gelaufene Torpedabgote zu ſammeln. 


Merkwürdig einfach iſt die Durchfahrt durch den 
Canal bei Dunielhert; man ſteuert durch eine Pappel⸗ 
allee von elektriſchen Lampen. Die Krümmungen kaun 
man deshalb oft bei Nacht weiter vorausſehen, als bei 
Tage, wel die Lampen oft über die Böſchungen 
ſichtbar find. 

Gegen 1 Uhr Nachts erreichte „Blücher“ Bruns⸗ 
büttel. Die ganze Flotte hat nur etwa achtzehn 
Stunden gebraucht, um von der Oſtſee in die Nord⸗ 
ſee zu gelangen. Die großen Pauſen, die beim Einlaufen 
und Ausſchleuſen der Schiffe ſtattfanden, haben dabei deut: 
lich bemiejen, daß in derſelben Zeit ohne Schwiexigteiten 
noch mehr Schiffe gleichzeitig hätten hindurch geſchickt 
werden können. Ueberdies nahm noch ein Theil 
unſerer Schiſſe in Brunsbüttel Kohlen, ſtatt doch gleich 
auszulaufen. In etwa 20 Stunden wird die größte 
Flotte aus einem deutſchen Meere ins andere laufen 
können, wenn alles glatt geht. Der Canal ift 
gut und leiſtet uns das, was wir brauchen. 


Torales. 

Jagdkalender. Zu unſerer Jagdkalender⸗Notiz 
möchten wir berichtigend bemerken, daß Haſen erſt 
vom 15. d. Mts. an geſchoſſen werden dürfen. 

„Das goldene Ehrenportepee ift den Königlichen 
Fürſtern Rhode I zu Höfelshaus) Goerke zu Haferbeck, 
Milkuhn zu Grobba, Bergin zu Grünort, Blaskowitz 
zu Comainen, Baumgart zu Babienten, Wasgien zu 
Gr. Gertlauken, Helm zu Stenkienen, Bauer zu 
Damſchin, Karſtedt zu Friſchenau in Anerkennung 
langjähriger guter Dienſtleiſtungen durch Erlaß des 
Herrn Landwirthſchaftsminiſters verliehen worden. 

* Poftaliſches. Nach den Bauks⸗Inſeln und den 
Santa Cruz⸗Inſeln können von jetzt ab Poſt⸗ 
packete verſandt werden. Die Bedingungen und Taxen 
ſind dieſelben wie für Poſtpackete nach den Neuen Hebriden. 

* Das Reichsgericht hat in einem Beſchluſſe vom 
6. December 1897 (Entſch. d. RGS. in Strafſ. Bd. 30 S. 306) 
ausgeführt, daß, da der § 385 Abſ. 2 verlange, daß die 
Reviſionsbegründnißſchrift von einem 
Rechtsanwalt „unterzeichnet“ fei, diefe Unter⸗ 
zeichnung nicht durch den Nachweis erſetzt werden können, 
daß die qu. Schrift von einem Rechtsanwalt 
„verſaßt ſei“. Das Fehlen der Unterſchrift entzieht ionad 
dem Schxriftſatz jede prozeſſuale Bedeutung. Es gilt als nicht 
eingereicht und unbeachtlich. rr) A 


Provinz. 

h, Putzig, 2. September. Herr Gutsbeſitzer. 
Malzahn hat ſeine im Kreiſe Putzig gelegene Be: 
tigung Tannenhof für 105000 Mk. an Herrn 
Neuendahl (Schleſien) verkauft. — Die Fouriere 
der hier zu erwartenden Truppen trafen bereits 
heute ein. f 

Marienburg, 2. September. An das hieſige 
Lehrerſemin ar ift zum 1. October Herr Seminare 
Muſiklehrer Limroy aus Bederkeſa (Prov. Hannover) 
berufen. | 

(Elbing, 2. Sept. Heute Vormittag vergiftete 
ſich der Fabrikarbeiter Anton Laws aus der Alt⸗ 
ſtädtiſchen Grünſtraße. L. war wegen verſchiedener 
Unregelmäßigkeiten entlaſſen worden. 

* Aus dem Kreiſe Elbing, 2. Sept. Eine neue 
Deichamtliche Fernſprechſtelle ift bei Heren 
Gaſtwirth Schlichting in Krebsfelde (Kr. Elbing) ein- 
gerichtet worden. l 

r Schlochan, 2. Sept. Die Dampfmolkerei von 
Herrn B. Nitz iſt in den Beſitz des Herrn Franz 
Drafn aus Wognowo übergegangen. p 

w Neuenburg, 2. Sept. Geſtern Vormittag brannte 


in Redſchitz das Wohngebäude mit u sa 


Ernte des Käthners Herrn Ott nieder. a 
herrſchenden Sturm ſchluͤg das Feuer auch auf oie 


er und frühere Maurer- 


füt "une. — 2 Nenti h 
gefüllte Scheune Der fein 50 jähriges Meiſter⸗ 


meiſter Klatt feierte heute 


und Bürgerjubiläum. a 
e. Schtoetz, 2. September. Unter Vorſitz des he 
ſchulinſpectors Herrn „ pa P a ees 
is rerconfere „a ) 
1 155 Vehrercolleqiunt der Töchterſchule, die 
rivatlehrerinnen, Herr 
3 geiftliche Ortsſchulinſp 


5 tb Bartſch⸗Schwetz und 
Schulrath Bartſch⸗Sch Kehrer 


ectoren theilnahmen. 


deckten, 


gering, daß darin 


Berliner Börſe vom 3. September 189 


11 Lom AUS 
Zimmer⸗Sch 
lection über 


wetz hielt eine naturgeſchichtliche Probe⸗ 
den „Maulwurf“; Lehrer Krüger-Topo⸗ 
das Thema: „In wie weit iſt 
hre vom „Intereſſe“ als der weſentlichen 
begründet und im Schulunterrichte practiſch verwerth⸗ 
bar?“ Ein gemel 
Conferenztheilnehme 


njames Mittageſſen vereinigte die 
r im a TE i i 

a of, 2. Sept. Geſtern Nachnittag brannten 
dem e in Stuhmsdorſerfelde Stall 
und Scheune mit vollſtändiger Ernte nieder. 

tz. Ricienburg, 2. Sent. Die Einjeguung der 
Confirmanden findet am 25. September Hatt, — Der 
Arbeiter Lietz, welcher wegen Diebſtahls von der 
Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt war, wurde 
hier verhaftet. 

n Tuchel, 2. Sept. 
ſeminar wurde heute 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Kr 
der Herrn Schulräthe Pfennig au 
Plüſchke aus Danzig die Abgaugspr 
Sämmtliche 26 Zöglinge beſtanden dieje 
betheiligten ſich an der Prüfung 7 Schulam 
von welchen 2 beſtanden. 

* Königsherg, 2. Sept. 
längſt vom Oberpräſidenten an d 
Königsberger Kaufmannſchaft gerichtete Ar 
ihm Angaben zur Beurtheilung der geſchäftl 
deutung der hier lebenden ruſſiſch⸗jüdiſ 
Händler zu machen, findet ſich in Provinzialblätte rn 
die Nachricht, daß dieſe Aufforderung in den Kreiſen 


| 


retſchmer aus Danzig und 
üfung beendet. 
tsbewerber, 


Anknüpfend an eine un⸗ 
as Vorſteheramt der 


lichen Be⸗ 


jener Händler die Beſorgniß errege, jie könnte den Baiſſe 
bieten.] geſtern. 


Anlaß zu Ausweiſungsmaßregeln 5 
Dieſe Beſorgniß ift unbegründet. Der Herr 
Oberpräſident wünſcht vielmehr lediglich 


Vereinfachung des Geſchäftsganges jene Angaben zu⸗ 
gleich für alle in Betracht kommenden Perſonen, um 
einen Schriftwechſel in jedem einzelnen Falle zu ver⸗ 
meiden. 

* Stettin, 2, September. Das Programm für den 


bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers ift vorläufig | Hau, ver Sentember 8,26 
12 Uhr % Gd 


folgendes: Der Kaifer trifft am 23. d. Mts. um 
Mittags zu Schiff hier ein und fährt direet in den 
neuen Hafen, um deſſen feierlicher Eröffnung bet 
zuwohnen. Nach Beendigung der Feier und Beſichti⸗ 
gung des Hafens beſteigt der Saifer wieder den 
Dampfer, der ihn oderaufwärts bis zum Poſtgebäude 


bringt, wo der Kaiſer landet und ſich die Grüne Schanze] Anbau von Raps, Winterroggen und Wintergerſte behindert. 
hinauf zum Manzel'ſchen Monumentalbrunnen Der Anbau des 


begiebt. Der Brunnen wird dann in Gegen⸗ 


wart des Kaiſers zum erſten Male officiell ſeine] Ert 


Waſſer ergießen. Vom Brunnen aus begiebt o 
fug der Kaifer nach dem Bahnhofe, x 
die Abreiſe um 2 Uhr Nachmittags 


Um 3 Uhr findet im Concerthauſe ein von der 


Stadt veranſtaltetes Feſtmahl ſtatt, zu dem auch ebenſo] geringes Angebot, ſchwächte 


wie zu der Eröffnungsfeier des neuen Hafens, die 
Miniſter eingeladen ſind. Zu dem Feſtmahl haben 
ferner die ſtädtiſchen und Provinzialbehörden Ein⸗ 
ladungen erhalten. 


Handel und Anduſtrie. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe. 
Wie wenig die Börſen ſeit Jahren auf die Bewegung in 
der Politik geben, beweiſt die Unberührtheit von der Friedens- 


kundgebung des ruſſiſchen Kaiſers, die als ein Ereigniß pre 


erſten Ranges und von epochemachender Bedeutung in früheren 


Zeiten einen animirenden Einfluß ausgeübt hätte. Da aber Güterverkehr 291 35 


Oeſterreich⸗ungarn und Frankreich unter den inneren Ber- 
hältniſſen leiden, England den Anregungen des Zaren ſehr 
ſkeptiſch gegenüber ſteht und Amerika 
endeten erfolgreichen Krieg ſich auch in dieſer Hinſicht zu 


fühlen beginnt, jo blieb eine Wirkung des bedeutungsvollen 2979 803 


Ereigniſſes aus und die ſenſationelle Wendung, welche 
Dreyfus⸗Affüre zu nehmen ſcheint, wurde mehr beachte 
mar von ſtärkerem Einfluß, 
Rußlands. Beides vermochte aber 
größere Aufträge zuzuführen und es ſcheint, als ob 
das Publicum’ durch die enormen Emiſſionen der 
letzten Jahre und die ſtets neu auftauchenden Actien⸗ 
unternehmen voll geſättigt ift. Die Speculation bewegt ſich 


nicht den Börſen 


angeſichts der glänzenden Beſchäftigung der Großinduſtriellen 3679,71 a 
und der ausſichtsvollen Zukunftschancen, die Beſchäftigung | Steuern und 515709 Dollars für Berbejjerungex, fomie von 
für Jahre hinaus ſichern, im Fahrwaſſer der Hauffe, aber 206000 Dollars für Abſchreibungen an rollendem Bedarf, 
i ihr dies nur beliefen fih auf 11977034 Dollars. 
felten, beſonders da der Geldſtand die zum Herbſt erwartete feſten Laſten mit 6079160 Dollars und Abſetzung von 
Verſteifung zu erfahren beginnt. Daher nahm die Speculation 3600000 Dollars für vier bezahlte Quartal⸗Dividenden von 
zwar ein Gebiet nach dem andern vor und von jeder Auf⸗ j J x 
wärtsbewegung blieb etwas übrig, aber die Vorgänge in Vortrages aus dem Vorfahre ein Ueberſchuß von 3387708 
Wien drückten ab und zu und gennenswerthe Cursbewee Dollars. Die Directoren beſchloſſen hiervon einen Betrag von 
Ken. In erſter 3000 000 Dollars in einen heſonderen Div t 
ften Umſätzen zu legen, der bis Ende 1901 die ausi 
t höher, als⸗ haben ſoll, die regelmäßig 


ohne Nachfolge des Publicums gelingt 


gungen find nur in wenigen Werthen jejtzujte 
Linie waren amerikaniſche Bahnen ber lebha 
im Einklang mit dem Auslande bis 2 Procen 
dann ſtiegen unjere 1 größten Banken, 
Geſellſchaft and Deutſche Bank auf vor 
in a ARa en la und elektriſchen e 
Trausportunternehmungen waren überwiegend ſeſt, ſpäter 
auch ausländiſche Anleihen mit asa A ER 
ericht über Getreide und Producten. 
| anit Ausnahme der Nordſtaaten von Europa, Canada 
und Nordrußland dürften die Eruten der Halmifrüchte als 
ziemlich beendet zu betrachten ſein. Da nur wenige Mel⸗ 
dungen über Enttäuſchungen beim Erdruſch vorliegen, jo 
ſcheinen ſich überall die bisherigen Hoffnungen und Er⸗ 
wartungen erfüllt zu haben und mittlere bis vorzügliche Er⸗ 
trägniffe in ungewöhnlicher, Gleichmäßigkeit geerntet zu ſein. 
Nur in Rußland iſt das Wintergetreide, beſonders Roggen, 
weniger gediehen und daher herrſcht feſte Tendenz im Innern, 
die 
leidenden Gebiete an der oberen Wolga Getreideankäufe vor- 
genommen hat. Der Verkehr von Land zu Land iſt gering 
geblieben, da die eigenen Zufuhren den Bedarf 
erſt in den letzten Tagen mehrte 
fih die Wanrenfrage und die Preiſe 15 
dem Weltmarkt zogen ctwas an. Die ſehr große an i 
kaniſche Ernte trist mehr und mehr in Erſcheinun F Dat 
Ansichten der Maispflange dnjeloft Haben ſich gebeſſer ares 
die Weltbeftände und die ſchwimmenden Mengen ſind ' 
immer wieder eine © ; y 


Disconto- 


8. 


Am hieſigen Kgl. Lehrer⸗ 
unter Borie des Herrn 1000 


g Marienwerder und Weizen 


(be; außerdem og gen behauplet, per Seprember 13,00, Novpbr.⸗Febr. 13,10. 


e Aufforderung, April 40, per Mai⸗November 40, 


bije en | 229 


zur] September 38,75, per Decembe 


woof e Q: a 
6613693 Dollars ) { 
erfolgt. | 1 759787 Dollars gegen 1699950 Dollars in der Vorwoche. 


ch dem jochen be⸗ mithin 


diel nah ruſſiſchem Stil), gegen provijorifh 2 
ehr jtet und Vorfahr, mithin genen den entjpredjenden 
als der friedliche Vorgang] Vorjahres mehr 48656 Mk. gegen definitive 


ausſichtliche Erfolge prefered Shares zu gewährleiſten. 


Borrüthe flein find und bie Regierung für die noth: | mom 


| Bis Mk. 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 


tüge für die Preis. | G. Henneberg's Seidenfabriken (x. u. k.Hofl.), Z 


lage zu jepen iſt. In i eit 
Läger, inner Bedarf, die Zurückhaltung des Angebots ſeitens 
Rußlands und weitere Bestrebungen dieſes Landes, frühere 
Verſchlüſſe zurückzuhandeln, befeſtigend und unter zunehmender 
Kaufluſt ſtiegen die Preiſe im Lieferungshandel für Weizen 
um etwa 5 Mk., für Morgen um 3 Mk. für September- 
Lieferung und etwa 4½ Wit. jür ſpätere Friſten. Dadurch 
beeinflußt, ſtellte ſich auch für Futtergetreide Kaufluſt ein 
und Hafer ſtieg um 5 Mk., Mais um 3 Mk. Spiritus ſetzte 
die Aufwärtsbewegung in langſamem Tempo fort und war 
für Hamburger Fabrikanten auf Lieferung im November und 
December gefragt. Loch zog von 53,70 auf 54,20 Mk. an 


Stettin, 3. Sept. Syliritus loco 52,70 Br. 
Wremen, 3. Sept. Jtafiinirieś Petroleum. 
(Officiele Notirung der BremerPetroleumbörſe) Loco 6,50 Br. 
Hamburg, 3. Sept. Kaſſee good average Santos 
ver September 31%, Gd., per December 22 G0, per März 
2½, GD. per Mai 32 Gd. 
Hamburg, 3. Sept. Petroleum ruhig, Standard 


De 
white 6,35. 
3. Sept. Getreidemarkt. Schlußbericht.) 
ieit, per September 21,40, per October 21,10, 
ovember⸗December 21,00, per November⸗Februar 20,85. 


Paris. 
per N 
Ween! fer, ver September 47,85. per October 46,25, ver 
November⸗December 44,85, per November⸗Februar 44,70, 
Rü Döl ruhig, per September 539%, ver October 538a, per 
Rovember-December 54, ver Januar⸗April 54½. Sutrituß 
matt, ver September 46, ver October 413/,, ver Januar⸗ 
m. Wetter: Bewölkt. 
Paris. 3. Sept. Noyzucker ruhig, 38%, loco 29½ 
zadać s, Zu a) behauptet, Nr. Z, per 100 Rilogty per 
ents 30%, ver October 31½, per er⸗Januar 31 
per Jannar⸗April 31 /i. 1½ per October- Ise 
Havre, 3. Sept. Kaffee in New-York ſchloß mit 5 Points 
Rio 16000 Sack, Santos 44000 Gad, Recettes für 


‘Havre, 3. Sept. Kafſee good average Santos per 


A HE SE: 26. 
Kaum behauptet. x 38,75, per März 39,2 


Mntwergen, 3 Sept. Petroleum. lußbericht. 

1 tbe Tyne 1 RE 177), bez. te Br., „ 

17/8 Br., per October 18 Br., ver Jannar⸗April 181, Br. 
Feſt. — Schmalz per Auguſt 68) Ne : L 

Weizen loco 


Pett, 3. Sept. Produerenmarkt. 
5 Gd., 8,28 Br., per März 
„ 883 Br. Noggen per September 6,60 Gå., 
662 Br. Hafer per September — Gd, Br. Mais 
per September 5,16 GD. 5,18 Br., per Mai 1899 443 Gd. 
445 Br. Kohlraps per September 12,70 Gd., 12,80 Br. 

Wetter: Schön. 

Budapeſt, 3. Sept. Nach dem Saatenſtands bericht vom 
31. Auguſt war in Folge des meiſt trockenen Wetters der 


Mais iſt in Folge der Trockenheit weiter 
rückfällig. Die Zuckerrübe hat fiğ etwas gebeſſert, der 

rag ift befriedigend. i 
New-Bork, 3. Sept. Der Werth berlin der vergangenen 
che eingeführten Waaren betrug 5 429 032 Dollars, gegen 
in der Vorwoche, davon für Stoffe 


Weizen eröffnete ſtetig auf 
ſich dann ab infolge Abgaben der 
Hauſſiers und große Ankünfte im Nordweſten. Schluß 
ſtetig.— Mais gab infolge von Liquidation und entſprechend 
der Mattigkeit in den Weizenmärkten nach und ſchloß ſtetig. 

Chicago, 3. Sept. Weizen eröffnete ſchwach und mit 
niedrigeren Preiſen entſprechend der Mattigkeit in Liverpool. 
Auch im weiteren Verlaufe durchweg rückgängig infolge 
geringer Nachfrage nach Locowaaxe, großer Ankünfte im 
Nordweſten ſowie auf Verkäufe für auswärtige Rechnung. 
Schluß willig. — Mais verlief infolge Liquidation und der 
Mattigkeit des Weizens in ſchwächerer Haltung. Schluß ruhig. 


Königsberg, 3. Sept. Die Betriebseinnahmen der Oſt⸗ 
ußiſchen Südbahn per Auguſt 1898 betrugen nach vor⸗ 
läufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 132526 Mk. ep 
9 ME, an Extraordinarien 23000 ME, 
zuſammen 446 885 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen ⸗ 
Palmnicken 6264 Mk., im Auguft 1897 proviſoriſch 482 553 7 
gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
14332 Mk., im Ganzen vom 1. Januar bis 31. Auguſt 1898 
Mk. (provijoriide Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr 
i 931 147 Mk. im 
Zeitraum des 
Einnahme vom 


aoe Direction Er ig eb | 
geiſie Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ genehmigte in ihrer heutigen 
SE adi Jahresbericht für das am 30. Juni abe 
gelaufene Geſchäftsſahr. Die Brutto⸗Einnahmen betrugen 
7 Dollars; die Netto⸗Einnahmen nach Abzug von 


New⸗York, 3. Septbr. 


Auguft 1897 weniger 72 909 
New-York, 2. Septbr. 


Nach Abzug der 
e 1p Ct, auf die Vorzugsgetten verbleibt einſchließlich des 


idenden⸗Reſervefonds 
chließliche Beſtimmung 
e Auszahlung einprocentiger Quartal⸗ 
dividenden auf die ausſtehenden 75 Millionen Dollars 


Familientiſch. 


Zahlenrätſel. 


123456 alte Hauptſtadt eines ar Q 

2 45 zürkiſches Gewicht und rae e 
3 5 123 Inſel im ägyptiſchen Meere. 

4 56 4 5 3 6 3 großes Gebirge. 

5 1 2 3 bibliſcher Prophet. 

6 4 5 3 Erlaß eines mächtigen Herrſchers. - 
Auflöſung folgt in Nr. 209, 


Auflöſung aus Nr. 205: 
Grieg, Krieg. 


21918) Hraut⸗Seide 95 vio. $ 


Henneberg⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18,65 per Meter i 
— in den modernſten Geweben, Farben und Dejfins. An ne 
Private porto- nud steuerfrei ins Haus. Mufter umgehend. UGE 
iirich. re | 
y . „| | 


werd u 
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Montag 
BAAAAAAAAATLAAAAAA AAA 


Langgaſſe 60/61. 
Verkauf von 
Möbelstoffen, Plüschen, 
Portièren, Tischdecken etc. 


ſowie diverſen 


Resten von Gardinen, 
Cretonnes etc. 


= | ee łą 
Grósstes Lager von Pianinos u.Fliigel 


berühmtester Fabriken 


Danzig, Heilige Geisigasse 118, 


N empfiehlt seine 
| mit der grossen silbernen Medaille prämiirten 


aD 2) 
Pianinm os, TR 
r neuesten bewährtesten Con- 
structionen gebaut, im Innern und Aeussern das Gepräge 
höchster Vollkommenheit tragen. 


Die vollste Anerkennung fanden meine Instrumente 
mehrfach in öffentlichen Instituten 


| Ao: so auch im 
Officierkasino der hiesigen Königlichen 
| Kriegsschule etc. etc» 


| Garantie langjährig! 
44444444.) 4000644404 


| Hoizmarkt 22. 
Die vom Dominik angeſammelten Reſte in 
Stickereien, Zwirnſpitzen 
und Einſätzen, 


ſowie ſämmtliche noch vorräthigen vorgezeichneten Sachen 
werden wegen Abbruch des Hauſes ausverkauft. (32830 


® 
2 Holzmarkt 22. ¢ 
900000050:000009909% 


Unſer Tomtoir befindet ſich von jetzt ab: E 
Hundegaſſe 26. 
Dampiziegelei und Kunststein-Fabrik 


Schaefer & Roemer. 
Fabriken in Wonneherg und Prauſt. 


m 
— 
x=) 
~I 
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ſehr ermäßigten Preiſen. 


B. Altmann & Co. 


Hundegaſſe 86, 
Einziges Speciai-Geschaft 
ſämmtlicher Artikel zur (884 9a 
en 


ocos Holfterei u. Decorati acer 


Polster - Materialien, Matratzen - Drells, 
Sopha-Gestelle, Möbelstoffe, Möbel- 
Posamenien, Portieren etc. 

Da wir zum 1. October neue Geſchäftsräume 
beziehen, verkaufen zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. Muſter u. Zeichnungen gratis u. franco. 


19% 


©9029 O96 98 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, 


an * m 
Neuer Moikerei ijt diejeinjte Margarine o. Butter nichr zune e Bau- und Möbel-Tischlerei von 
(1522 


©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beft bekannte 
2 Holz-Jalousie 5 
ſowie deren Reparaturen zu den billigiten 

Concurrenzpreiſen. (6794 
is⸗Katalog gratis und franco 


S. Lewy, Uhrmacher, 
1 106 Breitgasse 106, 
empfiehlt in großer Auswahl: 
Goldene Damenuhren von 17 bis 100 % 
Goldene Herrenuhren b 
Silberne Damenuhren 
Silberne Herrenuhren 
Weckuhren 
Regulateure 
Brillen u. 12 
Schmucksachen in Gold u. Silber äußzerſt billig. 
Trauringe in jeder Preislage vorräthig.“ 
D Reparaturpreise. 
1 Uhr reinigen 1 , 1 Feder 1 , Glas 10 3, 
Zeiger 10 J, apfel 15 J. 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (1871 


S. Lewy, irma, Breitgaſſe L 


Samh- u. Stiefel-Lager. : 


RO 
Ich empfehle auch meine ſelbſtgemachten ſtarken 
Schuhwaaren zu ſehr billigen Preiſen: 
Herrengamaſchen . 5,00 M Damenſchuhe z. Knpf. 3,50 » 
Herren Gamaſchen Mädchenſchuhe zum 


empfiehlt (2300 


August Momber. 


Billigſte Bezugsquelle, 


ar, ya 


und fimutlide Aftenfilien. 


9 auf Rand. . 7,00 „ Schnür.,m. Lackled. 2,50 „ a ' 

f Herrenſchaftſtiefel . 4380 fi Ha alban A = 4090 Y ag Apparate ſchon von 10 M an. 

f, Herrenjchuhe. . . 40 Kinderſchuhe . .2 LIE 7 

i Damenſtiefel 4,00 = Mädchen⸗Hausſchuhe ‘60 S P aul Wedekind, Elbing. 
ö Damen ⸗Knopfſtiefel 5,00 „ Kinder ⸗Hausſchuhe 50 „ Preisliſte auf Wunſch. (2816 


Gł i jomie (757 
Reparaturen an Herrenſtiefeln, Sohlen m. Abſätzen 2,50 «4 
Damenſtiefel, Sohlen mit Abſätzen . e 
Kinderſchuhe, Sohlen mit Abſätzen von 1,00 4 an. 


Th. Karnatie, 


Schuhmachermeiſter, 
Jopengaſſe Nr. 6. 


Fellow-pine-Fußböden, 
25—33 m/m ſtark, * 
fertig gehobelte E 


Riemen⸗ und Stab⸗Fußböden. 
Speeialität: Verdoppelungs⸗Fußböden, 


. 10 und 14 m/m ſtark, À f 
i oine Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 


. fertig verlegt. Ba 
Eichene Fussböden, 


dauernde Fugenloſigkeit garantitt, 


: die sich 
geschmackvoll kleiden, 


sind Mann & Sehiifer’s „Monopol“-Sehutzborden mit 
reinem Mohairbesen unentbehrlich, nur beachte man, 
dass die allein echte Waare mit dem Worte 
„Monopol“ bedruckt ist, denn dieses Fabrikat Wee 
dient vor vielen iihnliehen den Vorzug wegen semer 
reichen Qualität und grossen Schönheit. Die rühm- 
lichst bekannten Mann & Schäfer’s Rundplüsch- 
borden werden mit immer grösserer Vorliebe fiir 
praktische Strassenkleider getragen, nur wird dringend 
vor Nachahmungen ohne den Namen: „Mann 
& Schiier* gewarnt. 

SA ET 


| Wolgafier Artien-Gefelfäaft für Holzbearbeitung Hann 4 Salih 0 0340000 

K F. ei Bil, S 7 Vorräthig bei Ertmann & Perlewitz,Danzig,Holzmarkt, 

A | kj oe in Wolgast | 0 ER : i = 

5 Vertre er: rm | 1 | ny art⸗ oe z 

PO Franz Jantzen, Dani, afeferfadt 56. Neusser Molkerei, pate 7 Tape Travan 
ig ai Ernst Hotop 9 Sant-Offerie! die sre maya m 
i AA Berlin W. . ; ne vicia villosa al 85 ch 
5 u poe Marburgerſtraße 3. Original Probie’, ſowie an: N i 
k jí Ell w Ziegel und Kalk. (8713 Sgaatroggen und weizen; Fuchtige Padmeifter fir Glas 


bpreiswerth zu beziehen durch 


Ziegelmaschinen. || Raiffeisen & Cons, 


c PB Danzig. (2268 
cte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig, Ziegeleibetrieb. An⸗ und Verkaufsſtelle für länd⸗ 
PEEP A Kard Mika. SYRENA 2 F as 


liche Genoſſenſchaften. 


Porzellan⸗ u. Kunſtgegenſtände 
zur Stelle. 
zeitige Beſtellung. 2 


Naroarine-Räse Romatour 


PARSE 


Danziger Neneſte Nachrichten. 5. September. 


ber: 


Bitte um früh⸗ 
207 


20 Pfg. Markthalle 94.1154 f 


i 


F. Cehley, 


Polſterer u. Decovatent, 


Aengarten 35 o, parterre, 
Eing. Schützengang, 
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefert. 
Polſtermöbel aller Arten 
zu billigſt. Preiſen bei ſauberſter 
Ausführung. Anfertig. ſämmt⸗ 
licher Decorationen, Umpolſte⸗ 
rungen alter Möbel nach neueſten 


Muſtern. Veränderungen von 


Gardinen, Portiéren extra. 
Lieferung ganzer Ausſteuern, 
Koſten⸗Anſchläge, Zeichnungen, 
Stoffmuſter franco. (3108b 


Forzüglichen, tokenen 


und feſten $ 


offeririt ex anfommenderSdnite 


A. W. Dubke, 


Ankerſchmiedegaſſe 18. 
Telephon Nr. 170. (38526 


Holl. Heringe 
Holl. Fettheringe 
Holl. Fullheringe 


empfiehlt in allen Preislagen 


W. Machwitz 


m Danzig und Langfuhr. (2081 
Neuſſer Molkerei70, J Hl. Gſtg. 49. 
(1251 


Sandwicken 


(vicia villosa) 
zur Herbſtausſaat im Gemenge 
mit Johannisroggen, früheſtes 
Grünfutter offerirt (7325 
Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, 
Königsberg i. P., Bahnhofſtr. 2. 


Heirathe nicht 
ohne Buch über Ehe wo zu viel 
Kinderſeg. 1% Marken. (2664 b 
Siesia-Verlay Dr. 5 Hamburg. 


Empfehle 


Culmbacher 


(Mönchshof), 


Königsberger 
(Ponarth), (383116 
jawie audere fremde und 


hieſige Biere. 
A. Lebe; 


Biergrosshandl 
Gr. Wollwebergaſſe 13. 


FE oaae (ů⁊ o EZNEZIEZZZA 
Neuff. Moll. 70.9 Markthalle dx 

5 (2151 

anksagung. 

rugj(), war eigentlich me recht 
kräftig inſpäteren Jahren wurde 
ichblutarm, mageru. nervenſchw. 
ich fühlte mich immer müde, fand 
ab. keinen ruh. Schlaf, litt an zeit: 
weiſer heft. Migraine u. Schmerz. 
im ganz. Körp. Im vor. Jahre er- 
krankte ich außerd. a. Rippenfell⸗ 


Kräften. Die verſchiedſt. angew. 
Mittel halfen nichts, b. ich zul auf 
Empfehl. von der Verwaltung der 
Emma⸗Heilquelle in Boppard a, 
Rh. einekkiſte mit 15 Flaſch natürl. 
LamſcheiderStahlbrunnenkommen 
ließ. Der Gebrauch der erft. paar 
Flaſchen ſchon zeigte, daß ich das 
langerſehnte Heilmittel endlich 
gefunden u. nun vollſtändig ge⸗ 
nejen bin. — Nach jo langer Zeit 
wieder kräftig und geſund, werde 
ich nicht aufhören, dieſes wunder⸗ 
bar wirkende Heilwaſſer überall 
zu empfehlen. (1894 
Hannover, 25. Puli 1898. 
Frau Erna Munzel. 


atente Kim 
eu erwirkt, ver- 
5) wertet schnell und sorgfältig 
das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck. Danzig 
Langgasse 18. 


Schiller-Büchse 
beste (6751 
Conservenbüchse. 


Inh. G. Pult 


Entz. u. nun k. ich voll. herunt. u. v. 


von 


Filiale in Danzig: 


empfiehlt 


os en 
cy Commandit-Gesellsch.zu GOIN. 
W oa 


X NN XXX 
zu Mk. 2.— Mk.2,50 Mk.3, - , 50 
pr. Flasche käuflich in: . 
Stutthof. 
In der Apotheke. 
Danzig: 
Elephanten⸗Apotheke. 
Sullenczyn. 
Bei B. Brettreich, 
„Praust, (2306 
In der Apotheke. 
Zoppot. 
Bei Herrn A. Schellner. 
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Weg, Todesf. zu verk.: Eine gr. 
ländl. Gaſtwirthſchaft mitgegelb. 
Bäckerei, Land ze. Off. unt. 2439. 
Ein Penſionat “Bee 
iſt abzugeben. Offerten unter 
R. Zoppot, poſtlagernd. 


WasserLagernlatg, 


Meinen ca. 600 qm großen, in 
der Abegg⸗Gaſſe an der Mottlau 
gelegenen Waſſerlagerplatz bin 
ich willens zu verkaufen. Näh. 


Lin massiv. Grundstiiek 


mit 6 Wohnung., gr. Stallungen 
einem Stück Garten und halben 
Morgen Ackerland preiswerth 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Ohra Nr. 210, im Neubau. 

E. a Kurzwaarengeſch. b. Danzig 
fof. zu verk. Off. u. 2 510 a. d. Exp. 
Grofer Bauplatz 
am Waſſer, ine der Nähe des 
Löſchplatz und a be. 
mit herrſch. Haus iſt oil oo . 
Offent, 1 2155 an d. Exp. (33356 


Ein noch neues Haus 
mit herrſchaftl. Wohn. u. großem 
Garten iſt ſofort zu verkaufen. 


rundſtück, 


frequente Lage, in welchem ein 
Mehl, Vorkoſt⸗ u. Colonial 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem 
Erfolg betrieben, ſteht anderer 
Unternehmungen wegen zum 
Verkauf. (83616 


C. Caspary, Sialy. 


. E a a 
GrossesGrundstiick in der Stadt, 
ſchön gelegen, mit vorzüglichen 
Gebäuden und 6500 [J⸗Meter 
Grundfläche, für weit. Bebauung, 
Induſtrie⸗Anlage 2c. geeignet, zu 
verkaufen durch Geſchäftsſtelle 
des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Vereins Hundegaſſe 109. (28856 


In Konitz 
ein Haus⸗Grundſtütk 


mit ſchönem Stall, Hof u. Garten 
iſt ſofort billig zu verkaufen. Off. 
unter T. Z. 1000 an die Filiale⸗ 
Expedition nach Konitz. (2222 


Mein Grinoitiid 
in Dirſchau, 
Markt 12, in welch. Manafactur⸗ 
waarengeſchäft mit Erfolg be- 
trieben wird, will ich bei kleiner 
Anzahlung verkaufen. Gustav 
Braun in Oliva. (3296 b 
Zwei Rappen 
als Kutſch⸗ und Wagenpferde 
paſſend, zugfeſt, ſind zu verkauf. 
Offert. u. 2156 an d. Exp. (33366 


Eleganter Apfelſchimmel 
Sjährig, 6 Zoll hoch, mehr Jahre 
als Adjutanten⸗Pferd gegangen, 
viel Temperament, ſteht für 
900 , zum Verkauf. Offerten 
unter H. R. 25 an die Exped. der 
„Thorner Preſſe“ Thorn. (34266 
Eine hochtragende Kuh zu verk. 
bei A. Knuth, Mühle Brentau. 
1 vorzügl. Tafelelavier mit@ijen- 
platte bill. zu vk. Stadtgebiet 139. 


Tlügel 
mit gut. Ton weg. Umzug billig 
zu verk. Jäſchkenthal 17 b, pt., r. 


Gebrauchtes Pianino 


zu verkaufen (2198 
Poggenpfuh! No. 76. 


j | Schiebebertgeft,, Pfeilerſpieg. el. 


geſtr. Kleiderſchr.„Tſch, a. Hänge- 


8 lamp. 3. verk. Fleiſchergaſſe 84, pt. 


Die y | 
Pianofarte⸗Fabrik 
C. J. Gebauhr, Kinigbersibe. 3 


Heilige Geiſtgaſſe 78. 
ke, Pianofortebauer, 


a 


(889 


Langfuhr, Johannisberg 11, 
2 Tr. rechts, ift zu verkaufen kl. 
braunes Ripsſopha, gr. Speiſe⸗ 
ſchrank, Herrenſchreibt., Garten⸗ 
tif und Bodenrummel. (33505 

Ein Sopha ift zu verkaufen 
Kaninchenberg 12b, Souterrain. 
1 Kinderbettgeſtell (nußbaum 
Imitation) billig zu verkaufen 
Petershagen, Breitegaſſe 2/32. 
Ein altes Sopha iſt zu verkaufen 
Schwarz. Meer, Gr. Berggaſſet. 
Spiegel, Kleiderſchrank, Sopha 
zu verk. Poggenpfuhl Nr. 26. 
Gut erhalt. Bettgeſt. mit Sprung» 
federmatr. und Keiltiſſen für 8% 
zu vk. Dienergaſſe 46, pt., rechts. 
Ein mahag.2thür.Kleiderſchrank, 
mah. Conſole mit Marm., Rohr: 
lehnſtühle 6.3.0. Poggenpfuhl 85. 
Eine birk. polirt. Schlafcommode 
Barbara⸗Hospitalhof ib, 2 zu vt. 
1Garnit., 1 Soph. w. Platzmangel 
ſehr bill. z. vk. Röperg.15,2.(3451b 
1 grauer, gut erh. Kaiſermantel 
für große Figur, ift billig zu verk. 
Heilige Geiſtgaſſe 118, 1. (84186 
Schwarz Kleid, 1Anzug f.kleinen 
Hrn. zu vrt. Heil. Geiſtgaſſe 75, pt. 
Ein helles elegantes Kleid mit 
Pelerine (neu) iſt zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 11, 1,l.,Hinterh. 


{ outer grauer Milttärmantel 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
nur Vormittag bei Frau Taube, 
Hirſchgaſſe 2b, 3 Treppen. (3443 b 
2 gr. blühende Oleanderbaume 
billig zu verkaufen Ohra 195. 
Brockhaus Couverſations⸗ 
Lexikon für 20 % zu verkaufen 
Hakelwerk 2, parterre, * 

Liebigsbilder, in Serien u loſe, 
find billig zu verk. Off. unt. 2603. 
Alte Zeitſchriſten und Gratulat.⸗ 
Karten find zu vert. Jopeng. 28. 
7, Tonneßement in Billig zu vere 


A 


kaufen Wieſengaſſe 7, im Keller. 
Für Uhrmach. e. Fenſteruhr bill, 
zu vert. Baumgartſcheg. 5, 2 Tr. 


Doppelflinte! 
Dreyſiſche Zündnadel, faſt neu, 
fortzugshalber preiswerth zu 
verkaufen. Czech, Mehlken, per 
Seefeld Weſtpr. (3441b 
Ein Repoſitorium mit Fenſtern 
u. Ladentiſchzu v. Stadtgebiet 139. 

Eine Decimalwaage zu vere 
kaufen Schidlitz, Kl. Mulde 1047. 

Ein einſpänn. leichter Möbel⸗ 
wagen auf Federn und ein 
complettes Pferdegeſchirr iſt 
billig zu verkaufen Schmiede⸗ 
gaſſe 12,2 Tr., bei Wydrzenski. 
Ein Repoſitorium u. Laden⸗ 
tiſch iſt billig zu verkaufen 
Fiſchmarkt Nr. 25, 2 Treppen. 

Langfuhr, Ahornweg 5, 
find 4 Fach Fenster compl. 
zu verkaufen. 


Eichene Bretter 


parallel beſäumt, geſund, trocken, 
1-2 Zoll, zu verkaufen Laſtadie 5. 
Für Friſeure! 
2 gr. Spiegel und 2 Wiener 
Rohrſtühle, beides wie 
Näh. Kürſchnergaſſe 9. Friſeur. 
Gut erhalt., fajt ungebrauchte 
Wirthſchaftsgegenſtände find 
zu verkaufen Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 34, parterre, rechts. 
Wegen Aufgabe des 
Artikels verkaufe 
Herren- und 
Knaben-Filzhüte, 
modernſte Fagons, zu jedem 
Preiſe. (4120 
B. Schlachter, Holzmarkt 24, 
—— ee nn nn, 


Ronoenmaschinen-Nrohl 


gebündelt, a Gentnet 1% 75 9 
verkauft Gut Holm. (31870 


2 Gebräu 
Treber, 


a 30 Ctr., hat abzugeben vom 
1. Oct. Brauerei Paul Fischer, 
Hundegaſſe Nr. 8. (3327 b 


— —— —öEé —ů —ũ—H 
Kinderw.gu vr Langgaſſe 57, part. 
` (2175 


Ein eijerner großer 


e. Wn gi 
"Brat: u. Kochofen 
it billig zu verkaufen Kantine 
Artill.⸗Kaſerne Hohe Seigen 1. 
Gin gut erhaltener Kinderwagen 
zu verkauf. Langgarten 70 i. Lad. 

Ein gangbares 


Seifi- u. Wurſtgeſchüft 


in beſter Lage Umſtändehalb. zum 
1. October zu verm. Off. unt. 21998 
an die Exp. d. Allenſt. Ztg. (34246 


A 
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